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Kriegsgefangene werden in Freiheit und Heimal zvriilkgesiihrt
S>et Austauich deutscher unfc englisch-amerikanischer Kriegsgefangener im Lasen von Barcelona - Ausgetauschte Feinde Wen die deutsche Volksgemeinschaft

Am Kai von Barcelona , 27. Mai . {PK. ) Am 17. Mai fonJ» i» Spanien ans nen-
tralem Boden «ach vorhergegangene » Berhaudluuge » des Internationale « Rote » Kreuzesder zweite große Anstansch zwischen deutsche» und englisch - amerikanischen Kriegsgesa »ge »e«
statt . Kriegsberichter Knuther H e y s i « g schildert im «achfolgende» Bericht, wie der
Anstansch in Barcelona vor sich geaavge » ist und wie die Kriegsgefangene » in die Freiheitnud Heimat znnückgesührt worde« sind.
Auf die Hafenstadt Barcelona zu ziehenaus verschiedenen Richtungen durch das nacht-

dunkle Mittelmeer am 16 . Mai zwei große ,weiße , nicht verdunkelte Schiffe . Das eine der
Schiffe führt deutlich sichtbar zwischen grünen
Leuchtstreifen ein weithin strahlendes , im
schwarzen Seewasser spiegelndes Rotes Kreuz .Es ist das deutsche Lazarettschiff „Gradisc a".
Auf ihm werden rurrd tausend schwerverwun -
dete Engländer , Kanadier , Australier , Neufee -
länder , Südamerikaner , US - Amerikaner , de -
Gaulle -Anhänger . Araber , Neger , Anamiten
und Palaftinensen , Soldaten - und Khaki - Uni -
formen aus der ganzen Welt , aller Dienstgrade
und Waffengattungen vom General bis zum
Schanzarbeiter zum Austausch auf neutralen
Boden transportiert . Das andere Schiff , die
.,Gripshol m"

, trägt die blaugelben schwvdi -
schen Farben an den hohen weißen Außen -
wänden . Auf ihm fahren von Neuyork über
Algier deutsche Soldaten , die in Libyen , Tu -
nis und Italien schwerverwundet in Kriegs -
gefangenschaft geraten sind.

Zwei weiße Schiffe lege« an
, Im Morgengrauen steigt vor den Schiffen
im Nebel der Schatten der spanischen Küste aus
dem Meer . Langsam werden die Molen von
Barcelona fichtbar . Die beiden weißen großen
Schiffe sind fast zur gleichen Minute hier ein -
getroffen . An oinem breiten Kai , auf dem
einige große Lagerhäuser stehen, machen dann
kurz nacheinander an gegenüberliegenden Sei -
ten die beiden weißen Schiffe fest . Und kurzeZeit danach beginnt bereits ybn jedem der bei-
den Schiffe das von Bordgehen der Heimkehrer .
Die letzte», Schritte in die Freiheit werden
uberwunden . Als erste begegnen sich auf dem
Gebiet zwischen den Schiffen der deutsche Pan -
äergeneral und Ritterkreuzträger Cramer
und ein britischer General O 'Caroll . Aus den
beiden Schiffen zieht sich nun hinter den beiden
Generalen zu je einer Lagerhalle eine nicht
Mehr endenwollende Kette von Menschen . Ihre
Habseligkeiten , spärliche Bündel , werden ihnen
von den spanischen Schwestern , von deutschen
Sanitätssoldaten , Falangisten und schwedischen
Krankenträgern getragen . Bor allem machen
nch auch zahlreiche Angehörige der Auslands -
Organisation der NSDAP ., die inzwischen in
Uniform auf dem Kai eingetroffen sind , mit
großem Eifer an die Arbeit . Dann stecken sieden Heimkehrern Blumen an die zerschlissenenund ausgebleichten Uniformen . Sie überhäufenme Asrikakämpfer mit Zigaretten , Schokoladeund Obst und stützen die Schwachen und Ber -
wundeten .

„In Deutschland gut behandelt"
Bei den Engländern und Amerika -u e r n stehen die Soldaten in lichten Klumpen

Sedrängt herum , und die einzigen , die sich mit' hnen beschäftigen , ist eine Gruppe sensations -
lüsterner Korrespondenten , eine Gesellschaftvon teilweise krummnasigen Kerlen und in
grellen Farben geschminkten Girls . Wenn mano >e Sprache , in der verhandelt wird , einiger -
waßen gut versteht und die Ohren aufmacht-,«ann kann man nur wahrnehmen , daß die aus¬
getauschten englischen und amerikanischen Sol -
vaten nur wieder das bestätigen , was sie auch®g . Deutschen immer wieder gesagt haben :"-Wir sind in den GesangenMlagern und ganzbesonders in den Lazaretten in
Deutschland gut behandelt worden ."

Der erste Gruß a» de» Führer
In der Lagerhalle , in der die deutschen

Austauschgefangenen warten , bis ihr Lazarett -
uhiff, das sie nun über Marseille in die Heimat
bringen soll , gesäubert worden ist , findet eine
Wlichte , aber um so mehr ergreifende kurze
Feierstunde statt . Im Namen des Füh -
k e r s spricht als erster zu den alten Afrikanernund zu den Soldaten der Jtalienfront Gene ^
^alkonful Dr . Kroll als Vertreter des beut -
Ich? » Botschafters in Madrid . Nach ihm über -
Mittelt der Landesgruppenleiter der NSDAP ,w Spanien . Hans Thomsen , die Grüße der
Partei , und schließlich nimmt der deutsche Luft -
waffenattachö , Generalleutnant Krahmer . die
verdienten und verwundeten Soldaten mit
«mer kurzen Ansprache wieder in die Obhut«er deutschen Wehrmacht . Im Namen seiner
Kriegsgefangenen Kameraden antwortet und
Unkt der von ihnen hochverehrte Panzerführer .
General der Panzertruppen , Cramer , der jetzt
Vit ihnen zusammen ausgetauscht worden ist.

dann die Zurückgekehrten zum erstenmal
wieder seit langen Jahren mit ihren Offizieren
jjud Kommandeuren zusammen des Führers
?edenken und die Hymnen der Nation Rn&tn,

schämt sich mancher der alten Soldaten nicht ,
ihm dieTr änen aus den Luge » rinnen .

Nach der kurzen Feierstunde beginnt dann
dieEinschisfungderAusgetaufchten
auf das Lazarettschiff . Gleichzeitig mit der
Unterbringung der Verwundeten auf dem La'
zarettschiss fahren am Kai Lastwagen vor die
„Gradisca " und bringen unzählige Pakete ,
Liebesgaben der NSDAP . , der NSV . und
der zahlreichen spanischen Freunde . Die Lie-
besgaben werden ebenso wie Körbe frischen
Obstes , Wein , Kognak und Schokolade an die
Heimkehrer verteilt .

Was die ausgetauschten Kriegsgefangenen
nach ihren eigenen Eindrücken und unzähligen
Erlebnissen beim Gegner erfahren haben , er -
gibt ein fast vollständiges Mosaikbild über die
tatsächliche Lage bei unseren Gegnern . Es ist
völlig unmöglich , in einem einzigen Bericht
auch nur entfernt das anzudeuten , was für

wunderliche und abenteuerliche Schicksale auf
diesem deutschen Lazarettschiff versammelt sind.
Aus allen Erzählungen der Kriegsgefangenen
geht mit größter Bestimmtheit hervor , daß je-
der unserer zahlreichen Gegner uns im tief -
ften Grunde seines Herzens die Ach tun s
nicht versagt , weil die Deutschen solch tap -
sere , harte , opferbereite Soldaten sind , weil
hinter ihnen eine ebenso entschlossene Heimat -
front steht. An diesem 17. Mai gab es für die
deutschen Soldaten am Kai von Barcelona
keinen Zapfenstreich . Sie erzählten und sangen
bis in die tiefe Nacht hinein , und die Liebes -
gaben - Pakete sorgten dafür , daß ihnen bei ihren
Liedern die Kehle nicht trocken wurde . Erst als
der Morgen schon graute , gelang es den letzten,
flch endlich zu trennen .

Die Fahrt i» die Freiheit
Am Vormittag des neuen Tages legte dann

das deutsche Lazarettschiff ab . Wieder waren
zahlreiche deutsche und spanische Freunde und
Kameraden erschienen, um die Abfahrt des
deutschen Lazarettschisfes mitzuerleben und den
Scheidenden ein ehrenvolles Geleit zu geben.

Bei dieser Gelegenheit mußten dann die Eng -
länder und Amerikaner , die nun auf dem schwe-
dischen Schiff untergebracht waren , wieder ein -
mal miterleben , welch eine große Gemeinschaft
das deutsche Volk in allen seinen Teilen bildet
und wie ohne Rücksicht auf Stamm oder Stand
alle zu einer treuen und starken Kameradschaft
in aller Welt zusammenstehen . Noch bis weit
vor den Hasen wurde das deutsche Lazarettschiff
von Ruder - und Segelbooten begleitet . Von
allen Mohlenköpsen wurde den deutschen Sol -
daten der Abschiedsgruß entboten .

Mit der Fahrt von Barcelona nach Mar -
seille zurück wurde eine weitere Etappe des
Heilttwegs geschafft . Wieder zog die „Gardisca "
eine Nacht hindurch hellerleuchtet weiß - fchim »
mernd mit ihrem Roten Kreuz durch das Meer ,
ein ganzes Schiff voller Freude , denn es
führt « deutsche Soldaten , die teilweise weit
über vier Jahre in Kriegsgefangenschaft leben
mußten , nun in die Heimat zurück. Auch in
dieser Nacht vor Marseille wurde wieder wenig
geschlafen, die große Spannung und Freude
hielt alle wach .

Schwere feindliche panzerangrifse östlich vellelri
Erbitterte Kämpfe im Gang — Vor der nordnorwegischen Küste 37 Sowjetflugzeuge abgeschossen

• Aus dem Führerhauptquartier ,
27. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: I » Italien lag der Schwer-
p »» kt der Kämpfe gestern im Ranm von Bel -
l e t r i . Südlich und südwestlich des Ortes wnr-
den feindlicĥ Angrisse abgewiesen , geringe
örtlich» Einbrüche abgeriegelt nnd crnente Be -
reitftellnng mehrerer Bataillone mit Panzern
durch zusammengefaßtes Artilleriesener zer-
schlage» . Oestlich Bellet « griss der Feind nnter
Einsatz von sehr starken Panzerkrästen weiter
nach Nordoste« au . Erbitterte Kämpfe sind hier
im Ga«ge . Angriffe des Gegners gegen C a -
stro - dei - Bolsci scheiterten u»ter Ab -
schuß eiuer Anzahl feindlicher Panzer .

I » de» Kämpfe» der letzte » Tage hat sich
die schon bei Cassino bewährte 91). Panzer -
Grenadier -Division unter Führung von Ge-
neralmajor B a a d e mit unterstellte« Berbä «-
de« des Heeres «nd der Luftwaffe erneut be¬
sonders ausgezeichnet . Als Einzelkämpfer hat-
ten sich der Jäger Fries , Richtschütze in einer
Fallschirm-Panzerjäger -Kompanie durch Ab -
schuh vou 17 feindliche» Pauzer » innerhalb
von zwei Tage » u»d der Obergefreite
Sirene in der St «rmkompa«ie eines Jä -
ger-Regiments durch Beruichtuug vo« drei
feindliche« Pauzer « im Eiazelkaorps hervor-
getan.

Bei dem im Wehrmachtbericht vom SS. Mai
gemeldete« Gefecht einiger Sichernngsfahr -
zeuge und Kampssähren im Seegebiet vor
L i v o r u o wurde uach abschließende« Meld ««-
ge« ei« weiteres seindliches Schnellboot ver-
senkt n«d eines in Brand geschossen.

Bon der Ostfront werden nur örtliche
Kämpfe am untere « Dujestr , im Karpatenvor -
land ««d südöstlich Witebsk gemeldet. Bei
eiuem erneuten Augrisssversuch sowjetischer
Flugzeage gegeu ei» deutsches Geleit vor der
«orduorwegische« Küste schösse « deatsche Jäger
oh«e eigene Verluste 37 feindliche Flug -
zeuge ab .

Im Finnische « Meerbuse « versenk -
te« deutsche Schnellboote nordöstlich der Insel

Seskaer in nächtlichem Artilleriegefecht mit
feindlichen BewachnngSsahrzeugen ei« bolsche-
wistisches Fahrzeug , zwei weitere wurde« so
schwer beschädigt , daß mit ihrer Ber « ichtu«g z«
rechne« ist.

Einzelne feindliche Flugzeuge warfeu in der
vergangenen Nacht Bomben auf Städte iu
West - uud Südwestdeutschlaud . Luft-
Verteidigungskräfte schosseu über dem Reichs -
gebiet, i» de» besetzte» Weftgebiete» u» d im
Mittelmeerraum SS feindliche Flngzenge ab.

*

An der .italienischen Front hat sich das
Schwergewicht der feindlichen Angriffe in den
letzten 24 Stunden noch stärker auf den West-
slügel verlagert . Die bei C i s t e r n a eingebro -
chenen britisch -nordamerikanischen Panzerkräste
wurden unter schweren Kämvsen einige Kilo -
meter vor Velletri ausgehalten . Starke Teile

dieser Verbände schwenkten daraufhin am Frei -
tag nach Osten ein , stießen auf das Mittelalter -
liche Städtchen C o r i vor und versuchten , von
hier aus das etwa 6 bis 8 Kilometer breite
Tal zwischen Lepini - und Albana - Gebirge nach
Norden zu durchschreiten . Es wiederholte sich
hier aber der gleiche Kampfablauf wie am Tage
zuvor südlich Velletri . Unsere Reserven wa -
ren trotz der fortgesetzten Bombardierung aller
rückwärtigen Verbindungen rechtzeitig zur
Stelle . Sie zerschlugen d ' " vorgeprellten Pan -
zerspitzen und brachten in energischen Gegen -
stößen den feindlichen Angriff zum Stehen .

Die gleichzeitig im Räume nordwestlich Ci -
sterna in Richtung aus Velletri angesetzten Vor -
stöße des Gegners scheiterten unter Verlust von
1» Panzern . Auch die bei Aprilia bis zu vier -
mal wiederholten Aygrifse britischer Jnfante »
rie blieben ohne Erfolg .

Aur die verlorene Freiheit ist unersetzlich
Dr. Goebbels in Lnftnotgebieten — Auf die moralische Härte kommt es an

* Berlin , 28. Mai . Reichsmiuister Dr .
Goebbels besuchte verschiedene Städte ei«es
vom feiudliche« Lnftterror betroffene« Gaues ,
«m i« feiner Eigenschaft als Borfitzeuder des
interministeriellen Lwftkriegsschäde «a«sschusses
die vou feiudliche« L«stga»gster « augerichtete»
Schäden i» Augenschein zu «ehme« nnd sich
vom Stand der eingeleitete » Hilfs - u«d Wie-
derherstell«»gsmaß «ahme» zu überzeage«.

In einer besonders , hart mitgenommenen
Stadt sprach Dr . Goebbels auf einer Verfamm -
lung größtenteils bombengeschädigter Bolksge -
nossen. Er sei , so führte der Minister in seiner
Rede aus , als Gauleiter der schwer geprüften
Reichshauptstadt der letzte, der die Leiden und
großen Belastungen , die der Bombenterror der
Bevölkerung auferlege , leugnen oder verklei -
nern wolle . Trotzdem dürfe man bei der Be -
urteilung ber allgemeinen Kriegslage über den
Sorgen und Schwierigkeiten des Augenblicks

Nebnkadnezar als Vorbild britischen Hasses
Das deutsche Volk soll die Sümpfe der Sowjetunion trocken legen

rd . Berlin , 27. Mai . Aus dem Dilemma der
außenpolitischen Debatten der englischen parla -
mentarischen Einrichtungen des Ober - und Un -
terhauses ist ein neuer B e r n i ch t u n g s -
plan entstanden , der von der britischen Wo-
chenschrist „Statist " in einer psingstlichen Be -
trachtung skizziert wird und die Ausrottung
des deutschen Volkes zum Ziel setzt . Das eng-
lische Blatt hält Ncbukadnezar mit seinen teuf -
lifchen Methoden für ein geeignetes Vorbild ,das es nachzueifern gelte , und schreibt, es sei
ja müßig , über Reparationen und Sanktionen
zu beraten . Viel empfehlenswerter sei es , alle
Deutschen in die Sowjetunion abzutransportie -
ren und dorthin „umzupflanzen ". Es gäbe im
Norden des sowjetischen Staates , vor allem in
Nordsibirien , genügend große Sumpfgebiete ,die beispielsweise das deutsche Volk trocken
legen könnte .

Diese » Bestreben , utopische VernichtungS -
pläne für den Fall eines alliierten Sieges aus¬
zuarbeiten und dem britischen Publikum vor¬

zusetzen, ist bezeichnend für die gegenwärtige
politische Situation in England . Die Ereignisse
der vergangenen Woche mit den Reden Chur -
chills und Edens haben — wie „Manchester
Guardian " sich ausdrückt — nicht das „seltsam
unbefriedigende Gefühl " beseitigen können ,das jeder Engländer angesichts der ungeklärten
Stellung Britanniens zwischen den Mühlstei -
nen der Alliierten empfindet .

Vor diesem Hintergrund erhalten die vo»
der britischen Presse , ganz offenbar auf Hinweis
der Churchill -Regierung veröffentlichten Pläne
gegen Teutschland ein ganz besonderes Gewicht.
Sie dürfen als ein Instrument gewertet wer -
den , mit dem die britische Regierung die Min -
derwertigkeitsgesühle ihres Publikums über -
tünchen möchte , ohne daran zu denken , daß der
Haß Reaktionen zur Folge haben muß , die
oftmals schwerwiegender als der Haß selbst sind .
Deutschland ist jedenfalls bereit , auf die Ver -
nichtungspläne des Gegners zu gegebener Zeit
sehr massiv zu antworten .

nicht die großen , einer geschichtlichen Wertung
standhaltende Faktoren dieses Krieges außer
acht lassen. Die verwüsteten Wohnviertel der
Städte könnten nach siegreicher Beendigung
dieses Krieges schöner und großzügiger als zu-
vor wieder aufgebaut werden, - ebenso sei das
verlorene Privateigentum größtenteils ersetz -
bar . „Alles , was wir an materiellen Werten in
diesem Schicksalskampf unseres Volkes verlie -
ren "

, sagte Dr . Goebbels , „kann wieder gutge -
macht werden . Nurdie verlorene Frei -
h e i t i st unersetzlich . Gelänge es also dem
Feind , unserem Volk seine nationale Freiheit
zu rauben , so gingen wir damit auch aller per -
sönlichen Rechte und alles dessen verlustig , was
der einzelne heute noch an Werten besitzt . Der
Feind selbst hat uns in zynischer Offenheit dar -
üb ?r nicht im unklaren gelassen."

Wir leben in einem entscheidenden Augenblick
dieses Krieges , in dem es nicht nur auf die
Konzentration aller materiellen Machtmittel an -
komme, sondern vor allem auch auf die mora -
lische Härte und die seelische Bereitschaft ,
diesen Krieg , koste es , was es wolle , siegreich zu
bestehen . Der Minister verwies auf die Kamps -
zeit der Bewegung , die auch nicht eine Anein -
anderreihung glänzender Siege gewesen sei,
sondern die gleichfalls Phasen schwerster Be -
lastungen und ernstester Rückschläge aufwies .
Trotzdem sei die Bewegung durch^Standhastig -
keit und zähe Ausdauer zum Siege geführt
worden . Und so , wie jene Stürme der SA . , die
damals die härtesten Kämpfe auszutragen
hatten , nach der Machtübernahme die Ehren -
stürme der Bewegung wurden , so werde es
nach dem Sieg den Bewohnern der Luftnotge -
biete zur höchsten Ehre gereichen , in der Zeit
schwerster Belastungen in vorderster Front der
Kämpfe der Heimat durch ihre unbeugsame
Haltung den Vernichtungsabsichten unserer
Feinde getrotzt zu haben .

„Wenn ein Volk "
, so schloß Dr . Goebbels

seine von stürmischem Beifall aufgenommene
Rede , „fest entschlossen ist . alle Belastungen auf
sich zu nehmen , um für das eigene und das
Levensrecht der kommenden Generationen zu
kämpfen , dann wird es diesen Kampf und da-
mit endgültig und unantastbar Freiheit , Sicher -
heit und Zukunft gewinnen ."

Triumph des Lebens
Von Hans Schader

Ein berüchtigter Film der Systemzeit hatte
so geendet : im Schützengraben vor den sr .inzö -
fischen Linien war der Sommer des Jahres
1918 eingekehrt . Er webte goldene Fäden über
dem Streifen Blau , das in den fonneüberzyge -
nen deutschen Abschnitt leuchtete . Ein Grena -
dier lehnte am Rand der Stellung und sah
durch das Blickfeld der Sandsäcke ins Nie -
mandsland . Stille träumte über den Fronten ?
es fiel kein Schuß . Wenn auch das Grün sich
nicht mehr zeigen konnte , weil die Landschaft
zerrissen war von den Schlachten , so war doch
in den Trug dieses Sommerglückes ein Falter
verirrt . Oder war es doch eine Blume , die sich
zwischen den Schollen vor dem Stacheldraht -
verhau draußen über Nacht ausgetan hatte ?
Den jungen Grenadier lockte jedenfalls kx. s
duftige , unwirkliche Geheimnis . Er vergaß für
wenige Augenblicke , wo er weilte . Er hob den
Kopf über die Stellung , um mit den Augen
näher fassen zu können , was gleichsam die
Sehnsucht seiner Seele sprach . Da traf ihn die
Kugel des feindlichen Scharfschützen mitten in
die Stirn .

Ein Bild , das stets bewegt , weil es gültig
ist und Zeitloses zu sagen hat , war hier gepackt
Aber der Wille , der hinter dem Ganzen stand,
war nicht gut . Man spürte den Regisseur , wie
er auf die Wirkung wartete . Und dieses spür -
bare Warten stempelte den Bildstreifen zu
einem flachen pazifistischen Machwerk .

Wie steht es wirklich um den Widerspruch
von Leben und Tod , von Blühen und Sterben ?
Pfingsten , das Fest der aufgetanen Natur , get -
manische Maientage , Triumph des vollkomme -
nen , ungehemmten , rausch- und prunkhaften
Erblühens , nimmt uns in diesem Jahre als
Trauernde und als Bereite in den gelösten
Doppelbogen seiner Sonnentage . Kommt uns
die Versuchung nahe , vergessen zu wollen , wie
nahe der Feind aus uns lauert , um sür Augen¬
blicke oder für Stunden in den befreiten Auf '
klang festlicher Gestimmtheit uns zu verlieren ?
Nach dem flüchtigen Falter des Lebens zu grei -
fen , wenn der Tod verstohlen zusieht , näher ,
grausamer , entschlossener und gewisser denn je
— wie seltsam wandelt sich unser Bewußtsein
unter der Schicksalsglocke dieser unausweich -
lichen Bestimmung .

Versuchen wir , dies alles in .seiner weiten
Vielfalt zu sehen. Zunächst die bitterste und
zugleich die grenzenloseste Erkenntnis : die Na -
tur steht in ihrem eigenen Gesetz . Ihr Werden
und ihr Vergehen ist unabhängig von uns . Wie
die Gestirne ihre Bahn schreiten, so pulst das
Leben in den Adern der Erde und kreist in den
Wogen des Lichtes. Auch wenn wir heute oder
morgen sterben , jubelt die Natur deshalb nicht
weniger und duften die Blüten nicht weniger
verführerisch . Der Sommer ist größer alS ich
und du , und dein und mein Tod rühren den
Laus des Jahres nicht an . Doch wer vielleicht
dem Tode ganz nahe an einem taufrischen
Sommermorgen , schwerverwundet , in einem
Kornfeld lag und spürte den Gesang des eige-
nen Blutes lauter und betäubender in sich an -
heben und er sah die Sonne wie Wogen des
Meeres über den nahen Wald , über die Obst-
bäume des Gartens und über die grünen
Aehren einbrechen in seine verständnisbereiten
Augen , den packt später , nach der Genesung ,
noch oftmals die Ahnung , daß das Trennende ,
wie wir es empfinden , nur Schein sei . Zu mehr
reicht es in uns nicht. Es ist dem Menschen in
seinem Leben nicht verstattet , die Einung mit
dem Weltganzen zu vollziehen . So bleibt der
Widerspruch , den wir behaupten müssen, wenn
wir unserem Denken Recht widerfahren lassen
wollen , zwischen dem menschlichen Schicksal und
der bald aufblühenden , bald verwelkenden Na -
tur unüberbrückbar bestehen. Die Welt blüht
und jubelt unabhängig , frei von unseren Proble -
men und Fragen , ihren eigenen Gesetzen treu .
Wir aber sind hineingeworfen in die Entschei-
dung , ein Kampf auf Leben und Tod wird un -
sere Zukunft oder unsere Vernichtung bringen .
Die Feinde sind rings angetreten , und ihr
Wille kennt kein Gefühl für uns außer
dem Haß .

Was soll uns dieses Pfingsten noch ?
Kampf allein kann die Lösung bringen . Mord

und Verderben werden täglich ausgestreut an
den Fronten und über der Heimat . Auch an die -
fen beiden Tagen werden die Gewehre nicht
schweigen. Und doch ! Wer könnte dem Flieder
grollen , weil er sein Lila wie Cello - Musik un -
erschöpslich ausstrahlt ? Wem glüht nicht die Be -
reitschast auf , dem Flöten und Gezirpe der Vö-
gel zu lauschen, neidlos wie ein Wesen , das ge-
lernt hat . sich nicht in alles Geschehen mit eige-
ner Meinung und eigenem Wunsch einzu -
mischen ?

Doch wacht hinter ber Erkenntnis einer Un -
abhängigkeit der Natur von unserem Willen
und unseren Gefühlen , hinter dem Wissen , daß
alles weitergehen wird , auch wenn wir »tcht
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«teljr um so stärker und unabweislicher
iaS Wissen um den eigenen Werl und die
eigene Jendung aus . Zum Teil der Besinnung
auf das Menschliche an sich und unsere Auf -
gäbe in seiner Erhaltung und Höherentwick -
lung . Zum anderen Teil aber auch als Ver -
pflichtung gerade dieser unabhängigen Schöp¬
fung gegenüber , dieser scheinbar nur Gott oder
sich selbst gehörigen Lebewelt außer uns . Denn
wohl sind es die Blumen selbst , die jetzt an -
heben n,it ihrem leichten Blühen und Duften ,
das Gras ist es selbst , das sich hochhebt aus der
Wiese , und die Bäume sind es selbst , die ihren
Laubschmuck um sich breiten . So wie sie heute
blühen und grünen , werden sie es nächstes
Jahr wieder vollbringen und in hundert Iah -
ren ebenso . Aber daß der Glieder in allen
Gärten blüht , und daß die Blumen sich ein -
schmiegen in die Sauberkeit dieser Gärten und
daß eine OrdiHng sie alle so zusammenstimmt ,
wie sie jetzt er !cheinen , das ist auch , ja das ist
nur menschliches Werk . Es mag für das Blühen
und Gedeihen der Natur als Ganzes gleich -
gültig sein , ob Menschen unserer Art in den
kommenden Jahrzehnten hier

'
wohnen , hier ihr

Leid und ihre Freude tragen , doch für das
Antlitz , für die Pflege der Erscheinung der
Natur würde das nicht ohne Auswirkung
bleiben . Der Strom des Untermenschentums
aus dem Osten , der die menschliche Kultur der
vergangenen Jahrtausende auslöschen will ,
würde auch nicht vor der Natur Halt machen ,
soweit sie Ausdruck dieser Kultur geworden ist .
Sie ist aber in höherem Maße Ausdruck un -
serer Kultur , als wir selbst es erkennen . Denn
daS Bertraute gewinnt schnell die Züge des
von Natur her Gültigen . Erst ein Blick in
eine gleichsam mechanisierte Natur , wie sie der
Bolschewismus erstrebt , könnte uns den An -
teil unserer Ahnen an der Landschaft von heute
verdeutlichen .

Welch ein seltsamer , unerwarteter Sinn will
uns nunmehr in diesen dem Leben besonders
gewidmeten Tagen sich öffnen . Schicksal , däS
in einer Stunde der Versuchung sinnlos er -
scheinen könnte , weil es sich nicht einfügt in
den Aufschwung der sommerlichen Erde , ver -
langt und verspricht die Erhaltung der Heimat ,
wie sie von den Ahnen für die Lebenden ge -
schaffen wurde .

Ist somit von der Natur selbst eine gültige
Antwort auf eine bedeutungsvolle Frage ge-
geben , so wächst in dem einzelnen Menschen
immer wieder neu eine eigene subjektive Ant
wort auf . Was vom Denken , von der Ver -
nunft her erwiesen werden kann , ist vom
Gefühl längst schon gelöst . Für den einen als
Trost , für den anderen als rauschhafte Freude
kehrt die Jahreszeit des Aufblühens und der
leichteren Lüfte wieder . Erweckt in dem einen
den Mut , allen ' Gefahren zu trotzen , und in
dem anderen die Geivißheit , daß die Schönheit
und das Licht stets die Stärkeren seien . Zivi -
schen Leben und Sterben gibt es schließlich nur
den Widerspruch der Erkenntnis , nicht den des
Gefühls . Denn alle Gefühle in ihrer reinsten
Steigerung überspringen den Tod als Bar -
riere vor der llnvergänglichkeit , oder sie rufen
ihn als willkommene Erlösung . Daß das
Ueberspringen der Barriere wie das Rufe »
nach dem Tod stark sei, dafür bürgt die völ -
kische « ubstanz , ans der wir leben . Die Stärke ,
die Ausgerichtetheit und der Stolz sind » ns daS
bedeutungsvollere Element in der bitterhellen
Mischung dieses Pfingsten 1944. Deshalb lgssen
wir auch die Sonne und alles , was sie erweckt ,
in uns hinein und geben uns im Angesicht der
Gefahr und selbst der Trauer — so schwer es
auch fallen mag — dem Allgefühl der Lust des
Lebens hin , Lust jenseits von Gut und Böse ,
als Erfüllung und Erfülltheit von der ewigen
Ordnung und dem ewigen Wiederkehren alles
Lebendigen .

„Leid spricht : Vergeh ! Doch alle Lust will
Ewigkeit , will tiefe , tiefe Ewigkeit ." Wer aus
unseren Reihen , an der Front oder in der Hei -
mat in dem schweren Ringen , das nun an der
Schwelle des Sommers beginnen wird , sein
Leben als Pfand des lleberwindens einsetzen
muß . kann außer der Pflicht noch eines in sich
einschließen , es pflegen und aufwachsen lassen ,
bis es die Masse seiner kleineren Menschlichkeit
sprengt : die Fülle und die Schönheit der Welt .

Petain i« Ostfrankreich
B . Paris . 27. Mai . Die ständigen Terror -

angriffe gegen Wohnviertel französischer Städte ,
die vor kurzem schon die Reise des französi -
schen Staatschefs nach Paris und Ronen aus¬
gelöst hatte , veranlaßten den greisen Marschall ,
nun auch eine Reihe von schwer getroffenen
Städten in Ostfrankreich aufzusuchen . Diese
Reisen sind als Proteste gegen die
anglo - amerikanische Barbarei zu
verstehen und werden von der betroffenen Be -
völkerung .auch so aufgefaßt .

Se Gaulle und Giraud in Malta
O » er « , 27. Mai . Obwohl Ehurchill in seiner

Unterhausrede allerlei unfreundliche Be -
merfungen über die Algier - Franzosen machte ,
deren Komitee er rundweg die Anerkennung
als Regierung verweigerte — wobei er sich
übrigens auf die gleichlautende Ansicht Roose -
velts berief — hat sich De Gaulle beeilt , der
Einladung , nach London zu kommen , so schnell
als möglich Folge zu leisten . Zuvor allerdings
pflog er noch eine eingehende Unterhaltung
mit dem Sowjetbotschaster Bogomolow , der
bekanntlich seit einigen Monaten zu seinen in -
timsten Freunden gehört . Da es schon seit ge -
raumer Zeit die Taktik der Bolschewisten ist .
De Gaulle sich dadurch immer mehr zu ver -
pflichten , daß sie ihm den Rücken gegen die
Anglo - Amerikaner stärken , bedarf es keines
besonderen Scharfsinns , zu erraten , welche Rat -
schlage Bogomolow ihm gab .

Am Freitag traf De Gaulle auf dem Wege
nach London in Malta ein , wo er zu seinem
Erstaunen auch General (Airaud traf . Dieser
hatte sich nämlich in Begleitung des Generals
Georges ebenfalls nach der britischen Mittel -
meerinsel begeben , deren Gouverneur Lord
Gort ihn zu einem Besuch ausgefordert hatte .
Giraud , der seit seiner Abhalsterung durch De
Gaulle diesem spinnefeind ist , sucht zur Zeit
wieder Anlehnung bei den Engländern , da er
immer noch der Hoffnung ist , mit ihrer und
der Amerikaner Hilfe erneut in den Sattel zu
kommen . Das Zusammentreffen der beiden
in Malta ist darum auch kein Zufall / sondern
ein raffinierter Schachzüg Churchills . Seine
Absicht war ohne Zweifel , De Gaulle durch die

' stumme Drohung zur Nachgiebigkeit zu ver -
anlassen , da sonst die Engländer sich wieder
Giraud zuwenden könnten , der noch immer
engste Beziehungen zu einflußreichen britischen
Politikern unterhält .

Die lebenden Fackeln von Trembowla
Das Drama im Eefängnishof — Zn den Krallen der NKWD.-Echlächter

* Stryj , 27 . Mai . Von den ungarischen Mi -
litärbehörden in Stryj wurde der am 5 . August
1010 in Boratschewka bei Brjansk geborene So -
wjetsoldat Wassilis Konjuchin verhört , der
von Nationalität Russe ist . Er wurde im Raum
Stanislau während eines mißglückten sowjeti -
schen Stoßtruppunternehmens gefangengenom¬
men . Ter Gefangene hatte in den letzten
Märztagen , als die Sowjets eben das Stadt -
chen Trembowla am Sereth besetzt hatten , dort
für einige Täge Verwendung bei einem Wach¬
kommando gefunden . Dieses Wachkommando
wurde vorübergehend dem NKWD . unterstellt
und hatte die Aufgabe , das Gefängnisgebäude
von Trembowla zu sichern . Beim Verhör schil-
derte der Gefangene ein gransiges Vorkomm -
nis , das sich am 26. März im Gesängnishos von
Trembowla abspielte .

Am 25. März hatte ein Sonderkommando des
NKWD . etwa 230 meist polnische Einwohner
des Städtchens im Hofe des Gefängnisgebäudes
zusammengetrieben . Wie den Männern und
Frauen mitgeteilt wurde , sollten sie in den sol -
genden Tagen zu Hilfsdiensten im frontnahen
Gebiet herangezogen werden, ' jede Person sollte ,
so hieß es , Spaten oder anderes Schanzgerät
mitbringen . Eine Reihe von Leuten hatte sol -
ches Gerät auch bei sich . Auch sollten sie für
einige Tage Äerpflegnng mitbringen . Bei den
versammelten Personen handelte es sich vor -
wiegend um Frauen , ältere Männer nnd In -
gendliche , da die zum Frontdienst geeignete
männliche Bevölkerung bereits vorher in die
vorderste .Linie geworfen worden war .

Die Nacht zum 26 . März verbrachten die
Männer nnd Frauen unter scharser Bewachung .
Das Kommando , dem Konjuchin angehörte ,
hatte den Befehl , jeden Fluchtversuch unter An -
wendung der Schuhwaffe zu unterbinden . Kon -
juchin bemerkte auch , daß sich gegen Morgen
des 26. März eine auffällige Geschäftigkeit
unter den NKWD . - Angehörigen entfaltete . Es
wurde ein Benzinsaß im Gesängnishos abge -
laden , ferner schleppte man mehrere Eimer Mit
einer teerähnlichen Flüssigkeit herein .

Gegen 7 Uhr morgens wnrde das Wachkom -
mando am Ausgang d^ s Gefängnishofes zu -
sammengezogen , während schwerbewaffnete Mi -
lizionäre des NKWD . die noch ahnungslos
im Hose lagernden Polen aufforderten , sich an
den Wänden des viereckigen Hofes aufznstelleft ,
damit man besser abzählen könne . Mit Kolben -
hieben , Fußtritten und Faustschlägen wurden
jetzt bereits diejenigen traktiert , die dem Be -
fehl nicht auf der Stelle Folge geleistet hatten .
Einige Milizionäre ergriffe » die Spaten , die
von den Eingeschlossenen mitgebracht worden
waren , nnd schlugen blindwütend auf die
Menge ein . Es gab eine ganze Reihe von
Schwerverletzten . Die zu Tode erschrockenen
Männer nnd Frauen drängten sich nun eng
aneinander und preßten sich an die Mauern . In
diesem Augenblick erschien ein höherer Funk -
tionär des NKWD . nnd besghl Ruhe . Die Mi¬
lizionäre hielten die zusammengepferchte Masse
mit dem Bajonett in Schach . In wenigen Mors¬
ten erklärte der Kommissar , daß die Polen von
Trembowla jetzt die Quittung dafür bekommen
würden , daß sie seinerzeit vor dem Einmarsch
der deutschen Truppen die leerstehenden Woh -
nungen der geflüchteten Juden ausgeplündert
hätten . Tie hätten dem Feind aiif diese Weise
Borschub geleistet und für Verräter gn der

sowjetischen Sache gebe es nnr den Lohn , der
letzt ausbezahlt werde .

Die letzten Worte des Kommissars gingen
bereits unter im Krachen der Gewehrsalven
und in dem unbeschreiblichen Johlen nnd
Brüllen , mit dem sich die NKWD . - Henker auf
ihre vor Schreck erstarrten Opfer stürzte » . Der
Kommissar ergriff einen der Kübel mit der
teerähnlichen Masse und leerte das Gesäß über
den Personen , die ihm zunächst standen oder

lagen . Seine Spießgesellen folgten dem schau -
rigen Beispiel und begosiüxn Lebende
und Sterbende mit Benzin und
Teer . Hier und bort schlugen die Flammen
empor . Mit irrsinnigen Schreien jagten die
brennenden Menschen über den Hos . Die
Schlächter des NKWD . schössen auf diese lebe »»«
den Fackeln und schlugen aus sie ein . In dem
Hof verbreitete sich ein unerträglicher Geruch .
Einige Frauen versuchten , sich schützend über
ihre Kinder zu werfen und eS spielte « sich Sze¬
nen menschlichen Jammers ab , die mit Worten
kaum zu beschreiben sind . Das grausigste Drama
fand erst ein Ende , als die letzten Opfer der
satanischen Mordgier verröchelt waren .

Nach dieser Schreckensszene bekam das Kom -
mando , dem Konjuchin angehörte , den ausdrück -
lichen Befehl , kein Wort üker den Borfall
irgendwann zu äußern . Wer diesen Befehl
nicht beachten würde , dem drohe unweigerlich
die Erschießung . Das Kommando wurde dann
aufgelöst , und Konjuchin kam wieder zu einer
an der Front eingesetzten Einheit .

Luftgangster
bombardierten päpstliches Kloster

* Berlin , 27. ükai . Nachdem erst vor wenigen
Tagen das Oberkommando der Wehrmacht eine

Ausstellung von Völkerrechtsbrüchen der anglo -

amerikanischen Lustwaffe in Italien verössent '

licht hat , wird jetzt ein neuer flagranter
Bölkerrechtsbr u. ch bekannt . Am 24. Mai ,
nachmittags kurz nach IS Uhr , griffen .inglo -

amerikanische Flugzeuge das päpstliche Kloster
Frattncchie , südöstlich von Rom an . In das

Kloster , das durch die päpstliche Flagge weit -

hin gekennzeichnet war , sielen 16 Brand - und

Phosphorbomben . Im Kloster selbst und in

seiner unmittelbaren Nähe befanden sich weder
deutsche Truppen noch irgendwelche Einrich -
tungen oder Lager der deutschen Wehrmacht

*

In Bukarest fanden in den oon den
anglo -amerikanischen Terrorfliegern besonders
heimgesuchten Stadtvierteln am Heldenged ' nk-
tag eindrucksvolle Gedenkgottssdienste statt .
Zahlreiche Redner gaben der Entschlossenheit
der Bevölkerung Ausdruck , sich durch die
Terrorangriffe nicht beugen zu lassen .

Glänzende japanische Ersolgsbilanz
Eine Million Mann USA .-Berluste im Pazifik

* Schanghai , 27 . Mai Die Gesamtverluste
der USA - Streitkräfte an Toten nnd Verwnn -
deten von Kriegsbeginn bis zum 15. Mai dieses
Jahres betragen nach vorsichtigen Schätzungen
über eine Million Offiziere und Mannschaften ,
heißt es in einer offiziellen Bekanntmachung
des Pressebüros der japanischen Chjua - See -
flotte , die anläßlich deS japanischen Flotten¬
tages veröffentlicht wurde .

Wie äußerst zurückhaltend und vorsichtig die
Berechnungen angestellt wurden , erhellt daraus
daß der Berechnung nicht die bei einem schnell
gesunkenen Kriegsschiff im allgemeinen als
Verlust zu betrachtenden 80 v . H . der Besatzung ,
sondern 30 v . H . zugrundegelegt wurde « , was
eindeutig beweist , daß die Zahl von einer Mil -
lion eher zu niedrig als zn hoch gegriffen
scheint , iind daß sie somit ein Minimum dar -
stellt . Auch die übrigen Schätzungen gehen auf
derartig vorsichtige Annahmen znrück - Die
amerikanische Flotte hat danach insgesamt

800 000 Tote und die amerikanische Armee bei
Landeoperationen etwa 100 M0 Tote gehabt . Da
die Zahl der Verwundeten meist das doppelte
der Tote » beträgt , müssen die Amerikaner in
Heer und Flotte mindestens eine Million Mann
im Pazifik verloren haben .

Die mit der gleichen Bekanntmachung ver -
öffentliche Aufstellung der tatsächlichen Schiffs -
und Flugzeugverluste der Amerikaner im Pa -
zifik , die eine glänzende Erfolgsbilanz der Ja -
paner darstellt , enthält folgende Angaben :
Versenkt wurden : 18 Schlachtschiffe , 2»?
Flugzeugträger , 100 Kreuzer , 81 Zerstörer , 183
Ü - Boote , 180 andere Kriegsschiffe . B e s ch ä -
digt wurden : 17 Schlachtschiffe , 16 Flugzeug -
träger , 38 Kreuzer , 34 Zerstörer , 62 U - Boote .
36 andere Kriegsschiffe . Ferner wurden 716
Transporter versenkt oder beschädigt , 7013
Flugzeuge abgeschossen und 1730 Flugzeuge
zerstört .

Amerikanische Vorbereitungen aus den Alenlen
Vor einem Angriff gegen die Kurilen ? — Japans Abwehr entsprechend ausgebaut
O . Scli . Bern , 27 . Mai . Seit Beginn dieses

Ighres achtet die japanische Kriegführung ganz
besonders auch auf die japanischen Knrilen - Jn -
seln , die sich zwischen den japanischen Haupt -
iuseln und der sowjetischen Halbinsel Kam -
tschatka hinziehen . Die »tnrilen - Kette besteht
aus 32 größeren und kleineren Bulkan - Jnseln ,
die sich dnrch ivenig gastfreundliche Verhältnisse
— ein schwer zn bearbeitender Boden , bissige
Kälte im Winter und dichter Nebel im Früh -
sommer — anSzeichnen . Sri, » » seit Monaten
sind , wie die japanische Presse berichtet , immer
wieder amerikanische Fernstreckenbomber bei
Erkundungsflügen über diesen Inseln aufge -
taucht .

Die Leitung „Asahi Shimbun " weist auf die
Möglichkeit ausgedehnter amerikanischer Ope -
rativnen gegen die Kurilen hin , wobei die Zei -
tnng betont , den Amerikariern würde dabei die
jetzt beginnende Nebelperiode zugute kommen
Eine auffgllende Aktivierung der
amerikanischen Streitkräfte sei ans
verschiedenen Inseln der Alentengrnppe fest¬
gestellt wordep . Die beiden Inseln Äiska uuö
Attu seien zu Flotten - und besonders U . - Boot -

Roosevell kapituliert vor den Streikenden
Für Exetutivbefehle künftig Beweis der Berfassungsmähigkeit erforderlich

O Lissabon , 27 . Mai . Roosevelt mußte in
einem aufschlußreichen Einzelfall vor streiken¬
den Arbeitern kapitulieren . Er erhielt gleich -
zeitig von seinem eigenen Senat einen Rüffel ,
da das juristische Unterspchungskomitee des
USA . - Senats nach den nun abgeschlossenen
Untersuchungen über seinen Bersgssnngsbruch
durch die militärische Beschlagnahmnng des
Ehikagoer Großware » hauses Montgomern
Ward u . Co . entschied , daß der UTA . - Präsident
künftig feinen Exekutiv -Besehlen den Beweis
der Bersassungsmäßigkeit hinzuzufügen hätte .
Danach muß Roofevelt fortan bei jedem Exe -
kutiv - Besehl die entsprechende Ziffer der UTA .-
Verfassung oder eine diesbezügliche Kongreß -
Verfügung angeben .

Dieser Entscheid hat in den Vereinigten
Staaten grobe » Staub aufgewirbelt . Die An¬
gestellten des Warenhauses Moutgomern hat -
ten seinerzeit die Arbeit niedergelegt , da die
Gesellschaft sich weigerte , einen abgelaufenen
Tarifvertrag mit einer Gewerkschaft wieder zu
erneuern . Der USA . Präsident stellte darauf
kurzerhand den bestreikten Betrieb nnter Mi¬
litärverwaltung , um die Wiederaufnahme der
Arbeit zu erzwingen . Seine Anordnung stand
jedoch im Widerspruch zu der Verfassung der
Bereinigten Staaten , nach der Roosevelt zu
diesem Borgchen gegen einen Privatbetrieb ,
» m den es sich bei dem Montgomern - Konzern
handelte , nicht ermächtigt war . Es bleibt da -
hingestellt , wie weit der USA . - Präsident sich
nun dem Entscheid des Senats süaen wirb .

Die Republikaner sehen in dieser Schlappe
Roosevelts eine hervorragende Chance für sich
und wollen sie für ihr « Propaganda zur näch -
sten Präsidentenwahl ausnützen . Sie kündigten
in sensationeller Aufmachung die „Photogra -
phie des Jahres " an . Das Bild soll einen alten
Mann darstellen , der , grimmig dreinschauend
und mit gefalteten Händen , von zwei USA . '
Soldaten ans seinem Konzern herausgetragen
wird . Der alte Mann ist Tewell Avern , der
Vorsitzende des von Roosevelt vergewaltigten
Montgomery - Ward - Konzerns . der entfernt
wurde , da er sich ebenfalls weigerte , der Ent -
scheidnng des Kriegsschlichtungsamtes nachzu -
kommen . Dieses Bild soll nun allen Amerika -
nern ein warnendes Beispiel dafür sein , was
sie von Roo >sevelt in Zukunft zu erwarten
haben , nämlich : Vergewaltigung , rücksichtslose
Unterdrückung und unverschämte Einmischung
de« New Deal in die Rechte des amerikani -
schen Bürgers . Die Republikaner wollen die -
sen PropagandaselÄzug unter dem vielsagen »

den Motto führen : „Dasselbe kann Dir pas -
sieren .

"

Um den skandalösen Zwischenfall in Chikago
will die republikanische Partei in ihrer Wahl -
Propaganda weitere Punkte gegen Roosevelt
konzentrieren , wie etwa die Unzufriedenheit
der Haussrau über die Art der Rationierung ,
die Einstellung der Farmer gegen die über -
große Bürokratie und überhaupt das entsetz -
lichc „Durcheinander und Onerschießen bei den
Kriegsanstrengnngen in der Heimat " . Ganz
scharf wendet sie sich gegen die Untüchtigkeit
der künstlich ausgeblasenen Rooseveltverwal -
tung , die den Krieg nur verlängere .

stützpiinkten ausgebaut worden . Ans anderen
Inseln wurden USA . - Trnppen für den Ge -
birgskrieg trainiert . Anch Falmschirmeinheiten
seien dort konzentriert . Schon seit Monaten
hat die japanische Kriegführung das japanische -

Volk auf die Möglichkeit größerer amerikani -
scher Operationen gegen die Kurilen hinge -
wiesen , gleichzeitig aber anch zum Anshrnck
gebracht , daß nichts vernachlässigt wnrde , um
Sie japanische Abwehr entsprechend auszubauen .

In „Asahi Shimbun " schreibt Admiral Masa -
mura zn den Kämpfen sowohl im pazifischen
wie im ostasiatischen Raum , daß die im Läufe
dieses Jahres sich bort » och abspielenden
Kämpfe und Schlachten wohl nur den Auftakt
zu den großen Entscheidungsschlachten bilden
dürsten , die für das kommende Jähr . zu erwar¬
ten feie » .

Falsche Angaben Roosevelts
über die Waffenlieferungen an China
* Tokio , 27. Mai . iOstasiendienst des DNB .)

Nach einer UP . - Meldung gibt das Organ der
Tschnngking Regierung , „Tatung Pao " einem
Leitartikel der Unzufriedenheit über die ame¬
rikanischen Waffenlieferungen für Tschung -
king -Ching AnSdrnck . Die Zeitung schreibt :
„Nach den vor kurzem abgegebenen Erklärun -
gen des amerikanischen Präsidenten Roosevelt
soll die monatliche Menge der amerikanischen
Materiallieferungen sür Tschnngking nunmehr
sünszehnmal so groß sein , wie vor einem Jahr .
Diese Schützling aber ist , wie die „Htakung
Pao " betont , falsch .

Nach dem Bericht des amerikanischen Präsi -
denten sollen die Vereinigten Staaten unge -
fähr 12 Prozent der Gesamtmenge ihrer Was -
senliesernngen für die Alliierten Mächte nach
Ostasien bzw . nach dem pazifischen Raum ge -
liefert haben . Die „Takung Pao " erklärt , daß
das an die Streitkräfte Australiens . Neusee -
lands und Tschnngking - Chinas gelieferte
Kriegsmaterial in Wirklichkeit nur 7 Prozent
beträgt . Damit könne aber der Bedarf der 5
bis 6 Millionen zählenden Streitkräfte
Tschungkings bzw . Australiens in keiner Weise
gedeckt werden .

"

Massenmorde in Salvador unter ASA .-Protektorat
Furchtbare Massaker des Diktators Marti nez — USA . -Botschaft verweigert Asylrecht

XV. 8 . Lissabon , 27 . Mai . Die blutigen Un¬
ruhen , die sich vor einigen Wochen in dem völlig
von den USA . beherrschten mittelamerikani -
schen Staat El Salvador ereigneten , werden
erst jetzt in ihrem vollen grauenerregenden
Ausmaß bekannt . Dabei ergibt sich, daß die
USA . und ihr in El Salvador als eigentlicher
Herrscher der kleinen Republik eingesetzter Bot -
schafter T h u r s t o n in vollem Uypange für die
blutigen Borgänge nnd Mafscnerschießnngen ,
die der Diktator Salvadors durchführte , verant -
wortlich sind . Während alle diplomatischen Ber -
tretungen , so enthüllt dje USA . - Zeitschrist
„Time "

, den Offizieren und Zivilisten , die sich
gegen die Blutherrschaft des Diktators Fernan -
dez M a r t i n e z erhoben hatten , nach ihrer
Niederlage Asylrecht gewährten , lehnte der
USA .- Botschaster dies rundweg ab . Als einer
der Führer der Erhebung , Oberst Ealvo , um
Ausnahme in die Botschaft bat , wurde er rund -
weg abgewiesen und den Agenten deö Diktators
ausgehändigt , die ihn sofort erschossen . Am
Tage nach der Erhebung selbst hatte der USA .-
Botschafter eine längere Unterredung mit dem
Diktator , auf Grund deren er am nächsten
Tage allen Angehörigen von Verhafteten , die
ihn nm seine Vermittlung baten , ausdrücklich
erklärte , es würden keinerlei Todesurteile ge -
fällt werden . Als Thurston diese Erklärung
der Mutter und Schwester eines der Berhaf -
teten aezenüiber machte und sie bann kalt ab -
wies , schrien ihm die Frauen entgegen , daß im
Augenblick auf dem Friedhof M a s s e n e r -
schießungen stattfänden , was tatsächlich der
Fall war .

Nicht genug damit , daß die von den USA .
gestützte Diktatur mit dem Einverständnis des
amerikanischen Botschafters Massenerschießun -
gen nach summarischen Todesurteilen oder so -
gar ohne jedes Verhör durchführen ließ , ging
sie auch daran , die Verhafteten in geradezu » n -
vorstellbarer Weise zu martern . „Time " be -
richtet , einem der Verhafteten , Victor Marin ,
seien , lediglich um festzustellen , ob er als Täter
in Frage komme u >lb ob man aus ihm die Na »
men der Mitschuldigen herauspressen könne ,
beide Arme gebrochen , ein Glied zerschmettert ,
eine Schulter langsam ausgerenkt , ein Ange
herausgerissen und die Hände zu einer blutigen
Masse zerquetscht worden . In den Tagen nach
der Revolution , als mit Einverständnis des
amerikanischen Botschafters die blutigen Mas -
senversolgungen einsetzten , verbarg ga » z Sal -
vador gehetzte Flüchtlinge . Priester gaben ihnen
ihre Kleidung , um ihnen durch dgs Ornat
Schutz zu bieten , die Nachbarstaaten boten ihnen
Hilfe an , die diplomatischen Bertretnngen Asyl -
recht , nnr die us . - amerikanüche Botschaft schloß
ihnen die Tore und lieferte sie den Exekntions -
abteilnngen des Diktators aus . Die Bevölk ? -
r » ng , die in einen einheitlichen Streik eintrat
nnd eS ablehnte , Regieningslose zu kaufen oder
irgendeine Regierungshandlung zu unter -
stützen , iind durch die eine Welle des Haffes
gegen Martinez zog , ist voll Empörung über
die Haltung der USA . , die , das kann selbst
„Time " nicht mehr verschweigen , für die furcht -
baren Massenmorde und Grausamkeitin der
Diktatur von der Oeffentlichkeit Salvadors ver -
antwortlich gemacht werden .

& nit $ giifiuyt :

Der Führer hat dem König von Asgha -
nistan zum afghanischen Unabhängigkeitstage
telegraphisch seine Glückwünsche übermittelt .

Staatspräsident Dr . Hacha leidet
seit einigen Tagen an einer altersbedingten
Unpäßlichkeit . Das Krankheitsbild gibt zur
Zeit nach ärztlichem Urteil zu Besorgnissen
keinen Anlaß .

Ministerprä sidentSalazar prokla .
mierte in einer Rede vor dem Nationalkongretz
der portugiesisches Einheitspartei „Union Na -
tional " die unveränderte Fortführung portu -
giesischer Außenpolitik bei Erfüllung der ein »
gegangenen Verpflichtungen .

Das schwedische Tankschiff Solvik
ans Goeteborg geriet in der Ostsee auf eine
Mine und wurde in beschädigtem Zustand ab¬
geschleppt .

Die bolschewistische Agitation ttt
Nordafrika hat nach letzten Meldungen
eine neue Verstärkung erfahren . In Algier er -
scheint eine neue Zeitschrift „Die Frau in Al -
gerien "

, die für die bolschewistische Frauen -
organisation Nordafrikas bestimmt ist. In der
Nähe von Algier wurde ferner eine eigene
Rundfunkstation der Kommunistischen Partei
eröffnet .

Die G a u l l i st e n sollen nach einer OFI -
Meldung aus Tanger auf Stalins Forderung
die in Nordasrika lebenden jungen Spanier
gemustert haben , um sie später ber kommunisti -
schen Miliz , die dort geschaffen wurde , einzn -
gliedern .

Der Präfekt von Algier , MuSca -
teli , wnrde abgesägt , nachdem der General -
rat von Algier den de - Gaulle - Ausschuß ange -
griffen hatte .

Die Arabische Freiheitsliga und
die arabische Arbeiterpartei in Palästina hoben
an die englische Labour Partei einen Protest
gegen die britische Zionistenpolitik gerichtet .

Zehnt nit sende von indischen
Franc » sind nach Meldungen aus Schanghai
zur Untertagearbeit gepreßt worden . Darunter
befinden sich halbe Kinder im Alter von 12
Jahren . Die Arbeitszeit betrage offiziell 9
Stunden , sei gber in der Praxis fastunbegrenzt ,
da die Frauen an Ort » nd Stelle wohnen und
schlafen müßteil . Manche Frauen kämen oft
tagelang nicht ans den Schächten heraus . An
manchen Stellen sei die Sterblichkeitsziffer der
Belegschaften auf über 30 Prozent gestiegen .

In D a k k a haben sich in der letzten Woche
ausgedehnte Unruhen , ereignet . Sie veranlaß -
ten den bengalischen Premierminister Sir
Nazimnddin zu einer Reise in das Unruhege -
biet . .

Tschungking bestätigt den Verlust von
Loyang . Es wird mitgeteilt , daß die Berbifl -
dnnge » mit der früheren chinesischen Hauptstadt
im Tal des Gelben Flusses am Freitagmorgen
unterbrochen worden seien . Bei der Eroberung
Lonangs wurden nach japanischen Berichten bis
jetzt über 10 000 Feindverlnste festgestellt .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier , 27. Mai . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des iZifernen
Kreuzes an Oberst Adolf Fischer . Komman -
deur eines Areuadier - Regiments , aus Schwert
an ber Ruhr : Hauptma » » Heinz Finke , Ba -
taillonskommandenr in einem Liegnitzer Gre¬
nadier - Regiment , aiis Alt - Iauer : Hauptmann
d . R . Walter Schindler , Bataillonskom -
mandenr in einem Aschaffenburg

'er Grenadier -
Regiment , ans Hansmening - Amstetten : Leut¬
nant Franz Lorenz , Kompanieführer in
einem norddeutschen Grenadier - Regiment , aus
Langerfeld Schwelm : Oberwachtmeister Josef
Rohrbacher , Zugführer in einer hessisch-
thüringischen Sturmgeschütz Brigade, ^ aus
Viernheim : Gefreiten Wilhelm Steffani ,
Richtschütze in einem brandenburgischen Grena¬
dier - Regiment , aus Thülen , Kreis Brilon .

Nach dem Heldentod erhielt das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes Feldwebel Ernst Born

Wirtschaftsdruck auf Spanien und Portugal
* Stockholm , 27. Mai . Wie aus Washington

be richtet wird , scheint ein diplomatischer Druck
aus Portugal und Spanien bevorzu -
stehen , nach dem amerikanischen Kontinent
gehende Schiffe mit Korkfrachten zu versehen .
Diese Annahme werde damit begründet , daß
eine Kongreßgruppe vom Präsidenten des
Kriegsproduktionsrates , Nelson , eine Unter -
suchung des Korkmangels gefordert habe . Auf
Grund des enormen Korkverbrauches der
Armee und Flotte habe die amerikanische In -
dustrie eine Auffüllung des Vorrates verlangt .
Man glaubt somit , daß eine Aktion des Staats -
departements , notwendig sei , um neutrale
Schisse zu zwingen , größere Korkfrachten zu
verschiffen , an Stelle anderer nicht so lebens -
wichtiger Frachten .

Der anglo - ainerikanische Wirtschastsdruck auf
die Neutralen treibt wirklich sonderbare Blü -
ten . Ein Bölkerrecht existiert sür die Kriegs -
treiber auf der Feindseite offenbar überhaupt
nicht mehr . Sic betrachten es als ihr Recht ,
all das , was ihnen nützlich erscheint , sich her «
auszunehmen und das Recht anderer Völker ,
in diesem Falle der Neutralen , einfach zu izno -
riercn oder besser gesagt brutal mit Füßen »u
treten . Sie nehmen sich so nicht nur das Recht
heraus , zu bestimmen , welche Waren den Fein -
den der Alliierten geliefert werden dürfen , sie
versuchen die NeutHilen sogar zu zwingen , be -
stimmte Waren nur an Engländer und Ame -
rikaner zu verschiffen .

„Bomben auf Schwedens Industrie "
Ein bezeichnender amerikanischer Vorschlag
H,W . Stockholm , 2rf. Mai . Die amerikanische

Spionage gegen große schwedische Wirtschaft * -
Unternehmungen rückt in ein besonderes Licht
durch einen Borschlag , der in der ..Nel »york
Herald Tribüne " gemacht wird . In Form
eines „Eingesandt " empfiehlt ejn anonvmer
„Freund " der kleinen Neutralen , daki die Ver »
bündeten notfalls bazu übergehen sollten , schwe-
bische Industrien zu zerstören . Ter Briefschrei -
ber , der offenbar mit der englischen und ame «
rikanischen Geschichte sehr gut vertraut ist , be -
endet seine Empfehlung mit den Worten : „Di »
Geschichte wirb unsere Aktion im Hinblick auf
die vorliegende » Umstände als moralisch be-
rechtigt billiaen ."

Der Borschlag der „Neuyork Herald Tri »
bu ne- ist bezeichnend , aber nicht neu . Im eng '
lischen Unterhaus sind gleichartige Borschläg «
in regelmäßigen Abständen wiederholt worden .
Besonders durch den Abgeordneten Spu thby -
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Auf einsamen Wegen
Von Peter Dörfler

Feste gibt es viele , aber es geschieht schließ -
ach doch nur selten , daß sie zu einem tiefen ,
unvergeßlichen Erlebnis gedeihen . Ich hatte
mich auf ein Pfingsten ganz besonders gefreut ,und nun schien es mir trotz aller Wettergunst in
einer peinlichen Enttäuschung hinzugehen . Es
war mit Bekannten vereinbart worden , talauf¬
wärts zu wandern , wo der Fluß in tiefer
Schlucht und gewaltigen Windungen an einer
fast unberührten Parklandschaft hinströmte . Ichhatte diese „Wildnisse " in allen Jahreszeiten
durchstreift und kannte sie gut , aber ich wollte
ne nun auch für meine Stubenhocker entdecken.
Jenes Pfingsten war spät gefallen , darum
brannte die Sonne auch bereits mit sommer -
ncher Kraft , und fo schreckte sie die Geladenen .
Ein Wirtshaus irgendwo da hinten im schat-
tigen Wald mit berühmtem Bier machte sie mir
abspenstig . Wir zankten uns eine Weile , dann
trennten wir uns . Gekränkt und zornig ging
ich allein meines Weges . Einsamkeit kann
^ was Köstliches sein . Aber wenn man sich auf
Gesellschaft gefreut hat , wenn man voll Begier
war , das für sich ' Entdeckte und oft Genossene
anderen zu weisen , wenn dazu nicht irgend ein
Tag , sondern ein Hochfest ist und gar noch , wenn
die Seele sich mit Groll gefüllt hat , dann ist
Einsamkeit wehe Verlassenheit . !

Doch nicht lange war ich verlassen . Die ge-
liebte Landschaft schickte mir alsbald ihre Kin -
der entgegen , ihr «? Fichten und Fichtengruppen
m dunklem Raömantel , ihre blühenden Büsche,
ihre Flora und ihre Singvögel . Hier wuchs
alles ohne pflegende Menschenhand , frei wie
Fluß und Wind den Samen aus den Bergen
»etragen 'tmd Regen und Sonne und armseliger
Boden es zu Gedeihen gebracht hatten . Links
schloffen der Flußwall und die Kluft , in der
oie grünen Bergwasser an Kieslagen hinschos -
sen , mein Reich ab , zur Rechten gestufte , in Ur -
Seiten mählich verlassene User . Wenn draußen
bereits das Korn in die Halme schoß, hier war
das nie gemähte , vom Winterschnee niederge -
walzte Gras noch fahl und grau , nur hier und
«ort von jungem Grün durchschossen und — o
Wunder ! — zwischen dem gebleichten Gras
leuchteten gleich Tropfen , vom blauen Himmel
gefallen , die Glocken des stengellosen Enzian
und weithin am Boden , aus dem filzigen Harsch
vorjährigen Moofes , duftete winziger Seidel -
bast. Am steinigen Hang , der fuchsrot und für
immer verwelkt zu sein schien , blühte plötzlichtn hellseidenem Flaum , einem Nest voll un -
reifer Vögel gleich, eine Familie von Berg -
Achenschellen, üppig wie im fettesten Grund .

vieles was man sonst nur auf den hohe »
Alpen findet, war da, der Bater Fluß , der aus
*>n Bergen kam, hatte eS als Gastgeschenk mit.
gebracht . Die Fluhauen , durch die ich hinschritt ,waren die Sammern , von grünen und gelben,von phantastisch gezeichneten Teppichen ver-
v«ngen, darüber die hellblaue , von weißen
Wölkchen verzierte Kuppel. Der Fluß glitt
weich auf pfadlosem Grund dahin, manchmal
brach knirschend unter seiner Sohle das kalkige
Moos . Das säumende Gebüsch, mit seinem Be -
hang von bestäubten Kätzchen , mit seinem Ge -
knosp oder Blütenschaum tat sich auf — wenige
Schritte und ich war schon wieder in einer Kam -
wer , in der wie Gestühle buschige Fichten ,
Wacholder oder Berberitzen herumhockten . Es
duftete scharf und herb nach Saft und Harz wie
nach Blüten . Die Vögel , die da und dort vor -
Übertrieben , huschten dahin wie Blätter vom
Winde gelöst. Die Hummeln und Bienen wa -
ren die Gäste von weither , aber als die eigent -
« chen Haustiere in diesen Stuben erschienendie Weinbergschnecken, die so sehr zu dieser
Stille und Stetigkeit , z>u diesem sahlen Gras
und zu diesem rötlich hinkriechenden Geblüm
des Steinröschens paßten .

Ein leises Bedauern umschlich mich noch , daß
weine Geladenen sich um diese holde Weltver -
?assenheit gebracht hatten . Unwillkürlich schaute
ich mich um , ob sie es nicht doch bereut hätten .
Aber selbst, wenn es geschehen wäre , wie hät -
ien sie mich noch finden können , hinter soviel
buntem Behang , hinter so vielen Psörtlein und
Durchschlüpfen , übex so viele Stufen hinweg ,da ich doch bereits tief in ein Jenseits der

und Wald hatten etwas urweltlich Düsteres .
Aber dem Betrachter , der auf die gewalttätig ,
allerlei Beute , wie in gefräßigem Rachen , mit
sich führende Flut schaute, konnte es gleichwohl
nicht unheimlich werden , denn hinter dieser
rauschenden Strömung und der Hüsteren Wald -
tafel stiegen die Alpen auf , silbern , licht und
blau . In dieser Sonne und aus solcher Ent -
fernung sahen sie aus wie eine Himmelsmauer ,verwandter dem strahlenden Firmament als
der bunten und massiven Erde . Diese Berge ,in der Verklärung der Ferne , wuchsen sie nicht
aus der finsteren Wildnis empor wie der Geist
über Pan , als wären sie die Höhen , aus denen

alle edle Gesittung , alle lichten Künste, ja das
Himmlische selbst zu uns herabgestiegen seien ?
Kein Glockenläuten weit und breit , aber ich
meinte das Wehen des Geistes zu spüren . Ein
Südwind flatterte heran und wühlte mir im
Haar . Da kam mir plötzlich die Erinnerung
an ein Pfingsterlebnis vor vielen Jahren . Kin -
der rannten will » umher und kämmten mit den
Fingern ihr Gelocke in Hie Höhe . Erst später
wurde mir das berauschende Treiben gedeutet .
Sie hatten Pfingsten gespielt , und das flat -
ternde Gelock sollte Flammen auf ihrem Haupt
darstellen . So festlich standen die Berge ii? der
gewaltigen Natur , daß auch ich etwas von
jenem Schwärmen spürte , das den Kindern ihr
seltsames Spiel eingegeben hatte . Ich ging wei -
ter in großem Verlangen nach dem Schöpfer
Geist , dessen amethystene Torpfeiler ich vor
mir getürmt sah .

Dichter des Fernwehs
Ein Mönch zog in die Welt — Karl Postl -Sealsfleld zu seinem 80. Todestag

Welt verworrenen Lärmes hineingetaucht war .Es gibt Stunden , wo es für den Menschen gut
lst , daß er allein sei , ja , wo das Paradies nur
w, Sotttudo sola beatitudo — Einsamkeit allein
Seligkeit — besteht.

Jetzt stand ich hoch über dem Fluß , wo er
>eine gewundene Schlucht zu einem breiten
-Lecken ausgeweitet hatte . Gegen Süden hin
verlor er sich plötzlich in eine Waldwüste , die
schwarz und in ungeheurer Fläche dalag . Fluß

Vor einem Jahrhundert erregten die Schrif -
ten eines Mannes Aufsehen , dessen Existenz bis
zu seinem Lebensende geheimnisvoll blieb . Karl
Postl hat in den deutschen Roman eine üppige
exotische Lebendigkeit gebracht . Das .verschlei-
erte Bild dieses Mannes wurde erst nach sei -
nem Tode enthüllt . Der sich als Dichter Char -
les Sealssield nannte , war ein ehemaliger
Mönch . Er stammte aus Poppig bei Znaimin Mähren Fünfzehn Jahre hatte er hinter
Klostermauern zugebracht . Als ihm Uugehor -
sam gegen den Ordensgroßmeister vorgeworfen
wurde , entledigte er sich des geistlichen Gewan -
des und stahl sich ins Ausland . Zehn Jahre
lang hat er die Vereinigten Staaten von Nord -
amerika und Mexiko durchstreift und ist Besitzer
einer Plantage am Red River gewesen . Dann
hat er in Paris und London gelebt , die letzten
Jahre seines Lebens bei Solothurn zugebracht
und ist dort bald nach Vollendung seines 7L
Lebensjahres gestorben .

Postl schuf mit praktischem Weltblick den fern -
landifchen Wirtschafts - und Sittenroman in
unserem Schrifttum . Er schildert die Menschen
in ihrer Bedingtheit durch Natur und Umwelt ,
in ihren Rassenunterschieden , behandelt Rassen -
kämpfe und Rasfenfragen und schaut in die
große geschichtliche Aufgabe der Völker und
Weltteile . Der Kampf des Menschen mit der
Natur , der Sieg der Arbeit , der Tatkraft über

Urwald und Steppe , dieses Heldenlied werk -
frohen Schaffens begeistert ihn zur Feier des
unberühmten , namenlosen , stillen Heldentumes
der Masse, das Felder des Segens unter tau -
send Entbehrungen und Opfern der Natur ab-
gewinnt , herrenloses Land erobert und urbar
macht.

Mächtig schildert Postl die Einsamkeit des
Mississippi, die Wildnisse von Texas und
Mexiko , wo säulenartige Kakteen die Felder
abgrenzen , wo Agaven ihre Riesenblätter gleich
Schwertern emporstrecken.

Das erste Werk , das ihn bekannt machte,
waren die „Transatlantische Reiseskizzen "

, in
denen er die Schrecknisse eines mexikanischen
Golfsturmes , die teuflischen Tücken der Zy -
pressensümpfe , das mühselige und unheimliche
Pflanzerleben in Leuisauna . Urwaldeinsam -
keit und Urwaldbrände darstellt . In den „Le -
bensbildern aus beiden Hemisphären " zieht er
Parallelen zwischen amerikanischem , englischem
und französischem Leben.

Sein dreibändiger Hauptroman „Der Birey
und die Aristokraten ober Mexiko im Jahre
1812" ist künstlerisch am geschlossensten und
offenbart die Höhe seiner Weltanschauung . Er
hatte die Absicht , „dem geschichtlichen Roman
jene höhere Bedeutung zu geben "

, durch die er
„wohltätig auf die Bildung des Zeitatters ein-
wirken könne." Paul Wittke .

Ein später Brief
Liebe Mutter ! Zuweilen lassen fich die outen

Dinge leichter schreiben als sagen — vielleicht
bleibt daher so manches unausgesprochen,
worauf der andere mitunter selbst dann wartet,
wenn er genau weiß , daß eö der Worte eigent-
lich nicht bedarf. Söhne beispielsweise , wen»
sie erst den Kinderschuhen entwachsen stnd, pfle¬
gen oftmals so zu sein. Sie meinen , männlich
geworden zu sein, und zn der äußeren Raub -
beinigkeit . die sie sich nun eine Zeitlang zu-
legen , wollen die zärtlicheren Töne des Her -
zens nicht recht passen. Gar zu leicht vergessen
sie. daß die Väter gerade in jenen Jahren im
Zenith ihres Schaffens stehen und es ihnen
daher oft an der Zeit für Heim und Häuslich -
keit mangelt , von denen die Mütter als junge
Mädchen geträumt haben : sie fühlen sich manch-
mal einsam und allein , und ein gutes Wort
zur rechten Stunde würde eben dann ans be¬
reiten Boden fallen .

Leider jedoch müssen die Söhne erst selbst
Männer werden , um dies sund auch sonst so
vieles andere noch ) zu erkennen . Nur daß es
dann nicht selten zu spät ist — wie bei uns
liebe Mutter : denn du starbst , und nun hätten
wir dir ums Leben gern gesagt , was vordem
zu sagen immer wieder unterlassen wurde : daß
du dich , ohne es uns je spüren zu lassen, für
deine Söhne geplagt hast vom frühen Morgen
bis zum späten Abend , und daß wir dies sehr
wohl wußten , obwohl es mit jener Selbstver -
ständlichkeit und Selbstlosigkeit geschah , deren
nur Mütter fähig sind. Oder haben wir etwa
nicht gehört , wie oft die Rede von der großen
Sommerreise war . die zwanzig Jahre hindurch
immer wieder vertagt wurde , „weil das viele
Geld schließlich für die Jungens doch besser
aufgewendet werden konnte !"

Wir haben es gehört , aber uns nicht viel
dabei gedacht, bis wir . älter geworden , selbst
den Reiz und die Köstlichkeit des Reifens er -
fuhren und nun wissen, was es bedeutet , frei -
willig darauf zu verzichten . Und wie oft hast
du ein väterliches Ungewitter von unserem
Haupt auf das eigene gelenkt , wenn wir mit
schlechten Zensuren oder sonstigem Mißgeschick

belade« nach Hanse kamen! Den » ein« mußte
in solchem Fall herhalten , und wir »ahmen
eS beinahe für selbstverständlich , daß tat «S
warst Mab nicht »ra. Ht Süwdeuböck«.

vom Kummer «m unsere euric zerrissenen
Hosen »oft der lächelnden Nachsicht beim schreck-
liche» Bauchweh »ach der erste» verbotenen
Zigarette bis m be» »«aezählte» Feldvost -
päckchen im Weltkrieg«, »o» de« tausend Klei-
nigkeiten des Alltags bis »» de» schönste» Fe -
sten deS Jahres flicht sich ei» Riefe » kran » v»n
nie erlahmender Mühe , liebevoller Sorge und
steter Hilfsbereitschaft . . . »nd dennoch : auch
nun , da ich schreiben wollte , was schon damals
nicht ausgesprochen wurde , spüre ich bei jeder
Zeile mehr , daß jenes Letzte, das uns ver -
bindet und verband , weder gesagt noch ae-
schrieben werden kann.

Niemand , er sei denn ein Dichter , soll die
Geheimnisse wachrufen , und so bleibt uns auch
heute , wie stets , wenn wir uns deiner erin -
nern . nur jener verschämte Dank an dich : un -
genügend zwar wie alles , was wir dir gaben ,
aber aus einem Herzen , das dich nie veraessen
wird . * Adolf Eidens .

Meister der Heraldik
Professor Otto Hupp 85 Jahre

Professor Otto Hupp vollendete in Schleis -
heim bei München sein 85. Lebensjahr . Wenige
lebende Künstler können auf ein ähnlich viel -
seitiges und umfangreiches Lebenswerk zurück-
blicken wie dieser als Heraldiker und Schrift -
künstler weithin bekannte Meister . In Düssel -
dorf geboren , kam Hupp mit 18 Jahren nach
München , wo er im Kreise von Rud . v. Seitz
und Gabriel Seidl von der Malerei zur Gra -
phik, zum Buchschmuck und zur Schriftkunst
fand , zugleich aber als Graveur und Ziseleur
das edle Handwerk der Heraldik aus dem
Geiste der deutschen Renaissanceformen er-
neuerte . Die Zahl seiner Ehrenurkunden .
Prachtbände und Schreine , die er im Lause
der Jahrzehnte geschaffen hat . ist « nüberseh -
bar , ihre Bestimmung bringt es mit sich , daß
sie der Oesfentlichkeit weniger bekannt aewor -
den sind als sie es ihrem Werte nach verdienen .

Das verdiente Ende
Brennende Reste eines abgeschossenen viermotorigen Terrorbombers .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Stempka , AtL, Z.)

Bäume in weißen Kleiddien
Die Birke — unser Pfingstbaum / Von Alfred Semerau

Mit weit größerer Berechtigung als die
Tanne unser Weihnachtsbaum genannt wird ,
darf die Birke als der deutsche Pfingstbaum
bezeichnet werden . Und während jene erst
durch besonderen Schmuck, vor allem durch
ihren Lichterglanz zum Festbaum der großen
winterlichen Sonnwendfeier wird , bietet sich
die Birke durch ihr liebliches Grün von selbst
als Sinnbild unseres großen Frühlingsfestes
dar . Obwohl auch andere Bäume in dieser
Jahreszeit sich in ihrem Lenzesschmuck dar -
stellen , erklärt sich doch die Stellung der Birke
als bevorzugtes Sinnbild des Frühlings -
festes ans verschiedenen Gründen . Zunächst ist
sie sehr verbreitet , bis nach Lappland hinein
gedeiht sie, und von all unfern Bäumeu
dringt nur die Tanne so weit vor . Selten
Krankheiten ausgesetzt, hat sie nur manchmal
durch di« Raupe » der Nonne und den Birken -
fpliutkäfer zn leide». Da sie sich schon bei
mäßiger Wärm« belaubt, steht sie i» den Iah -
ren. mo das Pfingftsest früh fällt, schon in
vollem Blätterschmuck, auch i» Gegenden, wo
Sie Vegetativ « »och nicht sehr vorgeschritten
ist. lind da sie bei nur geringer Wärm« leicht
gedeiht, kommt st« anch gut biS tn de» ««birgt-
ge» Norde » fort , so daß fie durch ihre wette
Verbreitung zu ei»« » der volkstümlichste»
Bäum « wurde.

Unser « Borfahre « machte st« besonders
wertvoll ihre außerordentlich große Berw .md-
barkeit . Gerade in der Frühzeit des Ger -
manentnms war fie unentbehrlich , da sich ihr
dichtes feines sehr zähes Holz am besten zn
all dem eignete , was das Volk zunächst
brauchte , zum Stiel des Hammers und Beiles ,
znr Deichsel, zu den Felgen und Zähnen des
Rades am Wagen oder an der Mühle , zu Lei-
tern und vielem andern , wenu man wohl auch
bald gesunden haben wird , daß sich das nur
schwer der Feuchtigkeit widerstehende Holz
nicht zum Bau von Hütten und Häusern eig-
nete . Die Birkenreiser gaben Bisen , und aus
der harzreichen weißen nnverwesbaren und
undurchdringlichen Rinde konnte man Gesäße ,
Schuhe , Kleidungsstücke macheu, wie man es
noch heute im hohen Norden tut . Der Schwede
Axel Munthe erzählt in seinem bekannten
„Buch von San Michele"

, wie er mit seiner
jungen lappländischen Begleiterin im Gebirge
von einem gewaltigen Gewitter überfallen
und trotz seines erstklassigen Regenmantels
vom Wasser gebadet wird , während die Lappin
in ihrem Mantel aus Birkenrinde knochen -
trocken bleibt . Auch bei uns wird die Birken -
rinde vielfach verwendet , fo beim Bau , wo
man sie an feuchten Stellen unter das Holz
legt , um es vor Fäulnis zu schützen . Und wie
in alter Zeit werden noch heute die Birken -
blätter als Futter ehtes der wichtigsten Haus¬
tiere , des Schafes , ausgenutzt . — Sehr früh
werden die Germanen auch sicher gefunden
haben , daß ihnen dieser prächtige , nützliche
Baum auch ein köstliches, dem Met gleichwer -
tiges Getränk liefern konnte , das Birken -
wasser, der Frühlingsfast des Baumes , ein

Getränk , das bei den Frühlingsfesten in alter
Zeit eine wichtige Rolle spielte und wesentlich
zur allgemeinen Festfreude - beitrug . Wenn
man nämlich im Frühjahr , am besten im April ,
und auf der Südseite des Baumes , ältere Bir -
ken anbohrt , entfließt ihnen ein süßer Saft ,
der leicht gärt und den sogenannten Birken -
wein oder Birkenmet ergibt . Bekanntlich
spielte und spielt das Birkenwasser auch eine
beträchtliche Rolle in der Arzneikunde , wie
auch das .Harz des Baumes als Mittel gegen
Gichtbeschwerden angewandt wurde . Schon sehr
früh trug man auch Amulette aus Birkeuharz ,
die als Schutzmittel gegen Gichtleiden sich eines
großen Rufes erfreuten . Im Volksleben un -
serer Vorfahren war also die Birke der wich -
tigste Baum , wie sie auch «och heute eine große
Verwendung findet .

„Der deutsche Bawr"
Stn de» Jobaa « Jacob Christoph vo» Vrim -

meishauseus „Swigwähreudem Kalender" stxbt
die köstliche Anekdote »o« ^deutsche» Bawr ".
Simvlicius GimpltcissimuS erzählt :

Ich wurde eiuSmahlS mit einer Partbe » »o«
der Götzische» Armee , die damahls zur Newstatt
uff dem Erbwartzwatt laa. w di« Echwabenbeit
kommandiert . Da kriegten wir eine» Bawren .
der uns den Weg am Bodensee weisen mußte .
Diesen fragten wir per Spaß , ob er Schwedisch
oder Kayserisch seye ? Er aber gedachte: „Sagstu
Kayserisch, so geben sich diese vor Schwedisch
auß und räumen dir den Buckel ab : sagstu
aber Schwedisch, so widerfahret dirs ahermahl ."
Antwortet derowegen . er wisse eS nicht.
„Schelm "

, sagt ein Reuter zu ihm (dann da-
mahls waren wenig redliche Leuth , weil die
Soldaten die Bawren Schelmen nannten , daß
sie es Hörsten , und hingegen die Bawren die
Soldaten Dieb schalten, wann sie es nicht höre -
ten ) „du wirst ja wissen, wem du zuaehö -
rest ?" — „Nein . Ihr Herrn "

, antwortet der
Bawr , „diß ist ohne Gefahr nicht zu sagen , ich
seye dann uff meinem Mist .

" Darausf sagte der
Offizier : „Wann du mir die Wahrheit beken-
nest und sagst , wie es dir ums Hertz ist . so
will ich dich wieder gleich deines Weges lausfen
lassen : wo nicht , mußtu im Bodensee sneben
welchem wir eben vorbeiritten ) ohn alle Barm -
Hertzigkeit ersaussen ." Der Bawr antwortet :
„Ich Hab mein Lebtag gehört , ein ehrlicher vom
Adel , wie ich euch vor einen ansehe , halte kein
Wort : darumb will ich eben so mehr uff solche
Parolen die Wahrheiten sagen swann ich deren
nur versichert bin ) und lebendig darvon kvm-
men , als stillschweigen oder gar lügen und im
See versaussen ." — „Ein Schelm ist . der sein
Wort nicht halt "

, antwortet der Offizier . Da
sagt der Bawr : „Es bleibt darben ! WaS aber
meine Afexion anbelangt , fo wollte ich wün -
schen , die Kaiserlichen Soldaten wären eine
Milchsuvve , so groß als dieser See . und die
Schwedischen wären die Brocken drein : alS
bann möchte der Teuffel sie miteinander auf -
fressen !" Daß gab ber> uns ein Gelächter und
dem Bauern wieder die Freiheit . 0 . E . S .

öwst kreische: » ss gmße
und das kleine Leben

ROMAN

W. gorlsvvung )
Stefan stand neben seinem Sessel , groß und

hager , sein Gesicht verriet nicht, was er dachte.
»Gute Nacht, Liebe — sagte er nur wie ab-
schließend. Die Verbeugung dazu war kon-
ventionell , beinahe kühl . Der Blick seiner
dunklen Augen allein ging mit der Frau bis
iur Tür . die Lenz mit einer tiefen , unwillkür -
*lch übertrieben devot anmutenden Berneigung
Hinter ihr schloß .

Nun war das Schweigen in dem hohen
^taume . Es blieb so , als habe diese starke,
lebenswarme Frau alles Laute und Mitteil -
>ame fortgenommen .

..Es ist nicht ganz leicht mit ihr —" sagte
Graf endlich in dieses lastende Schweigen

smein , und Michael versuchte übergehend zu
Kacheln. Weil er aber nicht überzeugt war ,
^ lieb es nur bei einem höflich- eckigen Versuch

Irgendwo im Hause schlug hallend eine
Uhr .

„Du wirst müde sein"
, meinte Stefan Sparck .

. Aus dem Tische verblühte duftend weißer
Glieder zwischen feingeschliffenen Gläsern . —
. . 3lm Morgen glomm eine trübe Sonne übet
Ö, e Wald höhen , warf einen hellen Schein durch
Zerrissenes Gewölk und über den Fluß , der
dunkles Wasser führte .
, »Das Wetter wird umschlagen "

, sagte Verena
° kim Frühstück . Um ihre Nasenflügel zitterte

leicht wie von verhaltener nervöser
Spannung .

..Wie findest du ihn ?" fragte Stefan unver -
Wittelt.

„Deinen Mufikus wohl ? Gott — ein erster
Andruck natürlich, darauf kann man doch gar»'cht viel geben. UebrigenS verschläft er ifu
* ee. Er mag vielleicht ei» desonderer Tugend-

I Sold sein , gemessen an den Menschen seiner
Art ."

„Er ist ein ganz vorzüglicher Mensch, inner -
lich tief .veranlagt , auch äußerlich korrekt "

„Korrekt natürlich —"
1 „Dabei sehr ausgeglichen für fein Alter , also

ein rechter Mann " , vollendete Stefan nicht ohne
Wärme in der Stimme . „Ich glaube , er wächst
noch immer an sich selbst."

„Das entzieht sich meiner Kenntnis ." Die
Reifen an ihren nackten Armen klirrten leise
aneinander . „Studien an Menschen machen,
lohnt sich wohl kaum . Für mich wenigstens be-
stimmt nicht. Im übrigen kommt Sabine mor -
gen zurück. Das wird Veränderungen genug
bringen ."

Stefan Sparck antwortete nicht. Er merkte
ihre bewußte Abwehr , ohne darüber verstimmt
zu sein. Er war nachgerade daran gewöhnt , daß
sie in so vielem aneinander vorbeisprachen .
Auch mußte er jetzt an Sabine denken , die nun
so bald wieder hier sein würde , seine Sabine
— und er wußte doch nichts Rechtes mit diesem
Gedanken an sie anzufangen . Immer ging er
noch am Vormittag in ihr Zimmer hinüber ,
in dem Gefühl , als müßte er dort nach einer
Ordnung sehen, die doch selbstverständlich war ,
oder als müßte er zumindest einige Blumen
auf deu Schreibtifch stellen, damit sie eine
Freude hatte , wenn sie nach fast zweijähriger
Abwesenheit wieder nach Haufe kam. Aber
nein , es standen schon Blumen hier , langstie -
lige Narzisseu , ihre Lieblingsblüten tn dieser
Zeit . Verena — ? Er konnte daran nicht zwei-
feln , wiewohl er das Verhältnis der beiden
Frauen zueinander längst zu erkennen glaubte .
Verena , die Reife , die Impulsive , deren ganze
Art leicht ins Herrische , mitunter selbst Unbe -
herrschte überzuströmen drohte , und Sabine ,
dieses große Mädchen , kindlich noch und doch
schon frauenhaft fühlend , verschlossen und herb :
baS mußte Gegensätze ergeben , die nicht so
ganz einfach »u überbrücken maxeu.

In den ersten Monaten hatte es auch schlimm
genug ausgesehen . Ein frischer Wind schien da-
mäls mit Verena Prack aus Tirol herüberge -
kommen zu sein. Er wehte gleichsam durch das
ganze große Haus , blies den Staub aus den
Winkeln , von den Böden , und sprang auch die
Menschen an , die von der scheinbaren Zeitlosig -
keit ihres Geschickes eingesponnen waren . Es
gab zunächst viel Unbequemlichkeit , wie das
immer so ist, wenn in Gewohnheiten einge -
griffen wird , resolut , ohne viel Verständnis
für Hergebrachtes und voll des Eifers , den
jede Hausfrau nun einmal in einen neuen
Haushalt bringen mag .

Dies alles war noch mitzunehmen , sofern es
sich nur um Dinxe handelte . Anders aber war es
bei Stefan und besonders bei Sabine . Ter Graf ,
längst daran gewöhnt , sein Leben in sich ver -
strömen zu lassen, leistete weiter keinen Wider -
stand.

Er sah in Verena nicht nur die Gefährttn ,
die seinem Hanse wieder einen gewissen In -
halt geben sollte, vor allem wollte er in ihr
die neue Mutter seines Kindes wissen, ohne
starke Erwartungen für eine besondere Zu -
neigung zu hegen , aber doch in der bestimmten
Hoffnung auf ein günstiges Verhältnis zwi-
schen ihr und dem Mädchen .

Sehr bald jedoch aber mußte er in Verena
auch die Frau erkennen . Diefe Erkenntnis
überfiel ihn mit einer Wucht, die erschreckte .
Seine erste Ehe war wohl ruhig , aber doch
niemals glücklich gewesen , vielleicht allein dar -
um , weil er seiner Frau nicht jene Liebe ent -
gegenbringen konnte , wie sie die Vorstellung
und der Kraft seiner immer etwas sensiblen
Natur entsprach . Ein Mann wie er , der ein-
mal so ganz in eben dieser Liebe aufgegangen
war , der konnte eine nächste Frau nur noch
verehren , und dies mit einer unaufdringlichen ,
fast scheuen Ritterlichkeit , die ihm ureigen mit -
gegeben schien . Es war also eine stille, geruh -
same Ehe gewesen , die später durch das Kind
sogar eine gewisse verbindende Wärme erhielt.

Aber jetzt, mit Verena , da war von Anfang
nichts weiter da als die klare Vernunft und
die Notwendigkeit , zwei Dinge , die mit Liebe
schlechthin nichts gemein haben konnten . Zu
allem war Stefan Sparck keinesfalls der Mann ,
triebhaften Regungen zn folgen , im Gegenteil .
Er empfand in seiner etwas zu strengen , ge-
messenen Weise jede Intimität in solchem Falle
wie eine Unkorrektheit , und er litt darunter
gleichermaßen wie Verena , die in ihrer ro -
busteren Art dennoch sehr bald diese schwei -
gende Ablehnung fühlte , und weil sie eine echte
Prack war , schoß ihr darüber der Trotz in das
heiße Blut . So lebte man nebeneinander her ,
sehr förmlich , und eben darum lieblos und
kühl.

Nicht anders war es mit Sabine, ' auch hier
erwies sich eine Hoffnung Stefans , die er au
diese zweite Heirat geknüpft hatte , als trü -
gerisch . Sabine war zur Leit , da die andere
Frau ins Haus kam , längst kein Kind mehr .
Sie zählte beinahe siebzehn Jahre , war von
fast überzarter Gestalt , blaß und durchsichtig,
wie dies nicht selten bei solchen jungen Mäd -
chen ist , wenn sie schon früh der mütterlichen
Fürsorge entbehren müssen und obendrein ein
Eigenleben führen dürfen , dem jede Lenkung
fehlt .

Ihre kleinen Leidenschaften waren die Tiere
im Parke , die zahmen Eichkätzchen , die vielen
Vögel , aber auch die uralten Bäume oder selbst
die wilden Wiesenblumen auf deu einst ge-
pflegten Rasenrabatten

Später konnte fie lange Stnnden am Tage
in der Biliothek fitzen , wahllos in verstaubten
Büchern lesend , und ihr Geist entwickelte sich
dadurch um vieles schneller dem Körper vor -
aus . Ganz besonders aber hielt sie die Musik
gefangen . Hierin fast allein fand sich eine
Brücke »u ihrem Bat er, der sett dem Tode der
Mutter selbst alle Zuflucht zu seinem geliebten
Instrument genommen hatte . Sie erlangte mtt
überraschender Schnelligkeit eint gewisse Fer¬

tigkeit auf dem Klavier und auf der Braasche,
spielte sehr rasch schou schwierige Sachen und
begleitete den Vater zur Geige in einer ein-
fühligen Weise , wie sie der Graf bald sogar
bei seinem Vetter Bernt vermißte , der ein
Meister des Klavierspiels war .

So gab es Stunden , in denen sich Bater und
Tochter so nahezustehen meinten wie niemals
zuvor , verbunden dttrch die Musik , die beide
in ihrem Bann hielt . Wenn draußen der Wind
um das alte Gemäuer brauste und die weiße »
Flocken an den Fenstern vorbeitrieben , ver -
strömten zwei Menschen gleichen BluteS ihre
Seelen in ein Werk , einander verstehend und
zugehörig , daß es jedesmal wie ein Erwachen
sein mußte , wenn der letzte Ton verklun -
gen war . ,

Und seltsam , mit dem Ende dieses Zusam -
menspieles schien fast immer auch diese Zu -
gehörigkett beendet . Hier trennten fich wieder
die Wege der beiden , die doch Vater und Toch-
ter waren , und die trotz allem noch soviel Ge »
meinsames hatten , das zu einem tieferen Ver -'ständnis überhaupt hätte beitragen können.
Vielleicht lag es allein bei Sabine , vielleicht
auch nur bei dem Grafen . Es lohnte sich wohl
nicht der Mühe , darüber nachzudenken oder gar
bewußt einen Weg zu finden

Am Verhältnis zwischen Bater «nd Tochter
änderte sich nichts , bis mit einemmal Verena
Prack in den Lebenskreis der beiden trat , di«
ihre Regungen bislang beinahe änastlich vo»-
einander behütet hatten . Die starke Natur die-
ser immerhin fremden Frau duldete keine
Halbheiten , sie forderte ein klares Sichbeugen
oder auch die offene Auflehnung . Das Mädchen
sah in Verena zunächst den Eindringling , der
von irgendwoher kam und sich Rechte anmaßte ,
die ihr nach ihrer , SabinenS kindlicher Mei -
nung nicht zustanden. ES gab keine harte»
Worte , es gab aber auch keinen Erfolg .

(tfttmtmt toW)
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Rastalter Sladtspiegel
Jungen und Mädel lernt schwimmen !

Kurse zum Erwerb der Grundschcin- Urkuude
Rastatt . Wie alljährlich finden auch in diesem

Sommer Kurse zur Erwerbung der Grund -
schein - Urkunde statt , wozu sich Jungen und
Mädel , die das 18 . Lebensjahr vollendet haben
und über genügend schwimmcrisches Können
verfügen , melden können . Tie Kursabende
find Dienstag und Donnerstag pünktlich 13 .00
Uhr . Anmeldung an der Badekaffe oder bei
Schwimmeister Habermeier .

Uebungsabende für Wettkämpfer
und Wettkämpferinnen : Für Hitler -
jungen , Pimpfe , Mädel und Jungmädel , die
bereits an Schwimmwettkämpfen teilgenom -
men haben bzw . sich in diesem Sommer an
Wettkämpfen beteiligen wollen , finden eben -
falls Uebungsabende statt . Der nächste Uebungs -
abend ist am Freitag , 2 . Jufli , 1!» Uhr .

Schwimmunterricht für Nicht¬
schwimmer : Leider gibt es noch sehr viele
Jungen und Mädel , die überhaupt nicht schwim -
men können . Auch ihnen soll geholfen werden ,
ganz besonders der männlichen Jugend .
Schwimmen ist ein wichtiger Bestandteil der
Wehrertüchtigung und daher die Lofttng :
Schwimmen lernen ! Der erste llebnngs -
abend für Nichtschwimmer findet am Mittwoch .
31 . 5 ., um 10 Uhr statt . Die Leitung ha '
Schwimmlehrer und Bannfachwart für Schwim -
men , Habermeier .

*
( S ch w i m m st a d i o n .) Das Bad ist am

Psingstmontag geöffnet ? dagegen am Diens -
tag . den 80. Mai , geschlossen .

(Von den K i n o s . > In den Nesi - Licht -
spielen läuft nur noch heute der große Hans -
Albers -Film „Die gelbe Flagge " . Ab morgen
das große Gesellschaftsdrama „Die Frau ohne
Vergangenheit " mit Albrecht Schoenhals , Sn -
bille Schmitz , Maria v . Tasnadv und viele
andere . Jugendliche nicht zugelassen .- — In
den Schloß - Lichtspielen wird über die Feier -
tage ,^Jn flagranti " gezeigt . Wir machen dar -
auf ausmerkfani . daß in beiden Lichtspielhäu -
sern über die Pfingftfeiertage je 8 Borstellun¬
gen zu den üblichen Anfangszeiten gegeben
werden .

( Meisterprüfung . ) Fräulein Grete !
Siedlecki , Tochter des Photo - Meisters Theo
Siedlecki , hier , hat die Meisterprüfung im
Photographenhandwerk mit gutem Erfolg be-
standen . Ihre Mutter war die erste deutsche
Photographie die sich vor nunmehr 30 Jahren
den Meistertitel erwarb .

lS i l b e r n e Hochzeit . ! Kaufmann Her -
mann Hänßle und dessen Ehefrau Emma geb .
Balemgartner , wohnhaft Miirgtalstraße , feiern
am Pfingstmontag das Fest der silbernen
Hochzeit .

lDie Märchen st adt Liliput ladet
e i n . ) Tie Märchenstadt „Lilipiit "

, die sich auf
dem Leopoldsplatz niedergelassen hat , ladet
groß und klein über die Psingstfeiertage zu
einem Besuch ein . fortlaufende Vorstellungen
ab 14 bis gegen 20 Uhr .

lFrühlingsabend des B D M - W e r -
kes „Glaube und Schönhei f .) Die
Mädel des BDM - Werkes „ Glaube und Schön -
heit " laden die Rastatter Bevölkerung am 80 .
Mai , um 20 Uhr , in die Earl -Franz - Halle zu
einem Frühlingsabend mit Musik und Bewe -
gung recht herzlich ein . Besonders aber sind
die Eltern der Mädel eingeladen . Der Abend
findet zugunsten der Rastatter Lazarette statt .

lNähberatungsstelle des Deut -
schen Frauenwerks , Rastatt .) Ueber
die Sommermonate , und zwar vom 1 . Jiuii bis
1 . Oktober 1044, tritt eine kleine Aenderung in
den Beratungstagen ein . Nähberatungen fin¬
den ab Donnerstag , 1 . 6. , an folgenden Tagen
statt : Nachmittags : Montag , Dienstag und
Donnerstag , jeweils von 18.45 bis 16 .45 Uhr .
Abends : Donnerstag und Freitag von je 10—22
Uhr . Kursgebiihr wie bisher . Die Arbeits -
gemeinschaften Nähen und die losen Näh -
abende für das BDM . - Werk „ Glaube und
Schönheit " fallen über die Sommermonate aus .
Die Mädel können in den Beratungen Don¬
nerstag und Freitag gegen Bezahlung der üb -
lichen Gebühren teilnehmen . Auf die jeden
Mittwoch von 14—17 Uhr stattfindenden Bera¬
tungen kür Hausschuhe und leichte Sommer -
str -rßenschuhe wird hingewiesen .

Rastatter Fllmschau
I » de« Schloh-Lichtspiele « : ,H « flagranti "

Rastatt . In einem Detektivinstitut , dessen
Inhaber nach eigenem Geständnis vom „Aus -
einanderbringcn von Menschen " lebt , beginnt
es , und es heftet sich allfogleich eine junge und
hübsche Agentin , kaltherzig weil ehrgeizig , an
die Fersen des ahnungslosen Ehemanns , der
in Wirklichkeit — — aber es wäre schade , den
weiteren Verlauf dieses handfesten Bavaria -
Lustspiels vorzeitig zu entschleiern . Das ganze
Stück ist herzerfrischend und temperamentvoll
vom originellen Titelvorspann bis zum Schluß -
bild und mit einer Fülle reizender Einfälle
und Ueberraschungen ausgeschmückt , die dem
Drehbuchautor Ernst Marifchka und der
Regie (Hans S ch w e i k a r t > alle Ehre machen .
Daneben freut man sich über die ausgezeich -
neten darstellerischen Leistungen , mit denen
Ferdinand Marian als verfolgtes und ver -
dächtiges Opfer einer eifersüchtigen Frau , Os -
kar s i m a als Generalissimus des „Beobach -
tungsinstituts , Margot H i e l s ch e r als er -
solgsüchtige Agentin und Lizzi Holzschuh
als Notbraut des Verdächtigen hervortreten .
In weiteren Rollen begegnen wir Fritz Kam -
p e r s und Jane Tilden . Peter K r e u d e r
steuerte die schwungvolle musikalische Unter¬
malung bei . Herbert Meininger .

Aus dem Murgtal
v .M . Gerusbach . lU e b e r n a ch t u n g » m ö g -

lich leiten bei Gastspielen .) Bei ver -
schiedenen Anlässen wurde darauf hingewiesen ,
daß die weitere Durchführung von Gastspielen
davon abhängig gemacht werden muß . ob für
die Mitwirkenden Uebernachtungsmöglich -
keiten bestehen . Die früher gepflegte Praxis der
Unterkunft in Hotels und Gaststätten kann bei
der dauernden Ueberbesetzung nicht beibehal -
ten werden , die Privatquartiere wurden in -
zwischen durch Umquartierte beansprucht und
somit kann nur an jene Kreise die Bitte nm
Freimachung von Betten gerichtet werden , die
es gerade zeitbedingt möglich machen können .
Gedacht ist in erster Linie an Familien , von
denen xin Angehöriger für länger Zeit ab -
wefend ist , denen jedoch ihr Bett und Zimmer
reserviert bleiben mußte , an Wohnnngsinhaiier ,
die an für sich noch über genügend Wohnraum
verfügen und ein Bett frei haben oder ein sol -
cheö aufzustellen vermögen . Zweifellos läßt
sich bei gutem Willen hier noch manches errei -
chen . Mag auch hierbei der Nebenverdienst
nicht ausschlaggebend sein , so bitten wir doch
zu berücksichtigen , daß nuk dann weitere Gast -
spiele für Gernsbach in Aussicht genommen
werden können , daß wir einer kulturellen Ans -
gäbe nnd somit auch der Allgemeinheit dienen .
Den Klinstlern und Künstlerinnen , die oft mo¬
natelang ununterbrochen unterwegs sein müf -
fen , kann nicht zugemutet werden , daß man sie
in Massenquartieren unterbringt oder daß sie
nach der Vorstellung noch . eine Reise jur
Übernachtungsstätte unternehmen . Wir
wollen ihnen vielmehr dankbar für ihren Be -

kreis Rastatt meldet
Mütterberatungen im Kreis Rastatt

Rastatt . Im Kreis Rastatt finden folgende
Mütterberatungen statt : Donnerstag . 1 . Juni ,
10 Uhr in Durmersheim , NSV . - Heim, ' Frei -
tag , S . Juni , 14 Uhr in Oberndorf , NSB .-
Heim : Freitag , 2. Jnni , 14 Uhr in Plitters¬
dorf , Gasth . Blume : Freitag , 2. Juni , 14 .30 Uhr
in Ottersdorf , Schule .

Muggensturm . iN ä h b e r a t n n k s s t e l l e
des Deutschen Franenwer ks . ) Ab
Donnerstag , 1 . Juni , findet über die Sommer -
monate Nähberatungen nur an folgenden Ta -
gen statt : Mittwochs von 14 bis 17 Uhr und von
IS bis 22 Uhr : Freitags von 10 bis 22 Uhr .
Ueber die Sommermonate erhalten die Teil -
nehmerkarten für je 5 Beratungen 2 Monate
Gültigkeit .

iA u s d e r Partei .) Tie Ortsgruppe Mug ;
gensturm hielt am vergangenen Mittwoch ejne
Mitgliederversammlung ab . Ortsgruppenleiter
Bg . Kalkbrenner begrüßte nach einem gemein -
sam gesungenen Kampflied j>je in stattlicher An -
zahl erschienenen Parteigenossen und sprach in
seinen weiteren Ausführungen u . a . über den
Luftschutz . Beim Einbringen der Heuernte wird
erwartet , daß jeder seine Kraft zur Beifügung
stellt , um den Frauen , deren Männer im Felde
ftvhen , zu helfen .

sS p i n n s t o ff f a m w l u n g . ) Tic hier
durchgeführte Spinnstoffsammlung ist »' in vol¬
ler Erfolg geworden . In den » aminelstellen

türmt sich das Rohmaterial für den Reißwolf
zu hohen Bergen . Zum Abschluß der Aktion
werden nun die Blockleiter der Partei am kom -
Menden Mittwoch , 31 . Mai , abends nochmals in
den Haushaltungen vorsprechen , nm evtl . noch
vorhandene Restbestände an Spinnstoffen und
Altkleidern in Empfang zu nehmen . Hand fit
Hand damit werden die Blockfrauenschaftsleite -
rinnen die vom Gauleiter besonders gewünschte
Sammlung von Kleinkinderwäsche für die flie -
gergeschädigten Volksgenossen usw . durchsühren .
Es ergeht an die -Frauen Muggensturms die
herzliche Bitte , über die Feiertage Schrä ike
und Truhen aus entbehrliche oder nicht mehr
benötigte Kleinkinderwäsche zu prüfen , so daß
anderen Volksgenossen damit geholfen werden
kann . Die Abholung erfolgt ebenfalls kommen -
den Mittwochabend zusammen mit den Spinn -
stosfe » .

Ii . Riederbühl . lFür Führer und Va¬
terland . ) In einem Lqzarett verstarb nach
langem Kranksein der ^ -Rottenführer Heinz
Winker von hier . Die Beisetzung findet am
Heutigen Pfingstsonntag 16 Uhr hier statt . Hier -
zu treten alle Parteigenossen , Politischen Leiter ,
sowie die angeschlossenen Verbände und Glie -
derungen pünktlich um 15 .80 Uhr an der Schule
an . Fahnen sind mitzuführen . Uniformträger
erscheinen im Dienstanzug . Die ^ » gendver
bände treten um 13 .15 Uhr an .

tJ . Sandweier . lHeldento d .) Der Ober-
gefreite Philipp Merkel , Sohn des Mathäus
Merkel , Friedhofstraße 384 , hier , starb im Osten
den Heldentod .

such sein und es ihnen in erster Linie durch
eine gute Unterkunft lohnen . Die Anmeltiun -
gen über die erfolgte Beschaffung der lieber »
nachtungen müssen jeweils schon zwei Wochen
vor den Gastspielen abgegeben werden , so daß
z . B . in den nächsten 14 Tagen die Quartiere
für das Gastspiel der Badischen Bühne Ende
Juni sichergestellt sein müssen . Die Geschäfts -
stelle des Verkehrsvereins sowie die KdF .-
Dienststelle bitten daher um alsbaldige An -
Meldung unter Berücksichtigung der oben
erwähnten Umstände . Es wäre bedauerlich ,
wenn mangels Entgegenkommen die weitere
Durchführung von Gastspielen unterbleiben
müßte .

lP f i n g st p r o g r a m m der Lichtspiele )
In dem Usa - Film „Die große Liebe " entwickelt
nnd erfüllt sich zwischen Dramatik und Span -
nung das Erleben einer Frau . In den Haupt -
rollen sehen wir Zqrah Leander als geseierte
Sängerin sowie Viktor Stahl , Paul Hörbiger
und Grete Weiser . — Sonntag und Montag
nachmittag läuft der Wienfilm : „Der weiße
Traum " . Zwischen Revuetheater und Eis '
kunstbahn schwingt die Handlung , in welcher der
Weltmeister Karl Schäfer seine Künste zeigt .

lAuszeichnun g . ) Mit dem EK . 2 . Kläfft
wurde der Mafchinen - Obergefreitc Max Helm
ausgezeichnet .

tt . Hörden . lGe fallen .) Obergefreiter
Ernst Groß . Sohn des Rentners Johann
Groß , starb im Osten den Heldentod .

P , Selbach . ( Silbern e Hochzeit . ) Ge¬
meinderechner Pg . Emil Götzmann und seine
Ehefrau Marie konnten das Fest der silbernen
Hochzeit feiern .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom 28 . Mai bis 8 . Juni 1944

gelten folgende Berduukeluugszeite « : .
Begiuu : 22. 15 Uhr
Ende : 5 .(1(1 Uhr .

# m jcliwarzen Brett
CliorgcmeiflschM « aftatter Gesangvereine . Pfingst¬

montag , vormittags 10 .4o Uhr . Tingiluiide im Ralvans -
faal . Kein Tanger darf schien .

NT . Franenfchait , Ortsgruppe ^ allenhalde . Dienstag .
ZV. Mai , Beivrecbnna der Zellensranen um 17 Uhr ni
der Ortsgruppe . PjUNppch , Zt . Mqi , fei» Heimnach -
iniltag

Lrlsgruvpc NSIilP . Lichtental bal ihre Zellenver -
fanimlnngen im ,^Löwen "- Taal Dienstag . SO. Mal ,
20 .;iO Uhr Zellen 1- 3 ; Mittwoch , 31 . Mai . um 20 .30
Uhr Zellen 4 ---S ; Tonnerslaa , 1 . Juni , um 20 .30 Uhr
Zellen 9—13 . Pon iedem Haushalt bitte mindestens ein
Vortreter erscheine » , da wichtig .

RSDAB Boden Baden , Orlsarnvve Mitte . Am
Tienstag . 30. Mai , findet um 20 Ilm im „ LSft»e»brgu -
für die Zellen t und 2 eine Zellenveriammluna ( Suil -
schuyapzzell) statt , an dem alle Parteigenoffen nnd Par .

fnnni
eine Person teilzunsbm »n haben . .

die Zellen f> und 6 ist der Avvell aus den 31 . Mai um

ieigenossinnen und außerdem von iedem Haushalt der
Zellen mindestens eine Person teiszunedm »» haben . ftOt
die Zellen 5 und 6 ist der Avvell ans den 31 . Mai nm
20 Uhr im „ Krokodil " festgesetzt. TeilnehmerkreiS wie
am 80 . Mai .

NSDAP CrUflrupve Baden Baden Sardbcra . Am
Dienstag . 3p . Mai , nm 20 .30 Uhr findet im Heim der
Ortsgruppe Haidberg . Srwinslrake 3 . eine Zellenver -
sammlung der Zellen 1 nnd 2 lHirsckackerftrake . Kapell -
maiiftrakc und Zebwariwardstrah «) statt , ftii » die In
diesen Zellen woi ' nhaften Parteigenossen nnd Partciqe .
nosiinnen . Politischen Leiter . Waller nnd Warte , serner
AngehSriae der der Mliedepinaen und an -
aeschlossenen Verbände ist die Teilnahme Pflicht . Po »
den BoitSgenofsen der genannten Zellen bat von jeder
Hansballnng eine Person tciluinebmen . Um pünktliches ,
zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

Blick über vaden-Saden
Kennzeichnung der Luftschutzräume

Aadeu -Badeu . Der Polizeidirektor als ört -
licher LT . - Leiter macht bekannt : ..Die Besitzer
von Gebäuden sind verpflichtet : » ) Die Lage
der Luftfchutzräume durch Pfeile , möglichst mit
Leuchtfarbe , sonst behelfsmäßig in anderer
Weise an den Außenwänden der Häuser zu
kennzeichnen , b ) Von den Kellerfenstern alle
fest in das Mauerwerk eingelassenen Gitter zu
entfernen , schwer bewegliche Gitter leicht her -
ausnehmbar zu machen . Ausgenommen sind
Gitter vor Kellerräumen , für die ein besonde¬
res Tchutzbedürfnis besteht iz . B . Bankräume ,
Archive , größere Lebensmittelvorratsräume )
und Gitter , die aus Gründen der Verkehrs -
sicherheit weder entfernt noch leicht heraus -
nehmbar gemacht werden können iz . B . waaac -
rechte Vergitterungen im Bürgeriteia ) . —
Diese Maßnahmen gehen über die allgemeine
Pflicht zum lustschutzmäßigen Verhalten nicht
hinaus . Entschädigung wird nicht gewährt . Die
Luftschutzwarte werden ermächtigt , die An -
gehörigen der Luftschutzgemeinschast im Rah -
men ihrer Luftschutzdienstpflicht zur Mitwir -
kuug bei der Beseitigung der Gitter einzu¬
setzen . Die Nachkontrolle werde ich durch die
Polizeiorgane , die Partei und Amtsträaer des
RLB . vornehmen lassen . Gegen Zuwiderhand -
lung werde ich strafend einschreiten .

"

Veranstaltungen der Bäder - und
Kurverwaltung

Baden - Baden . Wie bereits bekanntgegeben ,gastieren über die Psingstfeiertage die Städt .
Bühnen Köln , Generalintendant Prof . Alexan -
der Spring , in unserer Bäderstadt . Zur
Aufführung gelangen im Kleinen Theater , je -
weils um 19 Uhr beginnend , am Pfingstsonntag ,

Zeichnung : Erik
Oft muf ( Dadicl :

. Tin , und euere
Schlummerrollen ?*

den 28. und Dienstag , den 30. Mai , die Ko -
mödie von Lue Branswijk „Ich auch "

, Jnsze -
nierung Ernst Hetting , und am Pfingstmontag
den 29. Mai , unter der Inszenierung von Hans
Schalla dos Trauerspiel von Johann Wolsgang
von Goethe „ Stella ".

Es sei besonders darauf hingewiesen , daß für
die Kurkonzerte am Pfingstmontag um 16 und
2(1 Uhr als Gastdirigent Ludwig Siede , der
schon wiederholt in Baden - Baden gastierte , ver -
pflichtet wurde . In beiden Konzerten gelangen
eigene Kompositionen , des Dirigenten zum
Vortrag .

Unter der Leitung von Generalmusikdirektor
G . E . Lessing findet am kommenden Donners -
tag , den 1. Juni , im Großen Bühnensaal des
Kurhauses ein Orchesterkonzert mit jungen So -
listen statt . Die Solisten sind Willy Glas
( Flöte ) , Helmut Heller iVioline ) und Hella
Fischer , Karlsruhe (Klavier ) . Das Pro¬
gramm enthält Werke von W . A . Mozart , O .
Respighi und Fr . Liszt . Es wird besonders
daraus aufmerksam gemacht , daß das Konzert
um 10 .30 Uhr beginnt .

Im Rahinen einer Gedächtnisstnnde anläßlich
des 100. Geburtstages Detlev von Liljenerons
spricht Ernst Ehlert am kommenden Montag ,

>">. Jnni , 10 .80 Uhr , im Kleinen Bühnensaal des
Kurhauses Dichtungen Liliencrons .

Für die Veranstaltungen vom 28. bis 30. Mai
hat der Barverkauf bereits begonnen, ' für die
Veranstaltungen am 1 . und 5 . Juni beginnt der
Kgrtenvorverkauf am heutigen Sonntag , 0 .30
Uhr , an der Kiirbaiiskgsse .
A . von Weigerth las aus seinem Schrifttum

Baden - Bade » . Am Sonntag lernte man in
einer Vormittagsveranstaltung des Roten
Kreuzes den hier in Baden - Baden lebenden un¬
garischen Komponisten und Schriftsteller
A . von Weigerth kennen , der vor einem ,
leider nicht allzu großen , aber leöhast in -
teressierteu Zuhörerkreis einige Proben aus
seinem Schrifttumsschaffen gab . Die Lesung
— Weigerth wor auch sprachlich ein guter In -
terpret und las sehr lebendig und prägnant —
konnte stark fesseln u » d stellte die Vorzüge und
Eigenarten des Sprachstils in bestes Licht .
PZeigerth sieht sehr scharf — rein optisch , wie

auch seelisch — und weiß diese Eindrücke außer -
ordentlich knapp , plastisch und spannungs -
geladen zu gestalten , wobei er bis ins kleinste
psychologische Vorgänge auszudeuten versteht ,
die dann oft blitzartig die Seele der handelnden
Menschen erhellen und erschließen . ( Sehr schön,
ergreifend und echt menschlich war der Abschied
des Rennstallbesitzers von seinem Lieblings -
pserd .) — Zum Vortrag kamen zunächst zwei
Kapitel aus einem Zioman „Nadin "

, in denen
die obengenannte » Merkmale und Vorzüge des
Weigerthschen Schaffens besonders erkenntniS «
reich wurden und in Erfindung , Komposition ,
sprachlicher und psychologischer Schärfe den Zu -
Hörer stark in Bann schlugen und den Wunsch
lebendig werden ließen , das ganze Werk
kennen zu lernen . Es folgten bann zwei , eben -
falls in sich geschlossene Kapitel oder Episoden ^
aus dem Roman „Sonnenfinsternis " . In
„ Algier " wurde ein ganz realistisch beginnen -
der und tragisch ausgehender Vorgang lbei dem
Versuch , ihr Kind zu retten , ertrinkt die Mut -
ter ) leise unb unmerklich in ein echtes , gedan -
kentjefes Märchen von dichterischer Schönheit
umgeformt , das tiefe Wirkung auslöste . Hier
erzählte iauch in der sprachlichen Formung )
nicht mehr der „Realist und Psychologe "

, son -
dern der seine Phantasie freigebende Dichter ,
der schon vorher in einer streng und knapp ge¬
faßten , ungemein eindringlichen Schilderung
des Urwaldes und seiner ewig ungebroch : nen
Macht und Naturkraft allem Atenl ' chenwerk gc-
genüber , Herz und Seele stark bewegt hatte . -
So vermittelte diese anregende Stunde nicht
nur die Bekanntschaft mit einer Kiinstlerpersön -
l . chkeit , sondern hinterließ lebhafte Eindrücke
innerlicher , echter Gestaltlingskunst , füx die die
Zuhörer mit warmem , herzlichem Beifall
dankten . Ern8t Ehlert .

lAuszeichnun g .) Obergefreiter Karl
Schmidt . Sohn des Karl Schmidt , Straßen -
baHn - Oberschaffner , Frühlingstr . , erhielt das
Kriegsverdienstkreuz 2 . Klaffe mit Schwertern .

(Zum Orchester - Konzert init jun -
gen Solisten . I Ein außerordentlich gewähl -
tes Programm wird den Besuchern des Or -
chesterkonzertes am kommenden Donnerstag ,
1 .Jnni . die Bekanntschaft mit drei jungen So - ,
listen vermitteln , die sich bereits in früheren
Veranstaltungen als Meister ihres Jnstru -
ments erwiesen . Mozarts O - dur - Konzert kür
Flöte und Orchester gibt Willy Glas Gelegen -
heit , seine Künstle » schast zu zeigen . Hejmut '
Heller wird das Gregorianische -Konzert von
O . Respighi spieleli , das den Hörern de !
Zyklus - Kvnzerte in der Wiedergabe durch
Paul Richartz im Januar vertraut gemacht
wurde . Den Abschluß des Abends bildet das
Es - dur - Klavierkonzert von Franz Liszt . dar -
geboten von Hella bischer lBruchsal ) . das an
die pianistischen Fähigkeiten der Solistin große
Anforderungen stellt . Das Konzert , das unter
der Leitung von Generalmusikdirektor G . E -
Lessing steht, begegnet starkem Interesse , s»
daß sich rechtzeitige Kartenbestellung empfiehlt .

Spaziergänge
Dienstag . 30 . Mai . Treffpunkt : Leopoldsplatz (Sinner -

eck) 8 .4U Uhr . Zlrabenbalinsahrt bis Klosterplav . Wan °
dernng : Nlosterwcg — Gelbe laiche — Louisselsen —
Lache — WernersUlitte — Tiergarten . GehzeiN 3 Stun¬
den «aus kurze Strecke stark«, sonst miif >iae Steigung ?.
Fiihrnngi Vankprokurist i . R . Uns Weher

Mittwocv , 31 . Mai . Treffpunkt : Zioberi Wagner -Plaß
lOosschenerner Neberaang ) 14 .1!) Uhr . Wanderung :
Iastdhansstrake — Pildciche — Grubenweg - Turm
Fremersberg >!>iaf » — Krofter Golfplatz — Teliyhos ^
Tiergarten . Gebzeit : 2 ,~i Zinndcn (mäßige Steigung ) .
Führung : Ztndienrat Qskar Raftätlcr .

Pfingstfuhball in Baden - Baden
Raden - Badeu . Am Pfingstsonntag und mon -

tag ist der Sportplatz an der Gutenbergstraße
Mittelpunkt zweier interessanter Fußballtres -
fen . Während am Sonntag , die bekannte Wehr -
machtself Karlsruhe beim VfB . ein Gastspiel
gibt , treffen sich am Montag , den 2v. Mai der
Luftwafsen - Sport - Vercin Freiburg und der
VfB . im Freundschaftsspiel . Beginn der Spiel «
jeweils um 15 Uhr . Der Besuch der beiden
Spiele dürfte sich lohnen , da mit einem fchi>*
nen Fußball zu rechnen ist . zumal der V >B -
mit der derzeitigen stärksten Elf zur Stelle
sein wird , An beiden Tagen finden vor dem
Hauptspiel Vorspiele statt . Beb ».

Das Treffen zwischen Spvgg . Baden -Bade «
— FV . O . - Achern gewann die Spvgg . nach har -
tem .?! amps mit 5 :4 Toren .

Rheinwasserstände vom 27 . Mai
Konstanz 371 i » >, RHeinfelden 245 (—10 ) , Brei »

fach 223 (—1 ) , Straßburg 276 (—2) , Karlsruhe /
Maxau 42ö (—7 ) , Mannheim 305 (—5) , Caub
200 f 2 ) .

Bätfei des Wassers werden gelöst
Die Natur im Laboratorium aufgebaut und am Modell untersucht

Zur Verleihung der Goethe - Medaille an Geheimen Oberbaurat Prof .
' Dr . - lng . Behboek

, Wen » ma « irgendwo in der weiten Welt von Theodor Rehbock spricht, denkt
« an zugleich auch au Karlsruhe , die Stadt seiueS laugjährigeu erfolareicheu Birtens , das
der Führer jetzt anläßlich des 80 . Geburtstages des berühmte » Forschers mit der « er -
leihung der Goethe - Medaille krönte . Wie fette « einer hat Redbock den Name » Karls -
«uhes i« alle Welt hinansgetrageu . « s gibt kaum ei « Land , das sich nicht i« Karlsruhe bei
Profeflor Rehbock Rat hotte , we « « wasserbaulich - Frage « zur Debatte fta «de « . Alle ba-
be« fie »o« iei «er Arbeit R « tien aebabt . « nd Millionenwerte «med «« fa,«* fei «e « », -
schlage erspart .

ft?lußbaulaboratorium mußte er auch in Karls -AlS 1899 der Ruf der Technischen Hochschule
Karlsrufte an Rehbock erging , den Lehrstuhl
für Wasserbau zu übernehmen , stand er gerade
im Begxiff . nach China zu reisen , um das
Hoangho - Problem zu untersuchen , und nur dem
Mmstand , daß sich dje Bereisung de ? Hoangho
infolge ungewöhnlicher Hochfluten dieses ge¬
waltigen Stromes damals als undurchfsthrbar
erwies , hatte es Karlsruhe zu verdanken , daß
er diesem Ruf Ẑ olge leistete . Sein Name war
damals schon in weiteren Kreisen bekannt ae -
worden . Er hatte zwei ?tahre lana am Bau de ?
Reichstagsaebändes mitgewirkt , hatte den Ent -
wnrf der großen Weferbrücke in Bremen , die
später den Namen Adolf -Hitler - Brücke erhielt ,
aufgestellt , war in Argentinien gewesen , wo er
für die ^ irma Friedrich Krnvv toe Befestigung
der Mündung des La Plata - Slromes und der
Bucht von Bahia Blanea aeaen die Anariffe
feindlicher Kriegsflotten studierte und entwarf ,
« nd hatte als Leiter einer Expedition zur ftest .
stelluna der Bewäfferungsmöglichkeiten Deutsch -
Südweft - Afrika bereist und dort , begleitet vo»
Eingeborenen . 8000 Km . im Ochfenwaaen und
» u Pferd zurückgelegt .

Weitblick und Erfahrung begleiteten ihn . a !S
er nach Karlsruhe kam , und sie veranlatzten
ihn auch , gleich feine Fprdernngen »n stellen .
Er hatte das einzige damals bestehende Fluß «
baulaboratorium kennen gelernt , das Professor
Engel « in DreSöen errichtet hatte . Ein folchet

ruhe haben . Die ' Mittel wurden ihm bewilligt ,
und es entstand in Karlsruhe , zunächst noch in
bescheidenem Umsana , das zweite Laborato -
»ium dieser Art . das sich aber allmählich zu der
größten bestehenden wasserbaulichen Versuchs -
anstatt entwickelte , zu der iaHrauS , iahrein
aenieure aus fgft allen Ländern der Erde ks-
men . Karlsruhe wurde ein Mittelpunkt für
Forschungen dieser Art , und der Mann , der in
unermüdlicher Schaffenskraft alle diese Fäden
knüpfte , war Theodor Rehbock . der Lehrer .
Forscher und praktisch tätige Inaenieur . der
dem flußbaülichen Berfuchswesen Wea und
Richtung wies und der die gewonnenen Er -
kenntniffe später in großem Umiang der Was -
serwirtschaft dienstbar macht « . Auf Anregung
u«ä unter dem Borsiv RehbockS wurde dann
auch im September 1085 iu Brüssel der „inter «
nationale Berband für wafserbauliches Ver -
fuchswefen "' gegründet , dem bei Ausbruch deS
Krieges bereit « Ingenieure ans 27 verschiede¬
nen Ländern angehörten .

Schiffe auf Laboratoriumvströmen
ES gibt Lgborgtorien . die im ersten Augen -

blick wie große Svielstuben aussehen . Dazu ze»
hört etwa Prpfeffor Paulckes Lawinenkeller ,
dazu gehört auch Professor Rehfr " ^ * k5l« ßhai »-
laboratorium . Wurde bort am Modell vrak -
tische Lawinenforfchuna getrieben , wurden hier

neben der grundlegenden Erforschung der Wir -
kuugen des bewegten Waffers viele flußbau -
ließe Einzelentwürfe am Modell überprüft . Die
Natur wird hier im Laboratorium aufgebaut ,
wie sie ist . und nur das Größenverbältnis un -
terkcheidet das Modell vom Original . In bis
zu 70 Meter langen und ö Meter breiten , zum
Teil kippbaren Rinnen mit einem Gefälle ,
das in verschiedenen Größen gewäblt werden
kann , befinden sich die naturgetreu nachgebil -
deten Wafferläufe . vielfach hinter Glaswänden ,
die eine wissenschaftliche Unterfuchuna aller
Bewegungsvorgänae des Wassers aestatten .
Bald fließt das Wasser träge dahin , bald schießt
eS rauschend in die Tiefe , überwindet Strudel
und Abhänge . Kähne fahren auf diesen Labo -
ratoriumSslüssen . die in ihren Krößenverhält -
nissen denjenigen der ^ liißbreite und - tiefe an »
gepaßt sind . Braunkohlengruß ersebt den Rhein -
kies . Steinchen . Drähte , kleine Reisigbündel ,
Wollfäden « nd schwimmende Kerzen dienen
als Hilfsmittel der wissenschaftlichen Unter -
fuchung . Ueber dem Flußbett , parallel zum
Wasserspiegel , laufen auf Schienen montierte
vhotogravhische Apparate und halten alle Ein -
zelheiten fest. Wehre . Talfverren , Schleusen ,
•fSfifen und viele andere Bauwerke können so
sür die Veditrknisse de ? praktischen Wasserbauß
>m Modell aukaestellt und untersucht werden .

In der Praxis kommt es vor allem darauf
an , wasserbauliche Anlagen zweckmäßig und
wirtschaftlich anzulegen . Da nun aber die Beob -
achtungen an den natürlichen Wasserläufen
schwierig sind , weil nur die Wasseroberfläche
der BepbaStung mit dem Auge zugänglich ist,
die Vorgänge im Innern deS Wassers , das
Flußbett « nd die Sturzbetten , sich aber der
unmittelbaren Beobachtung entziehen , treten
verkleinerte Nachbilbunaen an Stelle der na -
türlichen Wafferläufe , an denen in aller Ruhe
jede Einzelheit überwacht werden kann . Tau -
fenderlei Gedanken nnd Erwägungen . Berech -
nungen und Unterfu <>" na - N führten s« zu wich-
tigen ft-ormeln und Meßmethoden und »ur
Klärung zahlreicher praktischer Kragen über

Wafferabsluß , Brückenstau . Wafferwalzen ,
Sprunghöhe des Waffers , Energieverbrauch ,
Geschwindigkeiten . Strömung . Strudelerzeu -
gung usw . Mancher verwilderte ftluß . der einst
das Sorgenkind eines Landes war , ist hier
im Modell gezähmt und durch Uebertraauna
der gewonnenen Erkenntnisse aus die Wirklich¬
keit zum nutzbaren Schiffahrtsweg geworden , zur
Erzeugung von Energie oder zur Gewinnung
von Bewäfferungswaffer ausgenutzt worden . Ar¬
beiten von grundlegender Bedeutung verließen
das Karlsruher Flußbgiilgboratorium . deffen
bescheidene erste Anlage im Fahre 1021 durch
einen stattlichen Neubau mit für vielseitiae
wiffenschastliche Arbeiten ' einaerjchteten zahl -
reichen Versuchsanlagen ersetzt wurde .

Bom Rhein bis zum Mississippi
Fn seinem Baden - Badener Heim , wo Ge¬

heimer Oberbaurat Rehbock , allezeit rege und
rüstig , im Ruhestand lebt , sitzen wir dem schas -
senssryhen und erfolgreichen Forscher und In -
genieur gegenüber . Auch heute noch arbeitet
sein nimmermüder Geist an den Problemen ,
die ihn ein Leben lana beschäftigt haben , und
wenn erforderlich , fährt er hinüber nach
Karlsruhe , um im Laboratorium seine Per -
suche fortzusetzen . In ruhigeren Mußestunden
aber hält er Rückschau auf fein Lebenswerk
nnd seine Erfolge , indem er alle seine Arbei -
ten . seine Veröffentlichungen und die weient -
lichen empfangenen Briese aus aller Herren
Länder stichwortartig in einer Kartei , die er
der Technischen Hochschule Karlsruhe hinter -
lassen will , zusammenfaßt und charakterisiert .
Man braucht nur ein paar Minuten in dieser
Kartei zu blättern , um sich von der Vielseitig -
keit seiner Tätigkeit zu überzeuaen . E ? «st
selbstverständlich , daß sein Name mit dem Aus -
bau des OderrheinS und anderen Wasserbau-
lichen Anlagen in Baden aufs enaste verknüvkt
ist. Daneben steht feine erfolgreiche Arbeit im
Ausland . Bauaufaaben aus über viexzia Län ?
Sern wurden im Karlsruher ^ lußbaulaborata ,
rium . das feit einigen Jähren den Namen
Theodor RehbockS trägt , unter seiner Führung

gelöst . Darunter befinden sich Untersuchungen
von Bauwerken ungewöhnlicher Größe und
Schwierigkeit , sür die in Deutschland kein «
Vorbilder bestehen . Was bat Rehbock nicht alles
an Wehren untersucht und überprüft , an der
Aare , an der Maas und Isvre . am Guadal -
guivir . im gegenwärtig heißumkämpsten Liri --
Fluß in Süditalien , im Pescargstrom sowie i »
def Struma in Mazedonien , Das größte japa -
nische Welir im Sliinanogawa ^ luß . die beide «
größten Wehre Argentiniens sind darunter .
Wehre in Vorder - und Hinter - Indien , in
Indochina , in Kanada , in den Vereinigte »
Staaten von Nordamerika . Wasserbauten in
Rußland treten hinzu am Dniestr und am
Opor . Talsperrenbauten , vor allem in Sva »
nien und Nordafrika , die Sturzbettanlage der
über 80 Nieter hohen Staiimauer zur Svei -
sung des Panama - Kanals . um nur einige **
nennen . Fünf Jahre lana war Rehbock Bt «
rater der niederländischen "Regierung für dt«
Arbeiten zum Abschluß der Zuiderse «. Die i «
Karlsruhe ausgeführten , in einem zweibändi -
ge« Werk besprochenen umfangreichen Modell »
versuche führten dabei zur Einsparung von
ssinf der . großen Entwässerungsschleusen und
zu einer eingreifenden Aenderung der Ban -
weise des Abschlußdammes . Nennen wir noch
einige Hafenbauten in Brasilien , in Ebile . in
Südwest - Afrika . Kamerun und Toao , so rundet
sich das Bild der Lebensarbeit dieses hervor »
ragenden , weltgewandten und doch bescheiden
hinter seiner Arbeit zurücktretenden Man « e?
zu einer einzigartigen Ueberschau .

Dank und Anerkennung aus dem In - und
Ausland ist ihm immer wieder zuteil gewor -
den , die Technische Hochschule Karlsruhe über -
trug Rehbock dreimal das Amt de? Rektors ,
da » letzte Mal ISS-i , in welchem Jahre die
Frid ? rieiana alS erste deutsche Technische Hoch-
schule ihr Hundertiahrfest in großem Rahmen
beging . Die Technische Hochschule München » nd
die ungarische Balotin - Iolevb - UniverNt/ >t in
Rndavest verlieben ihn , die Doktorwürde eh^ " .
halber Akademie « und Vereine ernannten ihn
»um Ehrenmitglied. Klar Lösche .
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Tierfabeln
Sitt WtlSeber stanö am Fuße einer Eiche unb

setzte fleißig seine Hauer an ihrer Rinde . Sein
-oruder aber stand an einer benachbarten Föhreund scheuerte seine Schwarte an ihrem Stamm ,w daß er mit ihrem Harz wie mit einem
Schilde bedeckt wurde . Da kam Meister Rein -
kke vorbei und fragte , warum sie sich so rüste -
°n , ob sie Krieg wünschten. „Nein "

, antwor¬
teten die Eber , „aber würden wir erst anfangen
unsere Waffen zu schärfen um uns zu schützen ,
wenn die anderen den Järieg beginnen , dann
wäre es zu spät . . ." Und sie fuhren in ihrer
Tätigkeit fort . *

Eine alte Schlange , die keine Beute mehr
fangen konnte , begab sich in eine Höhle und
ließ bekannt machen, daß sie sich krank fühle -
Als nun die Tiere mitleidig kamen , um die
Arme zu besuchen, da packte sie ihre Gäste und
^ aß sie auf . So erhielt sie Beute ohne Mühe .
Eines Tages aber kam auch Meister Reineke , um
einen Krankenbesuch zu machen. Er aber blieb
vor der Höhle stehen und erkundigte sich von
hier aus nach dem Befinden der alten Viper .
Tie fragte ihn , warum er denn nicht näher
träte . „Ach . ich sehe viele Spuren , die zu dir
hineinführen , aber keine, die wieder heraus -
kommt . ." antwortete Meister Reineke und
empfahl sich .

Die Sonnenuhr
Von Lorenz Wagner

In unserem lieben , alten Städtchen gibt es
eine Sonnenstraße . Und in dieser Sonnenstraße
ueht eine Sonnenuhr . In ihrer Art ist sie ein
Meisterwerk der Schmiedekunst . Und hier vor
oer Sonnenuhr in der Sonnenstraße begab sich
lvlgei ^ des :

Steht da an einem sonnigen Nachmittag eine
Tarne vor der Sonnenuhr And betrachtet kri -
tisch und sehr interessiert durch ihr Lorgnon die
kleine Metallscheibe . Ein Herr tritt ebenfalls
hinzu . Sofort wendet sich die Tame mit der
Frage an ihn : „Ach . können Sie mir sagen ,
was dieser abgebrochene Sockel wohl bedeutet ?"

„Aber gewiß , gnädige Franl Das ist eine
Sonnenuhr !"

„Soooo ? Ja , aber wie funktioniert denn das
Ding ?"

„O ganz einfach. Sehen Sie bitte auf den
Schatten dieses Metallstabes . Jetzt steht er ganz
genau zwischen 3 und 4 der Skala . Mithin ist
es ViA Uhr . Wenn Tie nun Ihre Armbanduhr
zum Vergleich nehmen , werden Sie , von einer
kleinen Differenz , durch unsere bürgerliche
Zeitrechnung bedingt , abgesehen , feststellen kön -
nen , daß die Sonnenuhr genau geht.

"
Sichtlich interessiert vergleicht die Gnädige

die Zeit , klappt gra'ziös ihr Lorgnon zusammen
und sagt stolz , mit dem sehr erhebenden Gefühl
auf der Welt zu sein :

„Nein wie wunderbar ! Was doch in unserem
Zeitalter nicht alles erfunden wird !"

° Deutliche Abfuhr
Z« dem bekannten Berliner Tiermaler

Moritz Pate kam währenb der Jahre , als
Deutschland noch unter dem Diktat des Ber -
sailler Beitrages schmachtete , ein Mister
Josuah . Smith aus Manchester und fragte mit
der angeborenen Höflichkeit seiner Rasse:
„Sind Sie der Mann , der das blöd^ Biehzeug
malt ?" ^

Der Künstler , dem solche Wesensart nicht
unbekannt war , antwortete lächelnd :

Gewiß , mein Herr ! Soll ich Sie auch
malen ? !"

Badische Sportnotizen
Ganmeisterschast im Einer - Streckcnfahre «
Der NSRL . - Sportgan Baden bringt am

18 . Juni in Freiburg i . Br . die Gaumeister -
schast im Einer - Streckensahren 1944 zur Aus¬
tragung . Auf der 6,2 Kilometer - Fahrstrecke :
Waldkircher Straße , Zähringerstraße , Tulla -
straße , Engesserstraße , Scheibenweg , Am Flug -
Hasen , Heidenhof , Elfässerstraße , Hartman « -
straße , Neunlinden und Waldkircher Straße
werden 10 Runden — 62 Kilometer gefahren .
Di ? Nennungen sind bis 12 . Juni an Gau -
obmann für Straßenfahren : Karl Scherzin -
g e r , Freiburg i . Br ., Kasernenstraße 10 , zu
richten . . »

Mindestleistungen für
Deutsche Kricgsmeisterschastc » im Gewichtheben

Für die Startberechtigung bei den Deutschen
Kriegsmeisterschaften 1044 im Gewichtheben
gelten in dem vorgeschriebenen neuen Drei -
kämpf lwechselseitig, einarmig Reißen und
Stoßen und beidarmig Stoßen ) folgende Min¬
destleistungen : Bantamgewicht 170 Kilogramm ,
Federgewicht Ig.? Kilogramm , Leichtgewicht
215 Kilogramm , Mittelgewicht 240 Kilogramm ,
Halbschwergewicht 265 Kilogramm , und Schwer -
gewicht 270 Kilogramm .

Lydia Bauer -Heidelberg springt 5,25 Meter
weit

Beim Leichtathletiktreffen der Spitzenklasse
in Bonn waren Heidelberger Postsportlerin -
nen erfolgreich . Im Illv - Meter - Lgus offen
wurde Charlotte Ries 1. Siegerin , während
Lydia Bauer im -Weitsprung und 100- Meter -
Lauf in der Spitzenklasse startete und dort
gegen beste Besetzung mit 5,25 Meter im Weit¬

sprung den zweiten und über 100 Meter in
IL Sekunden den dritten Platz belege» konnte .

„Willi - Klein -Gcdächtnis -Leichtathletit -
Fernwettkampf "

Mit den Leichtathletik - Kreismeisterschasten
im Sportgau Baden am 18 . und 25 . Juni wirb
zu Ehren des verstorbenen Gausachwärtes der
„Willi -Klein - Gedächtnis - Leichtathletik - Fern -
wettkampf " zum erstenmal in zwei Klassen
durchgeführt . In der ersten Klasse starten :
Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg , Psorz -
heim und Freiburg , die übrigen Kreise werden
in der zweiten Klasse bewertet . Folgende
Hebungen sind abzulegen : Männer : 10v Meter ,
1500 Meter , Weitsprung , Kugelstoßen und 4mal
100- Mctcr - Staffcl, ' Frauen : . 100 Nieter , Weit -
sprung , Kugelstoßen und 4mal 100Meter - Staf -
fei . Teilnehmer bei Männer und Frauen pro
Uebirng 2 Wettkämpserlinnen ) . Die Berech-
nung erfolgt nach der 10<>0- Punktwertung . Bis
spätestens 25 . Juni meldet der Kreisfachwart
mit Eilbrief das Ergebnis unter Angabe von
Uebung , Bor - und Zuname des Teilnehmers ,
Ergebnis und Punktzahl an den stellv. Gau -
pressewart Leonhard Schaller , Heidelberg ,
Brunnengasse 24 . Es ist eine Ehrenpflicht , daß
alle badischen Kreise sich an diesem Gedächtnis -
Fernwettkampf beteiligen . L . Seh,

Der Rundfunk an Pfingsten
Sonntag , 28. Mai :

Rcichsprogramm :
Orgelkonzert
Alpcntlänac , gespielt und aesunaen
„ Unser IchoHkiistlc !» " , Sprecher : Lothar
Mütbcl
Musik zum Psingstsonnwa
„ ffrühlingSfeicr " von Gluck , alte und
neue Lbormustk . der Berliner Mozart .

8 .0(1— 8 .30
8 .30— 9 .00
9 .00 — 10 .00

10 .30 — 11 .00
11 .05 - 11 .30

» or und da » « ammerorchester
Deutschen Opernkiausei .
Beschwingte Musik

12 00— 12 .S0 Treifcifl bunte Minuten
12 .40— 14 .00 £ as iUollzr - njiN

Unterbaltuna mit der . ktapell « Erich
Berschel und Toliften
„ Ter acstieselte Kater " . Märchenspiel
na « Brüder Grimm von Alfred Prügel .
Zolistenmnsik
Wa » sirti Soldaten wünschen
Unstervliaie Musik deutscher Meister :
Sinfonie Nr . 7 in Q-Dur von Franz
T -Vubert , gespielt von den Berliner
Pftilharmonikern unter Leitung von
Wilbelm Kurtwängler
Bnnter Melodienreige »
..Vorbang auf !" Unterhaltungssendung

Deulschlandsendcr :
11 .40 — 12 .30 Musik von Beethoven , Franz krommer

und Robert Fuchs
„ Ter fliegende Holländer " von Richard
Wagner . Sonderausführung der Bgve .
rücken Staatsoper München unter musi -
kalischer Leitung von Clemens Krautz
„ Ich denke dein " . Liebeslieder und
Serenaden alter Meister
Abendkonzert mit Werken von Schubert ,

11 .30 — 12 .00
100 - 12 .30
2.40 — 14 .00

14 .15— 15 .00

15 .00 - 15 .35

15 .35 — 16 .00
lfi .QO- 18 .no
18 .(56— 19 .00

19 .00— 20 .(10
20 . 15— 22 .00

15 .30 — 18 .00

2015 — 21 .00

21 .00 — 22 .00

ReichSprogramm :
8 .30 — 9 .00

Montag , 29. Mai :
Morgensingen der Rundfunkspielschar
Berlin zum Pfingftscst
Heitere Weisen
Bom großen Paterland . Eine Sendung
von Franz Weichenmanr : „ Wo fass ich
dich , unendliche Naturt "
Aus Oper und Konzert
Marschmusik , Operettenmelodien , tänze¬
rische Klänge

14 .15 — 15 .00 „ Dornröschen " , ein Märchenspiel von
Friv Basil mit Musik von Ludwig
Kusche
Schöne Stimmen und bekannte Jnstru .
mcntalisten

9 .00 — 10 .00
10 .15— 11 .00

11 .05 — 12 .00
12 .00— 14 .00

15 .00 — 16 .00

16 .06— 17 .00 ? » o Tobrindt dirigiert
17 .15 — 18 .30 . .Ties und das für euch zum Spaß '
19 .00 — 20 .00 Ter Zeitspiegel am Pfingstmontag

DrutsMandscnder :
17 .15— 18 .30 Orchestermitsir

Als Verlobte grüßen : Emma Vögele, ! Wir grüßen als Verlobte : Elfriede
Durmersheim , Willy Möhrmann,

' 0ern »- | Flum . Rastatt , Auguslasir . 58, Stefan
bach . Pfingsten 1944. | Hefner , z. Z . Rastatt , Pfingsten 1944.

Ihre Verlobung gaben bekannt : Ursula Ihre Verlobung geben bekannt : l .ore
U. _ — Ii' „- ! r-,.U,> 1-nn-Qcoor cIr •!R.n 1 Ifammprer \\ ' Iplor\A<ct r 0A fiillllpr

Familien - An zeigen
Ö e b ii r t e n Hammer , Karlsruhe , Engesserstraße 2,
T Heide Hedwig . Uns . 1. Kind ist da . Dr . Georg Hoffmann . Mar .-Stabsarzt ,
jfl gr . Freude : Frau Lieget Haas geb . Bremen , Elsässerstr . fl . Pfingsten 1944.
Engethirdt , i . Zt . Privatkl . Prof Dr . haben uns verlob ( . Marliese Cro -

^ /ilil . men , Le ichlinst „ b . Köln , Stef . Klumpp ,
_Hl *«, z. Zt . Fhj .-FeWw . 5. 5. 44. >^ inani . z . Zt . Re«.-Laz . Bergschloß ,

T Dieter Adoll . Ein gesunder Sttmm - Baden -Baden .
" • Iter ist angekommen . Elisab . Schanz | m Nam,en der EUern geben ihre Ver¬
leb . Krügltr , z . Zt . Printkl . Prol . lobung bekainnt : Irmgard Jobke , Günter
Linzenmcier , Obgefr . Edmar Schanz , Koch . Karlsruhe . Kaiser -Allee 77»/

im Felde . _ J l .udwig -\Xilhelm -Slr . 10.
ih ' ^ Ä" " /i rche V

d
!r i*!Wir

'
haben uns verlobt - Friedl « »«

'

ln FrCUiV Malsch, AdoM-Hitler-Str . 115, M .nfredU«rda feeiderer geb . Wickert , z . Zi . Hub ( J Karlsruhe , Bürklin -
'm & 1

V
LM1 : Str . 9 . Pfingsten 1944.

? Osten . Gernsbach , 25 . Mai 1944. I— • — ...— -ss —'
Wolf Rüdiger . Unsere Christa hat M tkT
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^ Äfttte

^ Friiienk Dr S^>ckl Cib m . Georg _
d . T ._

H. Khe . KarLruhe , Phngsten 1944.

.4
'

Kammerer , Wielapdtstr . 28, Günter
Scholz . Dipl .-Ing ., Coesfeld (Wesitf .) ,
Karlsruhe , Pfingsten 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt : Lisbeth
Kling , Erich Agthe , Ltn . . Meiningen
— Mellingen , Pfingsten 1944.

AJU Verlobte grüßen : Rosel Jägle .
Ichenheim b . Lahr , z . Z . im Westen ,
Werner Jacobi , Obgefr . in einem Pz .-
Regt . , z. Z . im Westen , Mai 1944.

Wir haben uns verlobt : Trudel Ullrich ,
Wolfgang Hänssle , Sandweier -Rastatt ,
pfings <en 1944.

V e r tn ü h 1 u n c] e n
Ihre Vermählung zeigen an : Erhard
Wähler . Obgefr . i . e. Luftwaffeneinh .,
Lohma/Thür ., Elise Wähler geb . Schön -
thaler , Fischweier i.Albt . Pfingsten 1944.

^ Ernst
"

karbiner , « .geben bek . nn
^

i. l , tÄttÄS .
'
!

Elisabeth Bauer geb . Engelhardt , Khe . ,
Kaiserstr . 5. 27 . Mai 1944.

Y Miro -;» i „ . ,i u IWo r vYnÄ l ösch , Karlsr ". , Orillparzersir . 7. Rieh .
~

n 19
F
4
r
4
ebUrg ' H' " S,atobS,r ^ '

Conrad . Ferdinand Pipal . Bruch - f>finif1,en 1944-

Jg . Kaiserstr . 35, 25 . Mai 1044.
Y Heidrun . In herzl . Freude teilen wir
J '* Geburt uu ?. 2. Kindes mit . Freya WWW
g «i«hauer geb . Durrschnabel , Jugo Ihre Verlobung beehren siefi anzuzeigen :
« «ishauer , z . Z . I-tn . i . Osten , Straß - Maria folz geb . Mößner , Khe ., Kaiser -

^ burg , 24 . Ma« I \. Allee 115, Obgefr . Hugo Heil , Lud -
•V Vi ' ter Naagen Ginler als erst . Kind wlgshafen , z . Zt .Urlaub . Pfingsten 1944.

Als Verlobte grüßen : Renate Wagner ,
Khe . , Werderstr . 33, Hans Hellmig ,
z . Zt . Wehrm . Karlsruhe , 28 . Mai 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Dr .
Franz Zapf , Dipl .-Chem . , Mathilde Zapf
geb . Kleinhans , Freiburg/Br . , Adolf -
Hitler -Str . 115. 25 . Mai 1944

Unseren Verwandten u. Freunden geben
wir unsere Vermählung bekannt . Wili
Greulich , Christa Greulich geb . Henz -
ler , Khe . , Kaiiserallee 5*2. Pfingsten 1944

StammhalTer ist angekommen . In Ihro Verlobung gelben bekannt : Hilde Vermählung geben bekannt : Fritz
fankb . Freude : Elte Giealer , Landes - Schönthakr , Fischweier Albtal , KaTl oü rri s| vl(j. ehem .. z. Zt . b . d . Luftw . ,

Bruchsal , Herta Dürr geb . Spravka ,
Keiteifeld/Steiermark . Pfingsten 1944.

Ihre Vermählg . beehren «ich anzuzaig . :
Karl Nöltner , Kaufm . , Rastatt , Lina
Nöltner geb . Mersmann , verw . Bau¬
mann , Mannheim . Pfingsten 1944.

Ihre Vermählung geb . bek . : Stabsfeldw .
Edmund Grämlich . Hilde -Grämlich geb .
Konstantin . Oberwittstadt/Bd . — Jöh -
lmgen , Bahnhofstr . 55. Pfingsten 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Werner
Hamm , a . p . Steuerinsp . , a. Zt . Obgefr .
in ein . Pz .-Abt . , Hildegard Hamm geb .
Schroth . Khe .-PurlacH , Weiherstr . 8 .
Pfingsten 1944.

i ^ uwkl ., Obgefr . Fr . Giesler (Urlaub ) . Hilker , Bad Pyrmont . Pfingsten W4 .
Verlohn Vi ir haben uns versprochen : Klärchen

^ " Linnenbrink , Hubert Marschall . Neu -
grüßen als Verlobte : Gretel Fantz , stadt (Scliwarzwald ) . Pfingsten 1944.

Wenz , Enzberg Söllingen , Verlobung geben bekannt : Gerda
Haupt , Werner Hollritt , Karlsruhe .^ fitlgsten 1944

Verlobte grüßen : Anneliese Krebs ,
Fridolin Schlachter , Mechaniker , Horn -

^
rg i. Schw . Pfingsten 1944.

Tj * haben uns verlobt : Liesel Riffel ,^ arUdorf , Kapellenweg , Hermann Op -
l*erniann , Kaufm . , Rastatt , Friedrichs -

- r ' ng lc , 7. Zt . Wehrm . Pfingsten 1944.
*r haben un » verleibt : Roswitha Trem -

? c'» Ettlingen , Hmdenburgstr . 2 , Hans
«chönfelder , Oberleutn . u. Komp .-Chef ,

.
"

reslau , Hallestr . 15. Pfingsten 1944.
Verlobung geben bekannt : Hilde -

prd Hesel , B -ßaden , Walttr Rummel ,
,8" r «. *! ? ' • i"1 Feide .

b
' r haben uns verlobt : Inge Bode ,

Hindenburgsrtr . 3 , Werner Zit -
Rastatt , Schloßstr . 12, z . Zt . fah -

J ^ junker -Unleroffiizier .
J * Verlobung geben bekannt : Liselotte

Lichtmtaltrstr . 102, Feldw . Wal -
Lehminn , z . Zt . Teillaz . Bären ,

Pfiogitio 1944.
v

' Verlftbt « grüßen : Elfriede Kiefer ,
Gefr . Otto Leitz , z . Zt . Kol -
Pfingsten 1944.

Pfings .ten 1944.
Wir haben uns verlobt : Ursel Stiewing ,

stud . med ., Poldi Hessel , Oberleutnant .
Karlsruhe -Rüppurr — Zell/Wiesental .
Pfingsten 1Q44.

Wir haben uns verlobt : Lieselotte Metz¬
ger , stud . math . , Robert Clais , Dipl .-
Math . , z . Zt . Kriegsmarine . Pforzh &im ,
Ob . Wingertweg t>l — Neuweiler/Zab . ,
Pfingsten 1944. 1Ihre Vernäh -ung beehren sch anzuzeig . :

• , 7 . Kurt Schaffner , Uffz . i. e. Nachr .-Dolm .-Al« Verlobte grüßen : Elvjra Mü er . Gerda Schaffner geb . Brüm -
Gawenau , V.ktomast . 18 Waller Moller ] ^ Meiße „ Roßp | atz 4, 23.»Mai 1944.
Berlin , Holzmarktstr . 34 . Pfingsten 1944 [

' -— Ihre Vermahlung geben bekannt : Obgefr .Ihre Verlobung geben bekannt : Inge
HänRel , Freiburg , Günter Hennemeyer ,
jj -Ustf . , Rastatt . Pfingsten 1944.

Thre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Maria Bender , Lagerführerin , ^ -Rotten¬
führer Ermt Wolf , z . Zt . Url . Mug¬
gensturm , Ad .-H tler -S.tr . 96 — Her -
manns âdt (Siebe nbürgen ) .

Als v/rlobte grüßen : Dorit Mylin , Hu¬
sum . Bertold Jochim . Obfeldw . u. Flug¬
zeugführer in e . Jagdgeschw . , Rastatt ,
Adolf -Hitler -Str . 29 . Pfingsten 1944.

Verlobung beehren sich anzuzeigen :>*«e! Zachmann , K^rUruhe , Gerung - 1AI« Verlobte grüßen : Anneliese Kugel ,
lr ' 18, Wolfgang Giesen , Rheydt/Rhl ., I Erich Sulzer . Uffz . in ein . Art .-Regt

Wehrmacht . Pfingsten 1044. Gernsbach -Scheuern . Pfingsten 1944.
i 'i

" SfÜßen als Verlobte : Sonja Drewa - Verlobte grüßen : Else Henke , Dt -
Karlaruiie , Fritz Müller , z . Zt . j tersweier , z . Zt . Karlsruhe , Willi Bin -

5B>acht . Freibqrg/Br . der , Uffz . , z. Zt . auf Urlaub , Karlsr . ,
Ä Verlobte grüßen : Rößel SprengerJ Oeorg -Friedrich -Str . ?8
P af ?enau -Ott « iau , Franz Schäaf , Ro- Gretel Meister , Rudi Anderer , Obgefr

^- "JeU/Murjfla !. Pfingsten 1944. in ein . Pz .-Jg .-Abt . , griißcn als Ver -

V r kabtn uns verlobt : Trudel Qrimm , wbte . R.-Ba <len , Hirschackerstr . 10 -

J
r' (« Kronenwett . Wachtm . in e .Aufkl - Etti ng »», Rofcrenveg 3. Pfi ngsten 1944.

<j
™i :;J <he . ,Stefanienstr . 68 . Pfingst . 44 . Als Verlobte grüßen : Irma Ratzel , Mai

,
1* Verlobte grüßen : Trudel Lutz , Win - Müller . UhrmaCh . Khe ., Moltkestr . 20 G

^ ort , Bahnhof , Karl Frank,/Karls - und 151. Pfingsten 1944.
fcSjg ^ ArtiUeritrir . 7 . Pfingsten 1944. Als Verlobte grüßen : KUrle Pfeiler ,

jL" lllben uns verlobt : Gretel Heller , Philippsburg 'Bd ., Adolf -Hitler -Str . 12,
Vrltruhe , Ludendorffsti 1. 2Q. K»rf Hein - Hilter Kramer , Karlsruhe , Rüppurer -

Straße 8, I .
Ihr « Verlobung geben bekannt : Hedi

Knollmeier . Herrieden bei Ansbach .
Heinz Maier . Offenburg , Luisenstr . 14,
Pfingsten 1944.

Wir haben uns verlobt : Tilly Gebert
Schramberg/Schwarzw . , Schiltecksir . 14.
Robert Fischer , Elgersweiier/Offenburg ,
z . Z . i. Felde . Pfingsten 1944.

. r " *» t-uflenaorn ^ir . ai , iviiri nun -
Köhler , Wachtm ., z . Zt . Urlaub ,

j gtgttela , Hawplst . 64 . Pfingsten 1944.
Verlobte grüßen : Else Wittmer ,

j^ flaruhe , Nelkenstc . 31 , Fredy Barth ,
Kriegssitr . 149. P^ ngsten 1944.

^ MWWSWW >WMM » >WWMWWU >W

Res .-tip » . Rastatt . Pfingsten 1944.

Karl Escher u. Frau Grete Escher geb .
Schneider , Karlsruhe , Sophienstr . 18.

Wir ha
"
Fen unseren gemeins . Lebensweg

begonnen : Lothar Dietzel , stud . ing . .
San .-Feldwebel , Bruchsal , Ilse Maria
Dietzel geb . Burmeister , DRK .-Schwest . ,
Lübeck . Pfingsten 1<H4 . >

Ihre Vermählung geben bekannt : Friedl
Kühn , Bietigheim , Otto Volz f Karls¬
ruhe , Vorholz §tr . 12, 29. Mai 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Ziegler , Offenburg , Tuüastr . 11, im
Westen , Erika Ziegler geb . Mögle ,
Stuttgart -Untertürkheim , Margareten -
«traffe 2t) - Pfingsten 1944.

Ihre '"
Vermählung geben begannt : Erich

Trautwein , Oberfeldw ., Heidelsheim ,
z . Z . Urlaub . Anneliese Trautwein geb .
Dehn , Bruchsal , Schillerstraße Nr . 4.
Pfingsten 1044. '

In treuer Pflichterfüllung und
immer hilfsbereit starb am
27 . 3., kurz vor s . 32. Geburts¬

tag u. Urlaub , mein edler , herzens¬
guter Sohn , uns . best . Bruder , m.
innigstgel . Bräutigam , San .-Obgelr .

Alwin Max Busam
bei den schwer . Kämpfen im Osten
den Heldentod .
Karlsruhe , Neckarstr . 45 .

In unsagbar . Schmerz : Gertrud
Busam Wwe . ; Cieschw . Walter und
Trudel ; Braut : Hilde Sänger .

Nach Gottes Willen kehrte uns .
innigstgel . Sohn und Bruder ,
Leutnant

Daniel Epple
Flugzeugführer u. Beobachter , Inh .
d . EK . 1 u . 2, der bronz . Frontflug¬
spange , im Alter von 21 J . von ein .
Feindflug nicht mehr zurück .
Heidelsheim , Bahnhofstr . 19, 24 . 5. 44

In stiller Trauer : Die Eltern : Jak .
Epple u . Frau : Emilie g#b . Ko -
cheneförfer ; Geschw . : Ruth,Martha ,Reinhold und Berfhold .

Der Gedächtnisgottesdienst : 4 . luni ,11. 15 Uhr .
J '

Das unerbittl . Schicksal nahm
unser letztes was wir noch
besaßen , meinen innigstgel .,

hoffnungsv . Sqhn , mein einzig . Ib .
Brudernerz "

Sphwager , Onkel , Neffe
und Cousin

Heinz Winker
ff -Rottenführer i. d . Waffen - ff . Er
starb in ein . Heimatlaz . im Alter
von 22 Jahren .
Niederbühl , 27 . Mai 1944.

Die trauernde Mutter : Marie
Winker Wwe . geb . Derne ! : Karl
Schellhaas , Uffz . d , Luftw . ; Frie¬
de ! ScIleHhaas geb . • Winker ; kl .
Karin nebst allen Anverwandten .

Beerdigung heute 16 Uhr v. Trauer -
haus , Niederbiihl , Hindenburgstr . 8 .

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
Werner Schätzte , Oberfeldw ., Emma
Schützte geb . Kirrmann , Kehl , 27 .5.44.

Ihre VermäMung geben bekannt : Fritz
Speerschneider , Ma .«*chb .-Ing ., z . Zt .
Wehrm ., Wesermöinde/Lehe , Trudel

. Speerschneider geb . Steinte , Bruchsal ,
Pfingsten 1944.

Danksagungen

Rasch u . unerwartet traf uns
die schmerzl . Nachr ., daß ni .
innigstgel . u herzensgt . Mann

u. treubes . Vater , uns . Ib . Bruder ,
Schwager , Onkel u. Schwiegersohn ,
W .-Wärter , Panzer -Obergrenadier

Pg . Karl Rauch
bei den schw . Kämpfen im Osten am
8. 5. im Alter von 32V, J . den Hel¬
dentod fand .
Baden -Oos , S' nsh .-Kartung , Eisen¬
tal , 25. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Fr . Maria Rauch
geb . Frey u . Kind Rudi ; Familie
Bernh . Huck u. Frau ; Jos . Rauch ,
Badem ., u. Farn . ; Farn . Job . Braun
u . Frau ; Farn . Ludw . Steimer u.
Frau ; Obgefr . Joh . Rauch , z . Zt .
im Felde , u. Farn . ; Farn . He ' nr .
Gille u. Frau ; Farn . Joh . Frey
und Angehörige .

Nach Gottes hl . Willen entschlief
heute nach kurzer schwerer Krank¬
heit meine lb . Mutter , unsere gute
Schwester , Schwägerin und Tante

Emilie Vollmer
im Alter von 54V» Jahren .
Karlsruhe , 26 . Mai 1944.

In stiller Trauer : Emil Vollmer
u . alle Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 14 Uhr , in
Khe .-Hagsfeld .

Najph- langem , mit großer Geduld
ertrag . Leiden verschied heute m.
Ib . Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater und Urgroßvater

Karl Fuchs
Lokführer a . D ., dm Alter v . 84 J .
Karlsruhe , Acherstr . 11, 27. 5. 44.

In tiefer Trauer : Anna Fuchs u.
Angehörige .

Beerdigung : Dienstag , 30. Mai 1944,
1.1 Uhr , Hauptfriedhof .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , m. Ib . Frau , uns . treusorg .
Mutter » Tochter , Schwester , Schwie¬
germutter und Großmutter

Frieda Schmidt
gelb. Heß , nach "kurzem , aber schw .
u . mit Geduld ertrag . Leiden im
Alter vorj nahezu 55 J . zu sich in
die Ewigkeit abzuberufen .
Karlsruhe , peter - u . Paulsplatz 4,
Pöcking , 26. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Richard Schm dt ,
Oberarb .-Fuhr . a . D . ; Hilda Kra¬
mer geb . Schmidt ; Olhmar Kramer
u. Kind Heidemarie ; Herta Engel
geb . Schmidt ; Feldw . Otto Engel ;
Helene Schmidt , Nachr .-He'lferin ,
z . Zt . im Westen ; Hans Schm"dt
und alle Verwandten .

Beerdig . : Dienstag , 30 . 5., 12.30 Uhr ,
Haupffried 'hof .

Nach schwerem Leiden wurde m .
geliebte Schwester und Base

Luise Walter
Hpfl . a . D ., in die * Ewigkeit ab¬
berufen .
Bermersbach , 26 . Mai 1944.

Else Walter ; Anna Scheidle .

Nach kurzjem Erdendasein folgte
unser liebes Kind

Erich
seinem Brüderlein Klaus .
Freistett , ,,Waldhorn 4' , 26 . 5. 1944.

In stiller Trauer : Erich , Peter ,
Oberfeldw ., z . Z . L*z . ; Marta
Peter geb . Hauß ; Elle Hügel geb .
Peter ; Familie David Hauß .

Beerdigung : Pfingstmontag , 15 U .

Für die große Teiln . an der Beerd .
m. lb . Mannes , Obgefr . Felix Zim¬
mermann , sagen wir allen recht
herzl . Dank .

Frau Johanna Zimmermann geb .
Hoffmann .

Rheinsheim/Eslohe , 16. Maii 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
bei d . Hei mg . uns . Ib .Vaters Eusta¬
chius Nold 5.1gen herzlichen Dank .

Anton Nold u. alle Geschwister .
Oetigheim , Khe ., Durmersh . , Mai 44.

Allen , die uns im Schmerze b . allzu¬
früh . Herimigang uns . gel . Gatten u.
Vaters , Schneiderin . Pg . Alb . Wur¬
ster , iihre Anteiln . entgegengebracht
haben , sagen wir uns . inn . Dank .

Berta Wurster geb .Weiler u. Kdr .
Gernsbach , 26 . Mai 1944.

Statt Karten ! Für d . v. Bew . ' herzl .
Teiln . b . Heimg . uns . lb . Entschlaf .
Friedrich Haug sag . wir herzl . Dank .

Im Namen aller Trauernden : Fam .
Franz Haug und alle ' Ängehörig .

Gernsbach , Gagg .-Ott . , 19. 5. 1944.

Für die Beweise aufr . Teiln . , die
un * b . Heldentod uns . lb . zweiten
Sohne «? zuteil wurde , danken wir
von Herzen .

Familie Josef Wunsch .
Baden -Lichtental , 25 . Mai 1944.

Für die uns anläßt , uns . Vermählung
überbrachten Glückwünsche danken
wir aufs herzlichste . Hermann Wörner
u. Frau Helene geb . Dürr . Leopolds -
tigfen , im Mai 1944.

Für die uns anläßl . unserer Vermählung
erw . Aufmerksamkeiten danken herzl . :
Uffz . Guido Müller u. Frau Erna geb .
Gärtner . Sandweier/Rastatt .

•
Kyrz nach §. %o glücklich ver¬
bracht . Heimaturlaub traf uns

Un« r 1' kaum Nachr ., daß
Meff

f 5 °hn u . innigitgel . Bruder ,CQe und Vetter

c Herbert Kreis
pr

r - *>*i ein . Pz .-Div .. Inh . dei
. f :-5hjrmaS r ., lm 6. 4. im blüh ,
in L ! on w » / ■ Wr »• Heimat
vtr

^ * « 1 den Heldentod fand . Ün -
frJE5 s#en von • • l-ieben ruht er in
LS " Erde .*

7
* '« . 24. Mai 1944.
» tiefer Trauer : Karl Kreil und

„ 2 . ^ nn * Qöpfrich ; Arlur
t;„ * Kreil ; Fam . J . Nepp , Net -
_ n?«n u . all » Anverwandten .

•
Unerwartet , un « iatt unfaBbjr ,lr »l una di« traurig « Nachr . ,

Bu«„ . un «° r Ifc., braver u. hog -
K,/ . .; Sohn , un * r einz . Bruder ,

Frw 'ul

feid
' av Klmmlch

15, jV - | n einem Gren .-Rect ., im
im n . ' « hw . Abwehrkämplcn
HeldV̂ ®? im A| ,tr von 25 d "

,
m° d gefunden hat . Er trug d,i

Ab. . * ■1? • Inf .- Shjrmabz -, Ye(w .-■ »iwie versch . amd. Auaieichn .* ertwi »lieini , 26. Mai l?44 .
Trauer : Wilhelm Kim

El«. ? rr,u El !, » geb . Oberst ;
Q. jk,** H trti Kimmitf ; Fr »a Lina
all ! f u - Gerhard »owie

Unsagbar hart u. schwer traf
uns die kaum faßb ., «chmerzl .
Nachr . , daß unser Ib ., einz .

Sohn , Bruder , Neffe , Enkel und
Briutigam , Gefr .

Rudi LeBie
Inlr . d« EK . 2 u . Siurmabr ., im
Altfr von nahezu 20 J . im Baten
den Heldentod starb .
Karishr .-Rintheim , 17. Mi 1944.

In unsagb . Schmerz : Rudolf Leßle ,
z . Zt . im Laz ., u . Frau Elisabeth ;
Geschw . : Hedwig und Gerlinde ;
Braut : Hedi Böhringer u . alle Anv .

■■ ■ 1
Kurz vor s langersehnten Ur¬
laub traf die tr,ur . Nachr .,
daß mein lb . Mann u . treuer

l-ebenskamer ^d , der gute V^ter sein .
Kitndes , Sohn , Bruder , Schwager u .
Onkel , ff -Sturmmann

Erwin Weber
infolge eines Unglücksfalle «, kurz
vor der Vollendung s . 33 . Lebensj . ,
« Lf )?en für das Vaterland opferte .
Er ruht unvergessen von f . Lieben
auf ein . Heldenfriedhof im Osten .
Heilbronn/N -, K .-Daxliqden , Kirich -
straße 5.

Iy tiefem Leid : Frau Liesel Weber
" geb . Auguftin und Sohn Lothar ;

Vater : Ernit t^ tber ; Fr . Mari «
Stutz geb .Weber n. Tochter ; Fam .
Karl Ernst Weber «. Emil Weber .

Groß war unser Hoffen auf ein
bald . Wiedersehen , statt de *s .

% erh . wir die schmerzj . Nachr .,
daß mein lb . Mann , unser guter ,
treubesorgter Vater , Gefr .

Willi Edinger
im AHer von 3Q J . im Dsfea den
Heldentod fand .
Karlsruhe , Akademiestr . 49 , 26 . 5. 44

In tiefer Trauer : Frau Hilda Edin -
« r geb . Kienle u. Kinder Hella ,
Peter , Jürgen sowie die Anyerw .

Unerwartet u . tief erschtftt .
erhielt , wir kurz nach seinem
Urlaub die unfaßb . Nachricht ,

daß unser innigstgel . , ältest . Sohn ,
mein lieber einziger Bruder , Neffe
und Vetter

Willy Geisert
Gefr . in einem Pz .-Jiger -Regt ., im
blüh . Alter von Z2'/« J . am 30. 4". 44
im Osten den Heldentod fand . Er
folgte kurze Zeit danach seinen
be den vielgeliebt . Onkels Paul u .
Adolf Bollian im Tode nach . Sie
ruhen , vqn. ihren Lieben unverges¬
sen , in fremder Erde .
Rastatt , Fuhrmannstr . 12, 27 . 5. 44 .

In tiefem Schmerz : ObgeTr . Josef
Geifert , b . d . Wehrm ., u . Frau
Marie geb . Bollian ; Bruder Her¬
bert Geisert , i . Z . I Osten , und
eilt Anverwandten .

Trmrfeier : Mittwoch , 31. 5., 7.10
Uhr , SUdtlarche .

P II I III llil|
Wir geben allen Verwandten
u . Bekannten die schmerzl .
Nachricht , daß unser lb . Sohn

und Bruder , Gefreiter
Jakob Hemmler

an den Folgen einer im Osten er¬
litt . schwer . Verwundung in einem
Heimatlazarett verschieden ist .
Willstätt , 26 . Mai 1944.
% In tiefem Schmerz : Die Elfern »

Geschwister u. Anverw . ; Familie
Jakob Hemmler , 'Willstätt .

Beerdigung : Montag , 29 . Mai , 15
Uhr , in Willstätt .

Meine lb . Frau , Mutter , Schwieger¬
mutter , Oma , Schwester und Tante

Anna Beck
geb . Becker , wurde im Alter von
59 Jahren nach schwerem Leiden
von uns genommen . #
Karlsruhe , -Yorckstr . 40, 27 . 5. 44.

In tiefem Leid : Marti » Beck ;
Heinrich Beck u. Frau ; Friedr .
Rittershofer u. Frau H ' ldeg geb .
Beck , 5 Enkelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 10 Uhr ,
Friedho { Mühlburg .

Mitten au« einem artoeitsr . Leben
ist am 25. M>ai unerwartet rasch '

m.
lb . treusorg - Mann , unser jpter Va¬
ter , Schwiegervater , gi . Großvater ,
Bruder und Schwager

Wilhelm GrUttner
OberzoIlsekr,efär , in Gottes Frieden
heimgegangen .
Khe . Grünwinke !. Charlottenplatz 2,
Essen , Straßburg , 26. Mai 1944.

In «ti'ller Trauer : Luise Grüttner
geh . Drechsel ; Ernst Grüttner u .
Frau Hilde geb . Schreiber ; Erwin
Bobeck u. Frau Margarete geb .
Grüttner u . 3 Enkelkinder .

Beerdigung : Dienstag , 30 . Mai ,
15.30 Uhr , Mühlburger Friedhof .

Nach Gottes hl . Willen ist m . lb .
Mann u . herzensg . Vater m. Kinder

Franz Anton Knoch
im gesegneten Alter von 83' /» J . ,
wohivorbereitet , in diie Ewigkeit
eingegangen .
Bruchsal , Friedrichstr . 10, 27. 5. 44

In tiefem Frau Zjtta Knoch
geb . Weschenfeldir .

Beendigung : 30. Mld , 1« Ufcr.

Für d . v. Bew . rnn . Teiln . an d .
schw . Verl . uns . gel ., herzensguten
Sohn ., Brud ., Enk ., Neff. u . Onk . ,
Gefr . Werner Gehler , sag . wir all .
uns . herzl ., tiefempfundenen Dank .

Fam . W .Dehler , Achern , Nordrach
Tr .-Gottesd . Pf .-Mont .,Vil0 , ev .Kch .

Für die viel . Beweise her ?l . Tedln .
an d - schw . Verlust m. Ib ., unverg .
Mannes u. gt . , treu -sorx . Vaters Gg .
Niedermeier sage ich von Herzen
besten Dank .

R. Niedermeier u . Kind Siglinde .
Karlsruhe , Brauerstr .

Statt Karten ! Für die herzl . Teiln .
an dem Verl ., den wir durch den
Heldentod uns . Ib . unvergeßl . Soh¬
nes , Bruders u. Neffen , Obgefr . Paul
Gerhard Betzier , erl . haben , sagen
wir unseren innigsten Dank .
Fam . Paul Betzier , Khe ., 26 . 5. 44 .

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
am Heldentode m . Ib ., unvergeß !.
Mannes , fejdw . Oskar Bing , sage
ich meinen herzlichsten Dank .

Frau Hanna Bing geb . Lot ?.
Karlsruhe , Uhlandstr . 1, 26. 5. 44.

Für die erw . Teiln , anl . des Heim -:
gangs m. lb . Mannes , Uffz . Hans
Casper , sage ich herzl . Dank .

Frau Marie Auguste Casper .
Khe .' $ybel *tr . W , 2Ö. Mai 1944.

Statt Karten ! Für die liebev . An¬
teiln . b . Heldentod mv Ib ., unverg .
Mann . u . herzensgt .Vater «, Obgren .
Robert Heugel , sag . wir herzl . Dank

Frau Lisa Heugel geb . Wankmüller
und Kind .

Karlsr . , Emi1-Gött -Str . 9 , 26 . 5. 44.
■1 *mi " " "

Für die innige Anteiln . sowie allen
denen , die uns . lieb . Entschlaf , die
letzte Ehre erwiesen hlben , unsern
tiefgefühlten Dank -

Frau Karoline Zeller Wwe . geb .
Eisenmann .

Karlsruhe , Adlerstr . 53.

Für alle Liebe u . warma Anteiln ^die mir b . Hinsch . m . innig , tgef .
Frau u. gt . Mutter Lisa Duttenhofer
geb . Herbold zuteil wurden , danke
;ch herzlich .

Hermann Duttenhofer n . Kinder ,
Bruchsal .

Für die aufr . Teiln . an d . schmerzl .
Verlust uns - lb . Entschlafenen , Emma
Mittenmaier geb . Brude , dank , herzl .

Familie Mittenmaier ; Fam . Brude .
Gernsbach , 26 . Mti 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
beim Heldentod unseres lb . Sohnes
Oskar Boh sagen wir besond . Dank .

Familie Emil Boh u . Angehörige .
B.-Baden , Mai 1944.

Für die vielen Beweise .herzl . Anteiln .
b . Heldentod uns . lb . Sohne *t Ober -
gefr . Georg Walter , sagen wir hier¬
mit unsern herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Familie Georg
Walter , Rang .-Aufs ., u . Angehör .

Sundheini , 25. Mai 1944.

Stall Karten ! Allen , die uns anl - d .
Heldentodes m. lb . Sohnes u. Bnud .,
Obgefr . Paul v. Thaden , Phre 'Teiln .
bekund ., sagen wir herzl . Dank .
Trauerfeier 4. 6., 15 U. , in Hochstett .

Ernst y. Thaden und Anverwandte .
Karlsruhe , 23 . Mai 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Anteil¬
nahme bei dem schw . Verluste uns .
lb . Rudolf sagen Mir allen unsern
herzl . Dank . Frau Math . Vogt Wwe .

und Geschwister .
Karlsruhe , Uhlandstraße 36.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
beim Heimgang uns . Ib . Entschlaf .
Herrn Heinrich Rasig sagen wir
allen herzlichen Pank .

Frau Anna Rasig geb . Adam .
Karlsruhe , 23. Mai 1944.

Für die uns anläßl . d . Heimganges
un -. Ib . Entschlaf , erwies . Teiln .
dankt herzlich : Fam . Osk . Grimm .
Karlsruhe , 22. Mai 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
beim Heimgang uns . lb . Entschlaf .
Paula Wild sagen wir allen herz .
Dank . Frau Marie Wild Witwe .
Karlsruhe , 22. Mai 1944.

Für die uns beim Hinscheiden mein ,
ib . Frau , uns . gt . Mutter Karolfna
Arheidt geb . Qräber in so reichem
Maße erwies . Anteilnahme sagen
wir herzl . Dank . Wilhelm Arheidt ,
Maurer , u . Anverwandte .
Grötzingen , Mai 1944.

Für die beim Heimgang unseres lb .
Kindes Wolfdieter erwies . Teiln -
daniken herzl . : Artur Kuch u . Frau
Bruchsal , 24. Mai 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
b . Verlust uns . lb . Gefall . Stabs -

gefr . Emil Maier sagen wir allen
recht herzlichen Dank .

Fam . Gustav Maier u . Anverw .
Oberöwiaheim , 21. Mail 1944.

Für die viel . Bew . herzl . Teiln .
beim rasch . Tod m . Ib . Mannes ,
uns . lb . Vaters , Großvat . , Sohnes ,
Bruders , Schwag . u . Onkels August
Fischer sage ich herzl . Dank .

Frau Kaih . Fischer Wwe . geb .
Krieg , Kittersburg .

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
beim Heimgang uns . Ib . Entschlaf .
Jakob Menzemer sagen wir allen
aufrichtigen Dank .

Frau Anna Menzemer nebst Aög .
Gondelsheim . 2? . Mai 1944.

Für die viel . Beweise der Teiln .
bei dem Heldentod uns . lb . Bruders ,
Enkels , u . Neffen Soldat Wilhelm
Schlecht danken wir allen herzl .

Die trauernd . Hinterbl . : Geschw .
Otto u . Marie Schlecht u . Angeh .

Mühlacker , 23. Mai 1944.

Für die Beweise aufr . Teilnahme
bei dem fieimgang uns . Ib . Ent¬
schlafenen Erich Grab sagen wir
herzlichen Dank .

Familien Grab .
Frankentbai , Gernsbach , 22. 5. 1944.

Statt Karten . Für die erwies , herzl .
Teilnahme beim Heimgang uns . Ib .
Entschlafenen Frau Friedlinde Epple
geb . Schnurr , sagen wir innigsten
Dank . Rupert Epple , Camilla Nufer
geb .

*
Epple . Gaggenau , Furschen -

bach , 22 . Mai 1944.

Für die Anteilnahme anl . d . Heim¬
gangs m. Ib . Frau Katharina Blech¬
schmidt sage ich herzlichsten Dank .

Julius Blechschmidt .
Karlsruhe , Karlstr . 100, 22 . 5. 44 .

Für die erw . Teiln . b . Heldentod
M. lb . Mannes Pg . Fritz Nägclin
sage ich meinen herzliches Dank .

Frau Frida Nägelin ^ we . u . Ang .
Karlsruhe , Morgenstr . 22a , Appen¬
weier , Bahnhofsrr . 1, 22. Mai 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
an dem Hinscheiden uns . lb . Schwer
ster , Schwägerin , Tante , Nicjite u.
Base Elsa Schönig sfgen wir den
innigsten Dank . Die trauernden
Hinterbliebenen . Karlsruhe , '23. 5. 44

Für die große Teiln . am Heimgang
uns . lb . Vaters Julius Habig sen .
sprechen wir allen uns . herzl . Dank
aus . Im Namen d . trau , Hinterbl . :

Fr . Frieda Steinhäuser geb . Habig .
Karlsruhe , Buiacher Straße 2a .

für die viel , Beweis * herzj . Teil » ,
an dem schwer . Verlust m. Ib ., un¬
vergeßlich . Mannes sage ich allen
herzl . Dank . Frau Elise Renz geb .
Friede ! u. Angehörige .
Karlsruhe , im Mai 1944.

Für die viel . Beweise herzl - Anteil¬
nahme anl . de« Heimganges uns . lb .
Mutter spreche ich meinen herzl .
Dank aus . Fritz Heß , Geschwister
und Verwandte .
Karlsruhe , 25. Mai 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme anl . des Todes uns . lb . Soh¬
nes Obgefr . Werner Burst danken
Wir allen herzlichst . Im Namen der
Hinterbliebenen :

Wilhelm Burst und Frau .
Grötzingen , 15. Mai 1944.

Statt Karten . Für die uns an !. <ide »
Heldentodes un«. lb . Sohnes n . Bru¬
der* Adolf Heck ent ^egengebr . An¬
teilnahme danken \yir herzlich .

Familie August Heck .
Elcheihei » , Mai 1944.

Für die aufr . Teiln . b . Heinig . m .
lb . Gatten , uns . herzensg . lb . Vaters
u . Großvaters Georg Geiger danke
ich allen herzlich . \

Wwe . Anna Geiger geb . Mundy .
B .-Baden . 22. Mai 1944.

Für d ;e liebev . teiln . anläßl . des
Heldentodes m. innigstgel . Mannas
u . Vaters , Betriebsobm . Karl Hörth ,
sagen wir herzlichen Dank .

Maria Hörth geb . Springer , Toch¬
ter u. Angehörige . '

B. -Baden . Seelachstraße 4.

Für die viel . Beweis « herzl . Teiln .
beim Verluste uns . Ib . Entschlaf .
Johann Wilhelm danken wir allen
recht herzlich .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Sand , 24. Mai 1944.

Für die liebev . Antejln . b . d . schw .
Schicksalsschlag , der uns durch den
Heldentod uns . gel . Sohnes u . gut .
Bruders Gefr . Josef Kraus betroff .
hat , sagen wir allen herzl . Dank .

Frau Sofie Kraus Wwe . u. Toch¬
ter Anneliese . Oppenau , Mai 1944.

Herr , dkIbI ., 28 J ., 1,80 gr ., wünscht
H# irs <t . B'iki -ei 19522 Führer -V. Kh« .

WItw « , geb ., gt . Aussah ., sv ., 41 3.,
Gaschäftsfnaiu , ohne An hg ., wü .
Heirat mit ' Ib ., gt ., charakterfest .
Herrn , in sich . Pos . Awführtich *
Kl 63754 Führer -Verlag Karlsruhe .

WUnsche mit auifrkht . katih . Mädel ,
auch v . Lande , balcj . Hai rat . Bin
Mlitite 30, betrieb * tätig . Bild -C3

_ im't . 63721 an Führer -Veria -g Karlsr .
Fräulein , 19 J ., beru 'fstiät -, rroM Ersp .,

; wü . solid . Herrn zw . Heirat ken¬
nen zu lerner ?. Näh . ckh . Frsu B.
Laib , Offenbung , Glaserstreße 5.

Suche f . m . Bruder , 23/1.80 m , bJd .,
hübsche Ersch ., ges . PQstft.^ Pb.
au 'fricht . Mädel , gt . Ehaka -merad .
BOd -ea 43758 Führer -Verlag Khe .

Kaulmann (Abt .-Leiter ) , 36 J ., scblk .,
dunkel , vi eis . aebild ., mit schön .
Erspam ., wünscht hübsche gebild .
Kameradin . Näh , un>t . NK. 211 DEBrf
Zweigst . Kari -snuhe , Kaiserstr . 104-
Die erfolgreiche Eheanbahnung .

Mädel , intell ., 23/1 .68, schlank , dkl .-
bl ., ei 'bges ., berufst 'ät ., sucht Hei¬
rat mit Herrn entspr . Altars in
sicherer Position . Bild -CSJ (zurück )

_ unt . 19SJ3 Führ er -Ve rmag Karlsruh * .
Lebensbejahende ' Vierzigerin , dkl .,

1,70 , vi ei seit , irrteress ., spnachkun -«
dig , in gt . VerhäHn . lebend , tücM .
Hausfrau , wünscht pass . Lebens -
kameraden . ia mii't Bild BA 1716
an Führ er -Verlag Baden -Baden .

Münchner Dame , 39 J ., bld , voll -
schlik ., in sehr gl . Verhältnissen ,
schön «>usgest . tinfamilien 'haus in
München . im elierl . Betrieb kfm .
tätig , tüchtige Hausfrau , wünscht
pass . Lebenskamerad . Bild -S3 BA
1717 ^ Ührer -Verjeg Baden -Baden .

Müdet , 24jährig , s . häusi ., flg ., mit
etw . ersp . Geld , sucht Ib . hett «
Lebentkam , u . I'b . Vater f . ihr . 3J .
3w <gen . Witwer m . Eigenheim od .
Krieg svers . angenehm . E'

pnstgem ^
Kl RA 3711 Führer -Verlag Rastatt .

Dam « , hübsche , aus best . Kreisen ,
25 iL, sehr vermög ., tadeil . Ausst .,
wy . bald . Heirat mit Herrn in gt .
Pos ., am Hebst . Arzt od . Offizier .
EI OF 3*77 Führer -Verl . Ottenburg .

Facharbeiter , allein st ., in d . 50er 3.,
sucht Lebensgef . mit Wohnung ,
vom Lande bevorzugt . Kl 63788 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pfingstwunsch . ICriegerwitwe , 27 3.,
kath ., dklbl ., mit 4jähr . Töcht .,
wij . I'b Eheka <menad ., Kriegsvers ,
angen ., in »'ich . Stellg -, bis 40 J .
kennen ?u lernen . El mit Bild
RA 3225 Führer -Verlacj Rastatt .

Krlegerwitwo , 25 J ., evgl , m . sie
Wied verheirat . Kriegsvers , sehr
angenehm , ig mit Bi ' d unt . 63851
sn Führer -Ver .'» g Ka r!'s rvhe .

Dame , 43 3., gr ., schlank , mit 2 gr .
Mietg -nund '«Nicken , wü . Geschäft « .
man «n , Zufis -t , Arzt , zw . sp . Heirat .
0 63600 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl ., 30 3., im Elsaß berufst ., nettes
Aäußere , 1,67 m gr .f sthfank , wu .
Heirat mit charaklerv ., geb Hrnr.4
(Krieasvers . angenehm ) . fjld -flB
unt . 19655 Führer -Verlag Karlsruhe .

Glückliche Heiraten , Land u. Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Rad -
witz Karlsruhe , Bismarckstr , 55

Für alle Beweise herzl . Teiln . an
dem schvyer . Sch cks *!sschlag durch
den Verlust m . lb . Mannes Karl
Geyer , »age ich hiermit m. herzl .
Dank . Elisabeth Oeyer nebst allen
Verwandten .
Neumühl , 17. Mai 1944.

Für die aufr . Teiln . beim Tode m .
Ib . Mannes , uns . unvergeßl . Vaters ,
Großv . u . Schwiegervaters Georg
Hoppler . Gärtnprmei «ter , sagen wiir
uns . herzl . Dank . Frau Marie Hopp¬
ler geb . Kiefer u. Angehörige .
Ichenheim , 22. Mai 1944.

Allen , die ihre aufr . Teiln . an dem
Heldentode uns . Ib . u . unvergeß ! .
Sohnes u. Bruders Pz .-Gfen . RuddT!
Geier bekund ., sagen wir uns . in¬
nigsten Dank . Fam . Geier -Hertrich .
Rheinbischofsheim , Mai 1944.

Frl. , 37 kabh ., geb ., tüchtig im
Ha-ufh ., gt . Verhältn ., wü . Heirat ,
a «m liebsten mit Beamten . KI 63991
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Akademiker , 24 3., sucht natürlich .
Mädel von 18— 21 3., zw . späterer
Heirat , visieret . Emsig , austführl .
BjlcHB A 19703 Führer -Verlag Khe .

Mann , jg ., 25 3., dklb -l., mit gt . Cha¬
rakter u . Vermög ., sucht Ib . Mä¬
del von 20— 23 3. zw . bald . Heirat .
Bi'ld -a M 19701 Führer -Verlag Khe .

Hairaten
Ihr Herzenswunsch zu Pfingsten kann

erfüllt werden durch baldige Ar *
meidung zum Schwarzwaldzirkel .
Bild mit Rückporto an Landhaus
Freyja , Hirsau/Calw . Fernruf 535
Schw . Monat !. Beitrag 1 Jl )l , ohne
jegliche Nachzahlung .

Fabrikbesitzerstochter , 30erin sucht
gebild . Lebensgefänrten . Elnh . in
väterl . Betr . evtl . geb . Näh . u . 200
dch . Briefbund Tr©jhelf . Briefan
nahmla München 51, Schließfach 37

Angestellter , Anf . 30, schuldl . gesch . ,
sucht Frl . bis 30 3., zw . »p . Heirat .
S 64606 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mittl . Beamter , ledig , kaih ., Mitte
30, 180 gr ., eins 'icnt 'sv . Charakter
(mittl . Schwarzw .) , sucht Heirat m .
infceM. Mädel v . Lande nrvi't klein .
Aussteuer . Bi !«d -C3 19515 F.-V. Khe

Mann . Jg ., 11 3-, 1.66 gr ., Augenlei¬
den , wünscht Heirai mit Ib . Mäd¬
chen , auch Wi'twt , bi « 22 3. CE
unt . 19527 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , in gut . VerWIn ., Mitte 5(X
oh . Anh ., mit 2 Z.-Wohnung , wü .
sijch wieder z>u verheiraten mit
Fräulein od . Frau bis 45 Jaihre .
S 63Ä61 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 50 3., kat 'h . , sucht EinfielraC
am lie ^ 'S-ten in Landwirtsch . Kne -
gerwitwe mil Kind angenehm .
?? 19755 FOhre r-Vfrrl 'atg Ka ^ sm/hf .

Akademiker , 36 3., ir\ sich . StcT ' g :,
wü . Heirat mit geb . Dame , ev .,
ZW 26—34 3., die Sinn f . Häuslich¬
keit , Kunst u . Sport hat . Diskret .
Ehrensache , fcrns -tgem . ig mit Bild
unt . 197?4 an Führsr -Vermag Khe

Beamter cies gehob . Verw .-Dienst « *,
42 3 , kat 'h ., verw ., e -hne Ki-nder ,
1,80 gr . , blond , mit Aus « t . u . Whg .
iim Neckartia ! , sucht gebild . Frl .,
nicht über 30 3. , mOt Sinn f . Häus¬
lichkeit nebst Aufgeschlossenheit
für eilet Geschehen als gt . Le¬
ben s käme ra den . Verschw . Ehrens .
Nur ernstigem . EJ mit Bild unter
15551 frühr » r-V# r lag Karisruht

H» rr , cleg ., stiattl . Eisch ., vorn . We¬
sen , viel * , int ., vermög ., sucht
Ged .-Aust . mit netter , sensibler
Dame , etwa Mitte 30, sp . Heirat .
tS 63996 Führe r-Ver lag Karl s ruhe .

Landwirtssohn . ev .,
~

29 3., wünsch !
Heirat mit nett . Mädel im Alt «
von 18—28 3ahren . Bild -̂ L 1S71?
an Führer -Ver lag Kat !sruhe .

Geschäftsm . , rühr ., 55/170 , mit
Eink ., Grundtoes ., nüchtern , le¬
bensfroh , s . pass . Lebensgefähr¬
tin Evtl . Einheir 'ö't In Gescn . bei
una «bh . Wwe . nicht ausgeschioss -
Ausf . Kl 63853 Fuhrer -VeVeg Khe .

Suche f . meinen Sohn . schuldlos
1944 geschieden . Wiedenheirat .
3g . Dame bis 38 3. Bin 39 3. ait ,
ohne Anh . Eis .-Betr .-Ass . Witwe
m/i-t Kind nicht ausgeschlossen .
C3 19772 Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche Bekanntmachungen
Fllegerschfiden an Gebäuden

Bei Gebäudeschäden haben dl « Eigentümer aller Arten von Gebäuden
grundsätzlich nichts zu veranlassen

'
, auch dürfen sie von sich au « weder

• Inen Architekten oder Handwerker mit der Schadensbeseitigung be¬
auftragen noch Baustoffe beschaffen . Die gesamte Schadensbehebung
wird im Rahmen der bestehenden Verordnungen vom Leiter der So -
tortmaßnahmen als Ersatzleistung in Natur durchgeführt . Ein Antrag auf
Instandsetzung ist deshalb nicht erfordert . Es empfiehlt sich jedoch ,
zur Erleichterung der Schadensermittlung eine kurze schriftl . od . mündl .
Anmeldung bei den zustäna . Bezirk &baubüros des Leiters der Sofort¬
maßnahmen zu erstatten (hierzu können Vordrucke verwendet werden ,
die bei der Feststellung &behörde und den Bezirksbaubüros aufliegen ) .

Einteilung der Baubezirke
Bezirk :

1a
2a
2b
2c
3

Ortsgruppen : Bezirksbaubüro :
Weiherhof
Lammstr . 1
Weinweg 2
Karlsruher Straße
Schloßplatz 14- 1«

Ruf :

9046, App . 2504
8055
2106

9046, App . 2513

ebenfalls ' Lager von Bau¬
stoffen für Selbsthilfe
Lammstr . 1 9048, App . 2501
Anmeldg . der Gebäude¬
schäden , Ausk . u . Lager
v . Baustoffen für Selbst¬
hilfe : Winterstr . 5 (Bau¬
geschäft Keller )
Lammstr . 1

(durch den Hof )

Lammstr . 1

9048, App . 2509

9048, App . 2506

Ourlach 1, 2, 3. 4
Ost 1, 2, 3. 4,
Rintheim
Hagsfeld
Hauptpost 1, 2
Mitte
Hochschule •
Gewerbeschule

4 Südwest 1. 2, 3, 4
Süd 1, 2. 3, 4
Beierthelm
Bulach
Weiherfeld
Rüppurr

5 West 1, 2, 3. 4
Grünwinkel
Gustloffschule
Daxlanden
Alb Siedlung

6 West 5
Hardtwaldsiedl un -g
Mühlburg
Knielingen

Die Reihenfolge der Arbeiten wird vom Leiter der Sofortmaßnahmen be¬
stimmt und richtet sich nach der Dringlichkeit im Hinblick auf Wieder¬
gewinnung von Wohnungen und Kriegswichtigkeit .
Da natürlich nicht alle Schäden zu gleicher Zeit in Angriff genommen
werden können , wird hiermit die Bevölkerung zur Selbsthilfe aufgerufen
bei Dachschäden , zur Mithilfe bei Glasschäden und zur behelfsmäßigen
Behebung sonstiger kleiner Schäden .
Für die Dachschäden kommen hauptsgchl . Ziegel In Frage ; Ziegel wer¬
den laufend auf Straften und Plätzen der Hauptschadensgebiete ange¬
fahren und können dort entnommen werden . Die Baustoff -, Eisen - und
Holzhandlungen dürfen Baustoffe für die Selbsthilfe nicht abgeben .
Für die Mithilfe der Bevölkerung bei der Verglasung von Fenstern ist
zu beachten :
1. In den Schadensbezirken werden Glaserwerkstätten eingerichtet ..
2 . Die Arbeitsgemeinschaftsleiter in den Bezirken begehen jede noch

bewohnbare Wohnung mit Fensterschäden und bezeichnen mit einem
Stempel die zu verglasenden Flügel . Diese Flügel sind vom Woh¬
nungsinhaber deutl . lesbar mit Bleistift (nicht Kopierstift ) mit Namen
des Mieters , Straße u . Hausnummer zu bezeichnen . Die Scheibenreste
sind zu entfernen , die Glasscherben zur Abfuhr an der Bordschwelle
des Gehwegs bereit zu stellen . Die Kittreste an den Fensterflügeln
sind mit stumpfem Werkzeug ohne Beschädigung - des Holzes zu ent¬
fernen . Die Flügel sind in die vom Arbeitsgemeinschaftsleiter be¬
zeichnete Glaserwerkstatt zu verbringen .

2 - Nicht abgestempelte Fensterflügel dürfen In den Glaserwerkstätten
nicht angenommen werden . Auch die abgestempelten Flügel dürfen
nur von der bezeichneten Glaserwerkstatt , nicht aber von einer
anderen , oder vom sogenannten Hausglaser angenommen werden .

4 . Giasschtiden dürfen vorerst nicht behoben werden in denjenigen
Wohnungen , in denen die Fenster der Küche und der zum Schlafen
unbedingt

'
notwendigen Zahl von Zimmern unbeschädigt sind .

5 - Beschädigte Treppenhausfenster können vorläufig nicht verglast werd .
6 . In bewohnbaren Wohnungen , in denen außer dem Fensterglas auch

sämtl . Fenster zerstört sind , werden auf Anordnung des Arbeitsgemein¬
schafttie .ters durch die Schreinerinnung Behelfsfenster In Küche und
Schlafzimmer eingebaut .

Die Baureste Sind beschlagnahmt . Bei Selbsthllfearbeiten am eigenen
Gebäude dürfen sie wieder verwendet werden . Entnahme an fremden
Grundstücken für Selbsthilfearbeiten bedarf der Genehmigung der
Bezirksbaubüros . Der Oberbürgermeister

Karlsruhe . Fischverteilung . Es wer¬
den verteilt Je Person etwa 250 g
Marinaden , und zwar :

am Dienstag (SO. 5.)
Emst , Gg .-Friedrlch -Str . 22, 541—770
Gelsert , Ad .-Hitler «Str . 36. 1736—2380
Pfefferle , Erbprinzenstr .23, 3601—4500
Haas , Hirschstr . 31, Nr . 3856—4700
Hübelt , Markthalle . Nr . 891—1280
Klssel , Kaiserstr . 1̂ 0 , Nr . 3681- 4500
tauser . Ostendorfplatz 4, 521—740
Lehmann , Goethestr . 25a , Nr . 721—975
Nordsee , Kaiserstr .133, Nr . 7476—8600
Pfannkuch . Fil . Weltzienstr ., 302—924
Pfanrvkuch , Fil . Dur lach , 6001—6780
Pfefferle . Kalserallee 51, 1396—1871
Ratzel , Markthalle , Nr . 886— 1265
Schaaf , Boeckhstr . 14, Nr . 1011—1355
Schindele , Kaiserstr . 207, 4136—5100
Schmitt , Bernhardstr . 11, Nr . 576—810
Schöffler . Ad .-Hitler -Str .72, 741— 1070
Union , V. Kfst ., Kaiserstr .92, 526—765
Gebr . Walter , Rheinstr . 69, 576—772
Winter . Markthalle , Nr . 841— 1215

am Mittwoch (31. 5.)
Pfefferle , Erbprinzenstr .23, 4501—4955
Haas , Hirschstr . 31, Nr . 4701—5270
Klssel , Kaiserstr . 150. Nr . 4501—5080
Nordsee . Kaiserstr . 133, 8601—9300
Pfefferle , Dammerstock , Nr .841—1178
Schindele , Kaiserstr . 207, 5101—5850

am Donnerstag (1. 6.)
Nordsee . Kaiserstr . 133, 9301—10045.
Die aufgeruf . Verbraucher sind ver¬
pflichtet , die Fische pünktlich abzu¬
holen . da sonst der Anspruch ver¬
fällt . Gefäße bzw . Papier mitbring .
Karlsruhe . 27. Mai 1944. Der Ober¬
bürgermeister der Landeshauptstadt
Karlsruhe . Ernährungsamt . Abt . B.

de rbezug saus weises für Brot der
62 . und 63. Kartenperiode sorgfältig
aufzubewahren . Bruchsal . 26. 5. 44.
Der Landrat des Kreises Bruchsal —
Ernährung samt . Abt Ig . B.

Rastatt . Schwimmstadion . Am Pfingst
montag ist das Bad geöffnet , da¬
gegen am Dienstag , den 30. 5. 44
geschlossen . Der Bürgermeister .

B.-Baden . Familienunterhalt u. Räu¬
mungs -Familienunterhalt für Umquar¬
tierte . Die Auszahlung des Familien¬
unterhalts für Juni 1944 erfolgt am
Freit ., 2. u . Mont ., 5. Juni 1944, je¬
weils von 14— 1>7 Uhr , u . des Räu¬
mungs -Familienunterhalts für Um¬
quartierte am Dienst ., 6. Juni , • von
14—18 Uhr . durch die Stadtkasse .
Ausbezahlt wird rvur gegen Vor¬
lage der im Besitz der Unterhalts -
berechtigten befindlich . Ausweise ,
B.-Baden , 26. Mai 1944. Der Ober -
bürgermeister . Abt . Famillenunterh .

BUhl. Durch Ausschlußurteil d . Amts¬
gerichts Bühl vom 15. Mai 44 wurde
der Grundschuldbrief für eine auf
den Grundstücken des verst . led .
Gärtners August Ernst in Varnhalt
im Grundbuch Varnhalt Bd . 22, H. 28,
III . Abt . Nr . 1 eingetr . Grundschuld
1. H. von 1100 GM . zugunsten der
Stifdt . Sparkasse Baden -Baden , für
kraftlos erklärt . Bühl , 15. Mai 1944.
Amtsgericht .

Karlsruhe . Hundesteuer . Jeder über
3 Monate alte , in Karlsruhe mit Vor¬
orten gehaltene Hund ist vom Be¬
sitzer bis spätestens 15. Xini 1944
zu versteuern . Steuerstelle Ist .das
Städt . Steueramt Karlsruhe . Blanken -
hornstraße (Bürobaracke bei der
Städt . Markthalle , Zimmer 3) .
Wer einen Forderungszettel für das
Steuerjahr 1944 bereits erhalt , hat ,
ist von der Steueranmeldung ent¬
bunden . In diesem Falle ist ledigl .
der angeforderte Steuerbetrag bis
spätestens 15. Juni 1944 bei der
Stadthauptkasse Karlsruhe , Rathaus ,
1. Stock , Zimmer 37, zu bezahlen .
Hundebesitzer , die keinen Forde¬
rungszettel erhalten . haben , sind
verpflichtet , ihren Hund bis läng¬
stens 15. Junii 1944 beim Städtischen
Steueramt anzumelden .
Wegen Anmeldung solcher Hunde ,
die erst nach dem 15. Juni 1944 in
Besitz genommen bzw . hier einge¬
bracht we ' den , oder die erst nach
diesem Zeitpunkt das Alter von 3
Monaten erreichen , wird auf die Im
Rathaus (Eingang bei der Zährin¬
gerstraße ) angeschlagene Bekannt¬
machung verwiesen , in der auch
auf die Folgen der Unterlassung der
Anmeldung des Hundes oder der
rechtzeitigen Zahlung des Steuer¬
betrages aufmerksam gemacht wird .
Karlsruhe , den 25. Mai 1944.
Der Oberbürgermeister .

Bruchsal . Wer Klee oder Heugras
verkauft oder zu verkaufen hat , ist
verpflichtet , unter Angabe der
Fläche und des Käufers dies bei der
Städt . Güterverwalftjng umgehend
anzugeben . Futter kann nur an
Milchvieh und Pferdebesitzer ab
gegeben werden . Wer gegen diese
Bekanntmachung Futter abgibt , wird
nach den geltenden Bestimmungen
bestraft . Bruchsal . Der Ortsbaueml

Bruchsal . Speisekartoffelversorgung .
Die Bestellscheine und Wochenab¬
schnitte der 64. Kartenperiode des
gelben Speisekartoffelbezugsaus -
weises sind für ungültig erklärt wor¬
den und dürfen von den Kleinver¬
teilern nicht eingelöst werden . Zu¬
sammen mit den Lebensmittelkarten
für die 64. Kartenperiode werden
neue braune Speisekartoffelbezugs -
ausweise für die 64 . bis 68. Karten¬
periode ausgegeben . Nur diejeni¬
gen Versorgungsberechtigten , die
bisher Ihre Speisekartoffeln laufend
bezogen oder nur bis zu 100 kg
eingekellert haben , können jedoch
In der 64. Kartenperiode Speisekar¬
toffeln erhalten . Als Nachwels
für die Bezugsberechtigun g von
Spei sekartoffern in der 64 . Kar¬
tenperiode (26. 6. bis 23. 7. 1944)
ist bei den Kleinvertellem der
Stammabschnitt des Sonderbezug s-
ausweises für Brot der 62 . und 63 .
Kartenperiode zusammen mit dem
neuen braunen Kadoffelbezugsaus -
wel » vorzulegen . Die Bevölkerulg
wird aus diesem Grunde aufgefor¬
dert . den Stammabschnitt des Scfi

Buehhalter (fn) , N>cM ., ftotte Steno¬
typistin , evM . f . halb . Tag . Lager¬
arbeiter (in ) ges . Wilhelm Dracker ,
Kawtiimenb eda rf-Gnoß 'hdl ., Rastatt .

H.

Personalsachbearbeiter ( innen ) , Mit¬
arbeite r (innen ) für die Gefolgsch .-
Abt (Stichwort : Fra ) v . größ . Be¬
trieb in Framkr . ges . Bew ., die be¬
reite in Gefolgs 'Chaftisia 'bit . groß .
Werke tätig waren u . über ein¬
wandt r. Umgang sf . im Verkehr m .
Getfolgsch . u . Besuch , verfügen ,
werden geb ., ausf . Bew . unt . An -
gäbe der GehaMsanspr . unt . H.A .
5280 an Aha , Hameln/Weser ,
Straße der SA . 29 zu senden .

Arbeitshemden , Größe 39, dring , ges .
EE364221 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe , Gr . 40 und 37, gesucht .
64081 Führer -Verlag Karlsruhe

Brautschuhe , Gr . 38, dring , gesucht .
E3 64455 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel (Gr . 41—43) , gesucht .
Prels -Ei 64684 Führer -Verlag Khe .

Lageristen , M'ater 'i>ald 'i>sp ., Fachkräfte
für Versand - u . Transportw ., Ma -
gazinbuchh . (Stichw . : Fre ) , v . gr .
Werk in den bes . Westgeb . ges .
Bew ., die machw . ertoig r. auf den
angegeb . Arbeitsgeb . tätig waren
u . Freistei '1. ges . ist , senden ausf .
Bew . unt . Amg . der Ge 'haltsanspr .

- u . des Stichw . unt . H. A. 5280 an
Ma , Hameln/Weser , Str . d . SA . 29.

Mobiliar für Praxis , Herrenzimmer -
Einrichtung , Pantostat 220 V. Wech¬
selstrom , Höhensonne , Mediz . Bü-
che ; (Neurologie , Psychiatrie ) von
Arzt ges . Dozent Dr . med . habil .
von der Heydt (16), Kassel -Nie¬
derzwehren , Schließfach 17.

Wohnzimmer , gut erh ., Kohlenherd
und Gasherd dringend gesucht . Ei
64301 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Lagerverwalter für die AMg . Verwal¬
tung u . ein . Leiter der Poststelle
v . gr . Werk für eine Außenstelle
i*n Frankreich ges . Herren , die auf
d . Geb . bereits tätig waren und
Freist , ges . Ivt , senden ausf . Bew .
mit Getoaltsanspr . unt . H. A. 5280
an A't'a , Hameln/Wes ., Str . d . SA .29.

? Bettschlafzimmer . Radio , Steh - und
Tischlampe , Küchenwaage , Stores
und sonstige Haushaltungsgegenst .
gesucht . EI 20335 Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer , gut erh ., sow . schwarz .
Kostüm , Größe 42, dring , gesucht .
El 20313 Führer -Verlag Karlsruhe .

Proviantlagerverwalter , einen Kü¬
chen Verwalter , ei nen Lagerbuch -
haiter von gr . Betr . f. d . Einsatz
in Fran kr . ges . Bew ., die nachw .
erfolgr . auf d . angegeb . Arbeits -
geb .

'
tätig waren u . Freist , ges .

ist , senden ausf . Bewerbungs un¬
terlag . mit Geh a Itsans prüch . unt .
H.A. 5280 an Ala , Hameln/Weser ,
Straße der SA . 29.

Schrank , 2tür .,- Nußb ., kl . Kommode
oder Waschtisch . 2 Wohnzimmer -
stuhle , Rohrsessel , kl . rund . Tisch ,
gut erhalten , dringend gesucht .
E3 19942 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank dringend gesucht . El mit
Preis unt . 638% Führer -Verlag Khe .

Kleiderschrank u . vollständ . Bett , gut
erhalt ., dringend gesucht . El 63852
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerführer für ein Lager mit deut
sehen Gefolgschaftsangeh . In Ita
lien für sofort gesucht . ^ 20500
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dolmetscher , perl , (d-eutsch —franz .)
von größ . Werk für den Eins , in
Frankreich ges . Ausf . Bewerb . mit
GehaStsat >spr . unt . H. A. 5280 an
Ala , Hameln/Weser , Str . d . SA . 29 .

Wachleute . Für das bes . Westgeb
suchen wir für Wicht , u . interess .
Wachautgaben noch eine Anzahl
t'ücht . u . zuverl . Wachleute bei
vollst . Uniformierung . fr . Station ,
Einsatzigeld u . Tariflohn . Bewerb .
mit kurz . Lebensi . (auch von ält .
Leut .) an Kölner Wach - u . Schließ -
geseM schaft , Köln , Mainzerstr . 23.

Bursche , Jüng ., für leichte Haus - u.
Gartenarb . sof . ges . Otto Habich ,
Kurhaus Plättig , Post Bühl (Baden ) ,
Fernsprecher Nr . 668.

Sekretärin der Schriftleltg . ein . Zei¬
tungsverl . im Schwarzw . . sucht ge -
elgn . Nachfolgerin , perf . In Ma¬
schinenschreiben u . Stenographie .
Vielseit . u . interess . Arbeitsgebiet .
Wohnungsmöglichkeit . EI 20467 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Steno - u. Kontoristin , gztg ., ngtf .
h/btg ., f . wicht . Betrieb in KarTsr .
zum baldigen Eintritt gesucht .
EJ 6451-2 an Führer -Verfüg Karlsr .

Gas - od . Kohlenherd , sowie Wasch
zube .r dringend gesucht . El 64248
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsaushilfen , weifol ., auch hal 'b -
tagw ., f . leicht . Büroairb . ges . Bad .
Lan deshpt 'k . Rastatt , En g elstr . 31.

Praxishilfe , ausgebildet (auch Steno
u . Schreibm .) gesucht . Dr . C . Speie -
rer , Karlsruhe . Riefstahlstraße 1.

Küchenhilfe , jüng ., gesucht , der Ge¬
legenheit gebot , ist , sich im Ko¬
chen auszubild . El an Otto Habich ,
Kurhaus Plättig über Bühl (Baden ),

_ Fernspre ch er Nr . 668.
Zimmermädchen , flinkes , u . 1 An -

fangsbediienung od . Lehrsaattoch¬
ter gesucht . Bew . an Hotel Ruf
In Pforziheim erbeten .

Waschfrau , selbst ., In größ . Betr .,
ges . (Bodenseegeg .) Bewerb . unt
20075 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau gesucht . Karlsruhe , Eisen -
loh rstraße 47, I.

Putzfrau für tägl . 4 Stunden in neu -
zeltl . Betrieb im Zentrum der Stadt
gesucht . El 20132 Führer -Verl . Khe .

Stellen - Gesuche

Dlpl . -Kaufm . übernimmt Betriebs -
Prüf . u . Vermögensverwaltungen .
El 64567 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offenburg . Schutz der Trinkwasser¬
versorgungsanlage der Stadt Offen¬
burg . Auf Grund des § 12 Abs . 8
der VO . über die Sicherung der öf -
fentl . Gesundheit u . Reinlichkeit v .
23. Dezember 1908 In der Fassung
vom 22. Oktober 1943 (GuVOBI . 1908
S. 665, 1943 S. 77) u . gemäß § 23 ff
des bad . Pol .Str .G .B. wird mit Zu¬
stimmung des Herrn Oberbürgermei¬
sters der Stadt Ottenburg folgende
ortspolizeiliche Vorschrift erlassen :
§ 1. Grundstücke u . Teile solcher ,
die innerh . der um das städt . Was¬
serwerk gelegten , durch Tafeln od .
auf sonstige Weise sichtbar abge¬
grenzten Schutzzone liegen , dürfen
nicht mit natürl . Dung oder Jauche
gedüngt werden .
§ 2. Zuwiderhandlungen werden ge¬
mäß § 87 a des Bad . Pol .Str .G .B. mit
Geld bis zu M ISO — oder mit Haft
bis zu 14 Tagen bestraft .
§ 3. Die Vorschrift tritt mit dem
Tagte n-ach i'hrer Verkünd . in Kraft .
Offenburg . 3. Dez . 43 . Der Landrat
Obiger ortspolizeil . Vorschrift wird
zugestimmt . Offenburg . 23. 12. 43.
Der Oberbürgermeister .
Der Herr Landeskommissär In Frei¬
burg hat mit Erlaß vom 8. 1. 1944
obige ortspolizeil . Vorschrift vom 3.
12. 43 für vollziehbar erklärt . Die
ortspolizeil . Vorschrift wird hiermit
ortsüblich bekaijnt gegeben .
Offenburg , den 23. Mai 1944. •
Der Oberbürgermeister .

Mann , zuverl ., sucht Stelle als Büro¬
gehilfe oder sonst , leichte Tätigk .
El 64656 Führet -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht Ka ssie rer posten . El 64695
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , Jg ., perl Schreibmaschinen
schreiberin , sucht Heimarbeit . El
64494 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht Aushiifservierstelle für
2—3 Tage in der Woche . [3 64568
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , 56 Jahre , sucht Posten
bei alleinstehend . Herrn . E3 20156
Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , anl 50er J-, sucht selb -
ständ . Wirkungskreis in frauenlos .,
gutem Haushalt , mögl . Karlsruhe .
CE3 64785 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
2 Bettstellen mit Rost , pol ., zu verk ,

Preis 80 XU . EI 19177 Führ .-V. Khe .
Stehpult u. Doppel -Stehpult m. Dreh¬

stühlen , gebr . , zu verk . Preis zu ».
50 XX . Kautt 4 Sohn , Karlsruhe ,
Waldhornstr . 14/16 . Kuf 291/292 .

Rechtsanwalts -Bibliothek sof . abzug .
E3 an Karlsruhe . Krlegsstr . 2-48,
Ruf 2176, nachm . Z bis i Uhr .

II .

Strickmaschine I. Kleider u. Pullover
fUr 800 Ml zu verkauten . El 20463
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote

Fenster -Korbgitter , 6 Stück , verziert
2,15X1,12 m , last neu , 50 XU pro
Stück , zu verkaufen . Schlosserei
Keller , Offenburg . Glaserstr . 5.

Hauptbuchhalter , Anlacienibvch 'halt .,
Fioanz 'buctvhal 'ter , Kontokorrent -

txjch 'halter , Ka»'si« ret ( ifi'nen ) , vevl -
»ensathbearbeitier (Stichwort : FA)
vofi größ . Betrieb in Frankr . ges .
Bew ., d 'ie iwchw . erfol -gr . auf der
angegeb . Arbeits geb . tätig waren
u . Frei *! ges . ist , senden ausf .
Bew . unt . Ang . der Gehaltsanspr .
u . des Stiichw . uot . H . A . 52SO an
Ala , Hameln/Weser , Str . der SA . 29.

Wasserzuber , hölz ., mit Wringmasch .,
zus . 16 Xn , eis . Waschmange mit
Oestell , 40 XX, zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Jollystraße 51, II . rechts .

Wagenaulbau , geschloss ., auch als
Verkaufsstand geeignet , neu , zu
verkaufen . Preis 400 XX. U. Kautt
4 Sohn , Karlsr .. Waldhornstr . 14/16
Ruf Nr . 291/292 .

Skarabäen , ägypt ., einige , zu ver¬
kaufen . E3 64231 Führer -Verlag Khe .

lohnbuchhalter (lnnen ) , Betriebs buch -
Nailter ( innen ) , Nachkatkulat, , Zeit -
rechner ( innen ) . (Stichwort : FA) von
größ . Betrieb in Frankreich ges .
Bew ., die nachw . erfolgr . auf den
angegeb . Arbeitegeb . tätig waren
u . Frei * teN . ges . ist , senden ausf .
Bew . mtlt Gehaitsamprüch . u . des
Sticfyw . unt . H . A . 5280 an Ala ,
Hameln/Weser , Straße der SA . 29.

Fliegerdolch , Uffz d . Luftw ., f . m
Sohn ges . Kl 64462 Führ .-Verl . Khe

Buchhalter . Größ . rtordbad . Betrieb
sucht sof . Leiter der Buchhaltung .
Nur erstkl ., bi 'lanz * . Kräfte , <Jie
neuzei 'W. Anford . gewachsen sind
u . über viel « , ianigj . Erfahr , auch
auf dem Geb . des Kontenrahmens
verfügen , wo !l. sich meMen . EiI-
13 rt»il Zeuign ., LicMb . u . frühest .
Eirctr , unt 20493 Führer -Verl . Khe .

1 Sachbearbeiter für Bezugs che !r»be -
wlrttctwftung , mögl . a . d . Lebens
rrviN» U>r., 1 Sachbearbeiter 1. Kon
Nngervtstouchtvattg . mit Kenotn . In
Bucbbaltg . u . Jchrelbnv , Krieg « -
veriehrt » bevor ? ., ge « . Sehr ix51.
Bew . unt . ( 204( 0 P0hr» NV» rl. Khe .

Kaufgesuche

D.-Sommerkleider sow . Kostüm dring
gesucht . S 64750 Führer -Verl . Khe .

Cutaway mit Hose , 1,70 —1,80 m. gut
erh .. ges . El 65994 Führ .-Verl . Khe ,
Kleidung und Wäsche jeder Art

dring , ges . El 64249 Führ - V. Khe

H. Sommermantel , sehr gut erh ., für
große , schlanke Figur , gesucht .
13 65948 Führer -Verlag Karlsru he . Zweiflammrohrkessel , ca . 60 qm Hzfl .,

für ca . 6 Atü , zu kaufen gesucht .
Bruchof & Gremmels , Karlsruhe ,
Goethestraße 25.

Kisten , verschließb ., u . Koffer ges .
3. Salm , Khe ., Msthystr . 26, II .

Berlesler od . kl . Berieselungsanlage
gesucht . Preis -

"
El mit Angabe der

Größe , System und Streuweite unt .
64161 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hasenställe , 2 gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . 4- und 8fach . CE3H 19795
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuppen od . Baracke sof . dringend
gesucht . El Sch 19885 Führ .-V. Khe .

Arbeitsbaracke , transportabel , m. ca .
150—200 qm Fläche , von Industrie -

«•firma ges . E3 19678 Führ .-Verl . Khe .

Handwagen , 2rädr ., u . 2rädr . Stein¬
transportwagen dringend gesucht .
Grabs -teingeschäft H. Fürter . Karls -
ruhe , Karl -Wilhelm -Str . 54 . Ruf 4067 .

Kleiderschrank u . Nähmaschine ges .
Großmann , Ottenhöfen i. Schwarz¬
wald , Hotel Linde .

Konfektionsschrank mit Schiebetür ,
ca . 2Vt m Ig ., 2 m hoch , 60 cm tief ,
Ladentisch , ca . 2Vz m lg ., gesucht .
E3 BA 1720 Führer -Verlag B.-Baden .

Bett , vollst ., gut ., sof . zu kauf . ges .
EE364107 Führer -Verlag Karls ruhe .

Chaiselonguedecke dringd . gesucht
El 64212 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettbezüge dringd . gesucht . E3 64491
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , kl ., gut erh ., gesucht
El 65995 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kühlschrank , 2 klein , u. 1 groß , ges
13 20475 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd , gut erh ., u. Petroleum
Hängelampe gesucht . Hofmann
Karlsruhe , Kaiserstraße 69 .

Küchenherd , rep .-bed ., dring , ges .
E3 AC 156 Führer -Agentur Achern .

Herd , elektr ., 220 Volt , zu kauf , ges
ta 19954 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grudeherd , gut erh ., ges ., mögl . m.
Schiff . S BR 5295 Führ .-V. Bruchsal .

Gasbackherd dringend gesucht . E
65879 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , gut erhall ., dring , gesucht .
El 64443 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd dringend gesucht . El 20489
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschirr , Möbel u . Wäsche Jögl . Art
ges ucht . El 64579 Führer -Verl . - Khe .

Badewanne od . ähnl ., als Löschwas
serbehälter , ges . Schmidt , Khe .,
Scheibenhardter Weg 22. Ruf 7459

Kinderwagen , gut erh ., evtl . Korb
sowie Stubenwagen od . Paidlbett
drg . ges . El BA 1726 F.-V. B.-Baden

Kinderwagen , gut erhalten , gesucht
C3 64285 Führer -Veriag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh . , dring , ges ,
A. Kraus , Daxlanden , Sch lffers -tr . 7,

Kinderwagen , gut erh ., u . Nähmasch ,
ges ucht . El 64615 Führer -Verl . Khe ,

Korbkinderwagen , gut erh ., gesucht
13 64512 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , gut erhalten , gesucht
El 19774 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen , weiß . Kinderbett , mit
Matr ., ges . Beck , Maxau , Haus 18.

Sportwagen dringend gesucht .
64219 Führer -Verlag Karlsruhe .

K. Sportwagen , gut erh . , sofort ges .
E3 64215 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , mögl . Korb , drg .
ges . S Ge 5745 F.-V. Gernsbach .

Kindersportwagen , gut erh ., gesucht .
Frau L. Kraft , Michelbach (Murgtal ) ,
Haus Nr . 96.

Kindersportwagen , sow . elektr . Küh!
schrank u . Nähmasch , qes . Balling ,
Khe .. Ludw .-WilhelnwStr . 12, II . lks .

Zwillingssportwagen , sowie Klein -
Kinderkleidung für Zwillingsmäd¬
chen , gut erhalten , dring , gesucht .
El 20509 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rad (Ballon ) , auch ohne Bereifg .
u . rep .-bed ., sowie D.-Rad , 28Vi,
auch ohne Bereifung , gesucht . E3
65880 Führer -Verlag Karlsruhe .

Motor , Drehstrom , 11/*—2 PS, mit od
ohne Zubehör , diingend gesucht .
El 19906 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spelsekessei , 200 Ltr . halt ., für Gas¬
anschluß , zw . Errichtung einer Ge¬
meinschaftsküche dring , ges . Auch
reparaturbedürftig . Gaststätte Kro -
kodll , B.-Baden , Mühlengasse 2. Tempowagen , gut erh . , sofort ges .

CE3 an Friedrich Reich , Humboldt¬
straße 11, Ruf 5565 .

Leichtbauplatten , 190 qm , auch Teil¬
mengen , geg . Bedarfsschein dring ,
gesucht . El 19956 Führ .-Verl . Khe .

Nutz - u. Fahrkuh , 2. Kalb , 27 Wo . tr.,
zu verk . Oetigheim , Bahnhofstr . 4,

Nutz - u. Schaffkuh , ält ., mit od . oh .
Kalb , zu verkauf . Langenbrücken ,
Adolf -Hitler -Straße 56.

Fahrkuh , jung , gut , zu verkaufen .
Iffezheim , Hauptstr . 52.

Fahrkuh , mit dem 2. Kalb 56 Woch .
trächtig , zu verkauf . Schwarzach ,
Haus Nr . 152.

Wälderkuh u . Rind zu verkauf . Khe .-
Rüppurr , Langestraße 110. -

Wälderkuh , ält . Nutz - u. Fahrkuh , zu
verk . Sasbachwalden , Haus 165 a .

Handwagen , gut erh ., stark , 2- od .
4rädrlg , dringend gesucht . CEl 19949
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchtrind , 10 Monate alt , zu verkauf .
Kuppenheim/B ., . Rob .-Wagner -Str .10.

Leiterwagen oder Fahrradanhänger ,
bis 5 Ztr . Tragkr . , dringd . gesucht .
^ RA 2265 Führer -Verlag Rastatt .

Kastenwagen , schwer , mögl . m . Heu¬
leltern , gesucht . V. Keil , Birkenhof
(Ruf 4504), Karlsruhe -Daxlanden .

Tausch

D.-Kleider , Gr . 42-44 ges . ; ev . tiausch .
br . Kniabenstiiefel u . Anzug f. 11 J .
El 19961 Führe r-Ve rl ag Ka rlsr uhe .

Taftkleid , schwz ., Gr . 42, geb .; ges .
D.-Schuhe , Gr . 59 . El 64291 F.-V.Khe .

Crep -Satin -Bluse , eleg ., reinseiden ,
grün , weniig getir ., Gr . 44-46, Plat¬
ten kämera , 9X12 , Rodervs >tock mit
Kass ., geb . ; suche H.-Garnituren ,
mil 'tl . Figur , H.-Nachthemden u .
2 D.-Garnituren , Gr . 44. El 64227
Führ er -Verlag Karlsruhe .

D.-Gab .-Mantel , mlttl . Gr ., geb . ; ges
D.-Valimelinemamtel . El 642&1 Führ .-
Verllag Karlsruhe .

Sommeranzug , gut erh ., 1,82 m , ges . ;
geb . dk 'lb 'l . D.-Uebergang 'smantel ,
Gr . 44-46, sow . Lederschuhe , Gr . 59 .
El 64290 Führer -Vermag Karlsruhe ^

Frsckanzug , prima , geg . hell . Som¬
mer aimig od . 2 Hosen , Gr . 1,70,
zu tauschen . El 64750 Führ .-V. Khe .

Seppelhose u . D.-Windjacke geb . ;
Kinderbett ges . El 64255 F.-V. Khe .

Hochzeitsschuhe , f . neu , Gr .38, Wlld -
led . m . Leders ., geg . neuw . Sport¬
schuhe , Gr . 58, od . Kostüm , Gr . 44,
mit Aufzahl , zu tauschen . S 64178
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
>IWo kann Frau Maschinenschreiben

erlernen ? El 64861 Führ .-Verl . Khe .

Kleinkraftrad mit tadellos . Bereifg .
gebot . Gesucht Fahrradbereifung .
IS 64825 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Nutz - u . Fahrkuh , jg ., schwer , prima ,

zu verkaufen . Fritz Kluck , Lörzwei¬
ler . Kreis Calw .

Kalbin , hochtr ., gut eingef ., zu verk .
Unzhurst - Oberwasser , Haus Nr . 66,
Wendel in Gander .

Einstellrind , unter 2 die Wahl , zu
verkaufen . Rußheim bei Karlsruhe ,
Schulstraße 2a .

Rind , 15 Monate alt . zu verkaufen .
Wintersdorf , Rathausstr . 10.

Rind , 5 u . 5 Monate alt , zu verkauf .
GöIsjia usen , Haus 78.

Milchschafe , 1 od . 2, ostfrles ., ges
3ahn, ^ Gernsbach , Merkurweg 25
(Blockhaus ) .

Ziego mit Zungen zu verk . Nutz - u .
Fahrkuh ges . Ottersweier , Hau -s 140

Läuferschweine , 1 Paar , schön , zu
verkauf . Lobstädt , Stettfelderstr . 10.

Hofhunde , junge , 1,2 , Abst . Schäfer¬
hund . 8 Wochen alt , zu verkaufen .
Baumann . Baden . Höhe , Post Sand ,
Amt Bühl (Wanderheim ) .

Hofhund , scharf ., ges . Muggensturm ,
Adolf -Hitlerstr . 105. Karl Rittmann .

Hund , Rattenfänger , zu verkaufen
Elchesheim , Hauptstr . 66 .

Hasen , junge , Enten u . Glucke ges
Hafer u . Heu zu verkaufen . Lam¬
meck , Beiertheim , Breitestr . 71.

Enten od . Gänse , Jge ., ges . Ketten
maier , Ettlingen , Kirch &tr . 4 .

Immobilien
Einfam .-Haus , Neckarlage — Heidel¬

berg , In Miete (2 Z. ca . 25 qm 1 Z.
ca . 14 qm , 2 Mans .-Z ., gr . gekach .
Bad , Küche , 2 Klos .-Zentr .-Helza .)
gebot . Gleichw . . auch band - oder
Bauernhaus In Geb .- od . Landlage
zu mieten , mögl . zu kauf , gesucht
S unt . G M. 7955 Anzeigen -Frenz ,
Neustadt a . d . Welnatr ., Postf . 147,

D.-Sportschuhe , Gr . 58, wen -lg getr .,
gegen Herr .-Hemden zu tauschen .
EI 64155 Führer -Verlag »Karlsruhe .

D.-Sportschuhe , Gr . 57, geb . ; ges .
KInders portwagen . EI 5798 Führer -
Verlag Offenburg .

D.-Sportschuhe , beige , Gr . 59, bl .
WMdledersch . mit Blocka 'bs ., geb . ;
gss . Sport - od . elg . Schuhe , Gr . 38 .
El 64206 Führer -V. Khe . od . Tel . 5395

M.-Halbschuhe , Gr . 36, schw ., geb . ;
Woüwestchen , Gr . 40, ges . El 64179
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasthof im Schwarzwald mit Privat -
Pension oder Heim zu tauschen .
El G 20164 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kauf oder Beteiligung an einer erst¬
klassig . Buch - u . Kunsthandlung , in
guter Geschäftslage , von bekannt .
Kunsthändler qes . EE3unt . D U 195
an Anzeigen -Giesel , Berlin W 35,
Potsdamer Straße 199.

H.-Halbschuhe , schw ., Gr . 39, geb . ;
ges . D.-Halbschuhe mit halbh .Abs .
Zu erfr . Führer -Vertr .-St . Oenstoach .

H.-Schnürschuhe , Gr . 42. geb . ; Hand -
lexrkon ges . ia 64204 Führ .-V. Khe .

H.-Schnürstiefel , Gr . 44, wenig getr .,
geb . ; D.-Halbschuhe , Gr . 59V?-40,
ges . E3 64205 Führer -Verlag Khe .

Lagerraum z . Unterstellung von Mö¬
beln sof . zu vermieten . Schmieder ,
Karlsruhe , Weifenstraße 16 .

H.-Arbeitschuhe , sehr gut , Gr . 45 (29)
gebot . Ges . H.-Halbsch . , gl . Größe .
M 64605 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit Küchenben ., an
Frau od . Frl . zu vermieten . 15 Jffll.
Ab 19 Uhr . K. Beißwanger , Karls¬
ruhe , Winterstraße 4, Vdh . IV.

H.-Rohrstiefel , Gr . 44, gut erh ., geb . ;
ges . D.-Rohrs tiefei , Gr . 58. Karlsr .,
Weilfemtr . 1, pt .

Herd od . Gasherd mit Backof ., od .
Tänzer 'herd (Grude ) , s . gt . erh ., dr .
ges .; evtl . tausche Frauen -Seiden -
mantel , Gr . 48-50 od . Uebengangs -
mantel , grau . Gr . 44—46. 64257
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., mit Küchenbenütz .
von ruhiger Dame gesucht . El OF
5816 Führer -Verlag Offenburg .

Zimmer mit 2 Bett . u . abends Koch¬
gelegenheit , in Rastatt zu mieten
ges Walter , Rastatt , Engelstr . 5.

Gasherd mit Backof ., 3flamm ., geb . ;
ges . elektr . Herd , gleichw . Jäckle ,
Hausach , Turms tr . 5.

Stubenwagen m . schön ., vollst . Aus -
statt , od . gute Ge 'ige geb . ; ges .
D.-Fahrrad . EI 3744 F.-V. Gernsbach .

Zimmer , gut möbl ., mit ' Küchen ^ u .
Klavierben ., von berufstäig . Frl .
auf 1. 7. ges . El 64636 Führ .-V. Khe ,

Fahrrad , auch reparaturbedürft ., ges .
EJ 63995 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen , sehr gut erh
mit Matratze u Schutzscheibe ge¬
boten . Ges . gut erh . Kindersport
wagen . El 64854 Führer -Verl . Khe

H.-Fahrrad , kompl ., gut erhalt ., ges
S 64193 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad -Anhänger , gebr .. od . Motor¬
rad -Anhänger gesucht . EI F 19806
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korb - oder Kastensportwagen , gut
erh ., gesucht . Gebot , br . D.-Stle
fei . Gr . 59. D.-Uhr oder 2 Bett -
tücher , Weinservice , Kristall . E3
64549 Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstfahrer für Körperbehinderter
dring , ges . El 65770 Führ .-V. Khe .

Krankenfahrstuhl gesucht . A. Berger
Baden -Baden , Lichtentaler Str . 11

Fahrstuhl über den Sommer zu lei
hen od . kauf . ges . Gräfin Hohen -
thal , Witwe , Grünem b . Staufen/Br

Klavier oder Flügel zu kaufen od . zu
miet . ges . El 20559 Führ .-Verl . Khe

Klavier zu kau 'en gesucht od . kann
geg . Benützg . eingestellt werden
El AC 128 Führer -Agentur Achern

Klavier , gut erhalt ., gesucht . EJ 19959
Führer -Verlag Karlsruhe .

Rundfunkgerät für Gemeinschafts
empfang ges . El 19677 F.-V. Khe

Radioröhre , 26 NG , dring , gesucht .
[3 19697 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handharmonika bis 250 W , gesucht .
ES 65916 Führer -Verlag Karlsruhe

*/« Geige gesucht . G3 64453 Führer -
Verlag Karlsruhe .

"

H.- o . D.-Armbanduhr , gut , dringend
gesucht . El 64626 Führer -Verl . Khe .

Wecker , gutgeh . , gesucht . Seeger ,
Karlsruhe , Sommerstr . 16, IV. links .

Schreibmasch ., H.-Fahrrad , Konv .-Lex .
gesucht . Leidner , Untergrombach ,
Schulstraße 2.

Schreibmaschine , wenn auch rep .
bed ., ges . Siegel , Khe .,ZIrkel 55,III .

Kletterweste f. 13—16 Zahre gesucht .
E3 64507 Führer -Verlag Karlsruhe .

Uebergangs - od . Sommermantel für
Herrn , 1,80 groß , dringend gesucht .
El 64405 Führer -Verlag Karlsruhe .

Francotyp -Maschine , gebrauchsfert .,
gesucht . E2 unter Ak . 1296 an Ala ,
Stuttgart , Fr iedrichstr . 20.

Reißzeug , gröl ., gesucht . Max Gau -
binger , Karlsruhe , Markgrafenstr .34.

Umstandsmantel , mlttl . Gr ., dr . ges ,
£3 Ge 5746 Führ .-Verl . Gernsbach

Anzug , gut erh ., nicht dunkel , Gr . 52,
gesucht . E3 64618 Führer -Verl . Khe

H.-Anzug , mittlere Größe , gesucht
CE364504 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anssig , Gr . 1,56, gut erh ., weißer
Herd mit Badegelegenheit gesuc

1"4

H 63996 FUhrer -VerTag Karlsruh «

Nähmaschine gesucht . E3 64152 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh ., dring , ges
C3 6594p Führer -Verlag Karlsr uhe .

Nähmaschine , gut erh ., u . Weckappa
rat , ges . El 64050 Führer -Verl . Khe

Buch ,,1000 Worte Französisch " ode
ähnl . ges . El 64244 Führ .-Verl . Khe

Hochfrequenzapparat , 220 Volt , ges
E3 19952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportanzug , gut erh .. u. Uebergangs
marvtti , mlttl . GrSßs , gesucht . El
64502 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Kompressor bis 12 atü Druck , mit
Windkessel u . Drehstrommotor , 1
P8, 560 V., gelcuppelt neu oder
gebraucht , für Tankstelle gesucht
CSI 19741 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., von berufstätig .
Dame sofort gesucht . El 64667 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , gut erh ., geb . ; Leiter¬
wag . ges . El BR 5278 F.-V. Bruchsal .

Zimmer , möbl ., saub ., auf d . Lande
von älterer Frau gesucht . El 64669
Führer -Verlag Karlsruhe -

Zimmer , leer , groß , schöne Lage , In
gutem Hause in Rastatt gesucht .
I3 RA 2295 Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , gut möbl ., von berufstätig
Dame gesucht . Wäsche vorhanden
[3 64515 Führer -Verlag Karlsruhe

Kindersportwagen u. H.-Fahrrad (oh
Bereifg .) , b . g>t . erh ., geb . ; ges .
Radio (Wechselstrom ), 5—5 Röhr .
Zu erfr . G . A 1427 F.-V. Gag genau .

Kindersportwagen , gut erh ., geb »;
le 'iterwägeichen ges . ; gut erhall .
Schneid ernähma sch . geb .; Reise¬
sch reibmasch . ges ., ev . Wertausgl
EI 64256 Führer -Verlag Karl >sruhe .

Gliederpuppe , große , geg . H.-Gab .-
Mantel , Gr . 46 zu tausch . El 64252
Führer -Vertag Ka rlsruhe .

D.-Fahrrad ges .; geb . gold . D.-Arm¬
banduhr . s 64098 Führer -Verl . Khe

H.-Fahrrad , kpl ., u. schw . Tuchhose
Gr . 50, geb . ; ges . Rad 'io od . Hand
Harmonika u . Stiefelhose od . gz .
Uniform d . Lw., Gr . 48. Kafaen
ma >ier , Khe ., Lachnerstr . 19.

H.-Fahrrad gebot . Gesucht H.-Ueber¬
gangs man tel . Gr . 1,75 . Kiß , Karls -
ruhe . Humboldtstr . 21. III .

Knabenrad , gut erh ., geb . ; suche
ebensolches Herrenrad . Kassel
„ Zur Post " , Ettlingen .

Batterie -Empfänger , kompl ., gegen
Radio , Wechselstr ., zu tausch , ges .
E 64640 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbildkamera (Leica , Kontax usw .)
gesucht . Gebot , gr . Schreibmasch ,
(wenig gebr .) . A . Ruf , Rastatt ,
An der Ludwig .feste 26/

D.-Armbanduhr , gt .geh .,geb . ; suche
Kinder sportwag . ca 64176 F.-V. Khe

Pistole , 7,65 , mit Mun ., ges ., evtl
tausche Walter , 6,55 . K'ühleln , Khe .,
Richtihofervstr . 24. Tel . 7575 .

Schreibmaschine gesucht . Geb . H.¬
Ulster , Größe 48, kaum getragen
El 6471-2 Führer -Verlag Karlsruhe .

Warenschrank , weiß , mit Schlebefen
ster , 2,20 m Ig ., geboten . Suche
Wohnzimmerbüfett , Kleiderschrank ,
Kohlenherd . Zahlungsausgleich . E
64751 Führer -Verlag Karlsruhe .

Felma -Heilapparat , 110/220 V., mit 25
Elektroden , gebot . Gesucht Radio ,
Wechselstr . El 64641 Führ .-V. Khe

Aktenmappe , he »l, Leder , m. dopp
Fach u . Außervtaische gel . ; geb

Offenburg . Aufnahme der Schulanfän¬
ger . Auf Beginn des neuen Schulj .
im Herbst werden alle Kinder
schulpfl ., die . im Laufe des Kaien -
derj . 1944 das 6 . Lebensjafir voll¬
enden . Die Möglichk . ein . vorzeit .
Aufnahme vor Beg . der Schulpflicht
fällt fort . Die Eltern oder deren
Stellv . werden aufgef ., die vom 1.
Jan . bis 51. Dez . 1938 geb . Kinder
am Dienstag , 30. Ma 'K von 14— 16
Uhr , anzumelden . Die Schulpflicht ,
werdend . Kinder sind hierzu mitzu¬
bringen . Die Anmeldepfl . erstreckt
sich auch auf die Kinder , die Im
Herbst 1945 u . während des Schulj .
zurückgest . wurden . Für alle Kin¬
der sind d . standesamtl . Ausweise
über das Geburtsdatum (Geburts¬
schein od . Familie .TStammbuch ) u .
Impfschein vorzulegen sowie die
Staatsangehörige d .- Vaters anzug .
A für die Knaben : Otto -Wacker -
Schule (Turnhallenstr .) , Zimm . 5—7.
B für die Mädchen : Mädchenschul¬
haus (Eing . Otto -Wacker -Str .) Zim¬
mer 7—9. — Eltern oder Stellv ., die
es unterlassen , die schulpfl . Kinder
zum Schulbesuch der Volksschule
anzumelden , unterliegen der Be
strafung auf Grund § 71 des Voll
zeistrafgesetzes . Offenburg , den 26.
Mai 1944. Das Schulamt .

—2-Fam .-Haus mit Garten u . Grund¬
stück ges . 5 Z.-Wohng . mit Gart ,
kann in Tausch gegeb . werden .
In Baden od . Württbg . , m . Bahn¬
station angen . El an R. Waldbach ,
Kreis Oehringen . Dlmbacherstr . 58.

Zu vermieten

Mietgesuche

Mansarden , 2 kl ., heizb ., Licht , von
berufst . Fräulein dringend gesucht
El 64552 Führer -Verlag Karlsruhe .

—2 Zimmer , mod . möbl .. In gutem
Hause , sonnig , mögl . mit fl . Was¬
ser u . Badben ., von Jg ., höh . Be¬
amten zum 1. 6. oder später ges
EI 64569 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., mit Küche od . Kü
chenbenütz . . von berufst . Damen
geS . El OF 5800 Führ .-V. Ottenburg

2—5 z . Wohn . In Karlsruhe , Rüppurr ,
Ettlingen oder Umgebung von Mut¬
ter mit berufstätiger Tochter ges .
El 64629 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohng . in Gaggenau od . Gagg -
Ottenau dringend ges . Valentin Si -
mon , Gagg .-Ottenau , Blücherstr . 14 .

5 Z.-Wohnung mit Bad u. Etg .-Hzg
auf sof . od . 1. 7 44 Stadtgeb . ges .
I3 18292 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ettlingen . Aufnahme der Schulanf .
Auf Beginn des neuen Schuljahres
im Herb -s't werden alle Kinder
schulpflichtig , die bis zum 51.
Dez . 1944 da « 6. Lebensjahr voll¬
endet haben . Eine vorzeitige Auf¬
nahme ist nicht zulässig . Die El¬
tern oder deren Stellvertreter
werden aufgefordert , die In der
Zelt vom 1. Januar bis 51. Dez .
1958 geborenen Kinder am Mon¬
tag , 5. Juni 1944, in der Zeit von
8— 12 Uhr , — bei nächtl . Flieger¬
alarm von 9—15 Uhr —, und zwar
die Kn ab en in der Knaben schu le ,
die Mädchen in der Mädchen -
schule anzumelden . Die schulpfl .
werdenden Kinder sind „ hierzu
mitzubringen . Die Anmeldepflicht
erstreckt sich auch auf die Kin¬
der , die auf Beginn des vorigen
Schuljahres zurückgestellt wurden
oder zur Zeit erkrankt oder
schwächlich und in der Entwick¬
lung zurückgeblieben sind , sowie
auch auf die taubstummen , blin¬
den , geistesschwachen , epilepti¬
schen u . krüppeihiaften Kinder .
Für alle Kinder sind ein Standes -
amtlich er Ausweis Über das Ge -
burtsdatum (Geburtsschein od . Fa¬
milien -Stammbuch ) und der Impf¬
schein vorzuliegen . S'ta0 'ts >angehö -
nigikeit und Konfession sind an -

.zugeben . Eltern oder deren Stell¬
vertreter , düe es unterlassen , die
ührer Otohut anvertrauten schul¬
pflichtigen Kinder z . Schulbesuch
der Volks -schule anzurpetden , un¬
terliegen der Bestrafung nach § 14
d es Reichs schul pfI icht gesetzes .
Ettlingen , 26. 5. 44. Das Schulamt .

Capitol . So / vorm . 11 Uhr Wieder¬
holung : „ U-Boote westwärts " . Da*
zu Wochenschau .

Capitol . 2 .50, 5.00, 7.30 „ Schrammaln " *
Harell , Holt , Moser , Hörbiger . *

Atlantik . „ Wir machen Musik "
2.45, 5.00 und 7.15 Uhr .

Kammer - llchtspiele Khe . Anfangs ? . :
2.45^ 5.00, 7.15 Uhr . „ Damals " . * ^

Rheingold . Büs einschl . Mo . „ Reise
In die Vergangenheit " .* * 5.00,
5.15, 7.50 Uhr .

Schauburg . „ Tonel li "» * 5, 5.16, 7.30

Durlach . Skala . 5.00, 5.15, 7.50 Uhr
"
:

„ Wildvogel " .* *
burlach . M.T. 3ew 10.30 : „ Carl P» -

ters ". Ab 2.50 : „ Gator . Pa mbr ."* *

Durlach . Kall . „ In flagranti " .

Patt . Pfings -tsonntag u . Mont . 11 U.
O . Tschechowa , O . Gebühr , »»Oaf
Choral v. Leuthen " . Histor . Großf .

Gloria . Pfingistsomntag u. -Montag
11 Uhr : „ Pat u . Patachon als Mäa «
chenräuber ". Kassenöffnung 10.15
Uhr . Zugend halbe Preise .

Ufa . Pfingst -So . u . -Mo ., 11 Uhr , , D
III 88" . Ein Film v . deutsch . Flie¬
gergeist u . echter Kameradschaft
m. Wernic ke , Kayssler . Wochensch .

Ufa . Letzte Tage „ Rom . Brautfahrt "»

Rastatt . Resi . Nur noch heute : „ Di®
gelbe Flagge " . Ab Montag : „ via
Frau ohne Vergangenheit ".* * Vor¬
stell . an bd . Tag . 14.50, 17 .u . 19.30.

Veranstaltungen
Schaukochen : „ Für jeden etwas !'

Mittwoch , 51. 5., 15 Uhr , im Vor¬
tragsraum . Khe ., Kaiseratraße 101«
Teller u . Löffel mitbringen . Kost¬
proben . Beratungsstelle des Deut¬
schen Frauenwerkes . Beratungs¬
stelle der Städtischen Wer ke . ^

Central -Paiast . 15 .50 Uhr Nachm .*
Vorst eil . 19 U'hr bunte Varietesch .
„ Frohe Laune " .

Regina . 19.50, Mlttw . u . Sonnt .
' auch

15.50 : „ Artistische Delikatessen " *

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Festhalle , 4. Juni , 19 Uhr,

„ Quelle der Freude " (2 Stunden
Musik , Tanz , Artistik ) . Mitw . :
Koch , d . rhein . Humorist ; R. Kühne ,
Lust . z . Akkordeon ; H. Hanus , fro¬
her Wiener Sänger ; Yasuda u . Co .,
Japan .-Orig . Kombinationsakt ; TaJ-
mafi , Spiel d . Gelenke ; 3 Fiochis ,
Ikarische Spiele ; 4 Avantl , Sensat .
Perchakt ; L. u . G . Halter , Komisch ®
Radfahrer ; Das Dietrich -Ballett ; H?
Rechner mit s . Solisten . Eintritt ^
1.— bis 4.— In der KdF .-Vorver -
kaufsstelle , Waldstraße 40 a .

Geschäftliche
Empfehlungen

Verloren

Gummischuhrep . aller Art . Annahme¬
stelle : Bürk . Karlsruhe . Zirkel 9.

D.-Ehering u . gold . Ring m. blauem
Saphir u . Perl . Philippstr . verlor .
Gt . Belohn . Abzug . Fundbüro Khe .

Armbanduhr , Nickel verehr ., mit Nik¬
keiarmband verloren . Abzug , geg .
Bei . Rathmann . Gustav -Bjnzstr . 20.

Färberei Friedrich Schmitt , Karlsruhe ,
Scheffelstr . 55. Mit Genehmig ^
des Oberbürgermeisters vom 18. 5#
bleibt mein Ladengeschäft jeden
Dienstag . Mittwoch . Donnerstag
Samstag geschlossen .

D.-Armbanduhr 26. 5. verl ., schwz .
Lederriemen . Geg . Belohn , abzug .
Khe ., Kronenstr . 17a , bei Lauer .

Geldbeutel Linie 5 oder Weg zur
Sparkasse verloren . Abzug , geg .
Belohnung . Ruf 4116, Karlsruhe .

Ledermappe , br ., mit wicht . Inhalt
verl . Abz . geg . Belohn , b . Franck
u . Kathreiner GmbH . , Khe . - Hafen .

Handtäschchen , schwarz , inh . Schlüs¬
sel , Geld , am 23. 5 . Hardtwaldlsdl .
verl . Belohn . Abz . Fundbüro Khe .

Pelzhütchen , br ., 20. 5. in Bruchsal
verl . Finderlohn evtl . Kleidungsst .
S BA 1810 Führer -Verl . B.-Baden .

Wie hält man Schürzen läng , säubert
Bei allen schmutzigen Arbeiten
Stiefelputzen , Herd '- u . Ofenreim *

gen . Bohnern usw . bindet man
über die Schürze einen alten Las>

pen . Auch beim Kochen sei immer
ein Lappen zum Hände ab wischet
zur Hand . So bleiben die Kitt ©'*

schürzen länger sauber , und man
spart Waschpulver . «v

Vermischtes

Uhrgläser in allen Formen für Tasch ^
u . Armbanduhren werd . schnell **

aufgesetzt . Schmidt -Staub , Karlsr .#
Kaiserstr . 154, gegenüb . d . Wauptp -
Geöffnet Montag , Donnerst , u . Sa .

Wer nimmt Diwan u . 2 Sessel nach
Baden -Baden mit ? EI 64855 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt 2 Wohnzimmer mit von
Karlsruhe nach Buchen (Odenw .) ?
13 64817 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hinweis -Leuchtschilder für Luftschutl -

zwecke mit versch . Aufschr . West¬
stadt -Farbenhaus Lulpold , K? .rl
ruhe , Körnersir . 38. Fernruf 5316.

Wer nimmt einige Möbel vom Bo¬
densee (Ueberlingen ) nach Karls¬
ruhe mit ? Rieth -Hoerst , Technische
Hochschule Kne ., Ruf 4091, od . Lan -
gensteinbach 62 od . Konstanz 1190.

Wer schert ein Schaf In Karlsruhe ?
El 64847 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin zum Umändern ins Haus
u . zur Neuanfertigung v . Kleidern
gesucht . El 64767 Fünrer -Verl . Khe .

Blechbearbeitungswerkstätte über¬
nimmt die Ahfertig . einiger Mas¬
senartikel . El 64645 Führ .-Verl . Khe .

Wo ist ausbaufäh . Betrieb der Me¬
tallwarenbranche Gelegenheit ge¬
boten , sich an ein . industriearm .
Platze niederzulassen ? Gefl . El
20199 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , kaufm ., von Kriegsvers ,
gesucht . Schreibmaschine vorhand .
ta 20089 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellraum , evtl . Garage , in Um-
gebg . von Karlsruhe zu miet . ges .
El 64750 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Kirrlach . Heinrich Kehrer , staatlich

gepr . Dentist , Mannheimer Str . 1
ab 50. Maii ist meine Praxis wie¬
der geöffnet .

Theater

5—4 Z.-Wohng . , in ruh . Lage , von
ruhiger Familie dringend gesucht .
EE364627 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum zum Unterstellen von Möbeln
auf dem Lande ges ., auch Schwefrz -
wald . El 64558 Führer -Verlag Khe .

Laden mit Wohn , für Friseur gesucht .
S 64497 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - u . Abendunterricht . Leitg . :
Otto Autenrieth staäti . gepr ., Khe .,
Kaiserstr . 67, Eing . Waldhornstr .,
Fernsprecher : 8601 . Tages - und
Abendkurse . Neubeghn 1. 3unl 44.
Anmeldungen sofort erbeten . —
Aufnahme In die Sonderklasse für
Pflichtj ahrentlassene noch möglich .

Wer erteilt 10jähr . Mädchen (Volks
schule 4 . KI.) zw . Vorbereitung für
Oberschule Nachhijfstunden ? El BR
5522 Führer -Verlag Bruchsal .

Unterricht in Betrieos -Buchhaltung ,
LSOe -Kalkulation , Betr .-Abr .-Bogen ,
Anfertigen von Bilanzen erteilt er¬
fahrener Fachmann . El 64758 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Jruchsal . Schüler -Aufnahme . Mittw .
31. Mai , 15—17 Uhr , sind in der Pe
stalozzischule (Friedrichsplatz ) , 1
Stöck , alle hier wohnenden Kinder
anzumelden , die bis 31 . Dezember
6 3ahre alt werden . Dabei Ist der
Impfschein vorzulegen , für die
auswärts Geb . außerdem der Ge

H.-Armbandsportuhr , wasserdicht .) burtsscheln oder das Familienbuch .
| C3 64254 Führer -Verlag Karlsruhe . 1 Bruchsal , 28. 5 44. Oertl . Schulamt .

Staatsth . 28. 5., 15 Uhr : Tristan und
Isolde . 29. 5., 15.50, f . KdF. Tanz¬
nachmittag . 19.00 : Salzburger Nok -
kerln . Kl. Th. 28. 5., 19.00 : Zwisch .
Stuttg . u. München . 29. 5., 19 Uhr :
Mit meinen Augen .

Ober - u. Unterkleidung , gewirlct *
gestrickt , wird kurzfristig instand -

gesetzt . „ H'annerl " Damenmoden
Hans Schmitt , Khe ., Südend »fr . 1?.

Holzimprägnierung mit amtl .
Feuerschutzmitt . führt aus : A .KIein ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 290. Ruf 2W-

Laufmaschen werden schnei Istep »

repariert . Wäsche Htlberg , Sofien -

Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Nein — es ist nicht nötig , zur V®J
"

meidung von Altersbeschwerden
höh . Blutdruck . Arterienverkalkung
immerzu und in großen Mengen
Blattgrün Wagner - Arterlosal **

nehmen ; ein so vorteilhaft zusam ^
meingesetztes und nachhaltig vi '

kendes Naturmittel wie Blattgrün
Wagner -Arteriosal , auf der Grunds
läge des „ Clorophyll "

ausgefeauj
und in planvoller Weise ergänz
dch . pflanzliche Wirkkräfte . n »mm
man vielleicht 5ma | 'ährlich
paar Wochen lang und setzt dan
wieder aus . So hat es 5'ich ! '

die Gesunderhaltung bewam '*

Packung 1.55, 5 .05 JM .
In Karlsruhe : Reformh ». Neuleba "'

Douglasstr . 24 ; Drog . Zentner ,
serstr . 229; Adler -, Rosen -ApoW ' »

Drog . Vetter , Zirkel 15; Markt , HJU
maier , Kriegsstr ; Barth , Hirschstr .,
Leopold Günther , Zähringerstraß ®'
Badenia , Jollystr . ; Rfhs . Neuber ».
Karl str . ; Rfhs . Frz . Kopf , Lange -

marckplatz ; Rfhs . SUd , Schnur ' .

Drog . Ebert , Kaiserstr . 245. —
Ottenhöfen : Drog . Fünkner . — 1
Achern : Rfhs . Hahn ; Olga -Drog . T"

In Offenburg : Adler - ApotheK * *
Rfhs . Hofmann .

Stoffnamen , 100 gedruckle , wasch¬
echt , 5 m , für Ausst -, Wäsche *•£
tigt kurzfr . an . Versand per Nacn r

nähme od . Voreinsendung in bor .
H'auff & Co ., Ulm/Donau .

Theater Strasburg . Gr . Haus . 28 . 5.
18.50 Uhr : „ Der Freischütz " . 29. 5.
18.00 Uhr : „ Carmen " . 50. 5., 19.00
Uhr : „ Katte ". 51. 5., 19.00 -Uhr :
„'Aschenbrödel ". 1. 6., 18.50 Uhr :
„ Der Freischütz ". 2. 6. , 18.00 Uhr :
„ Carmen ". 5^ 6., 19.00 Uhr : „Tief
iand " . 4. 6., 11 Uhr : In der Wan¬
delhalle : Kultursenator H. Hilpert
liest Mathlas Claudius . — 15.50
Uhr : „ Carmen " . — 19.00 : „ Aschen
brödel " . — Kl. Haus . 28. 5., 15.00
Uhr : „ Tageslauf der Liebe " . 19.50
Uhr : „ Tageslauf der Liebe " . 29. 5.,
19.50 Uhr : „ Parkstraßa 13" . 2. 6 .,
19.30 Uhr : „ Parkstraße 15" . 3. 6..
19.30 Uhr : „ Tageslauf der Liebe " .
4. 6., 14.00 Uhr : „ Parkstraße 13" .
19.30 Uhr : „ Tageslauf der Liebe " .
5. 6., 19.30 Uhr : Sinfoniekonzert .
Musikal . Vorträge in der Landes¬
musikschule : 1. 6 ., 19.30 Uhr : „ Pa -
ganini ". 4. 6., 11.00 Uhr : „ Beet¬
hovens Klaviersonaten " , I .Veranst .

Kreis Rasta » 3
Rattall . Ad . Hilbert . Hiehau »g »l»

451—650 Marinadenautgabo
bis 3520. Dienstag u . Mibtwocn -

Bitte Gefäße mitbriTtgen .

Filmtheater »

* Jugendliche Uber 14 Jahre zugel
* * Jugendliche nient zugelassen .

Gloria -Rest . 2.30, 5.00, 7.30 : „ liebe »,
briefe " .* * Ein entzückender Ufa -
Film der von dem romant . Aben¬
teuer » Ines « lt . Herrn berichtet .
H. Tfrlnvlg , K. Haack, , P . Hirbtchm .

Pall . 2.30, 5.00, 7.30 : „ GlUck unter¬
wegs " .* D. Komar , O . W . Fl» ch « r,
P. Kemp . Vorv » rk . tügl . 11—13 U.

Rastatt , Leopoldsplatz . Nur n . SO-<
Mo . u . Diien-st . Schülers Mürch » "

Stadt Llllput , tägl . ab 14 U. Einlaß
40 Liliputaner i. Rahmen Ihrer ®V.
gem . entzückenden Stad 't u . i^ . . .
Li'lüpu 't-Z'iirk'us . E'irvmal . Eintritt
alile Darbietungen einschl . d . v0

Stellung : Erwachs . 0 .80, Wehrrn . " •

Kinder 0,40 X)l . Fort 'latrf . Vorsts " '-

b 'i'S gegen 20 Uhr . ,

Schuhgeschält Ludwig Seylerth .
paraturwerk 'Stätte , Gqrntbac
Nächste Repairaturannahirw

Circus Helene Hoppe , Baden -Badf ^
am Steighäusie . Circus - Ruf '

\ll
Nur 5 Tage . Eröffnungs -Vorstellunfl
31. Mai , 19.15 Uhr . Ab Do . bis e ."

schließ !. So ., tägl . 2 Vorstellg -,
19.15 Uhr . Nachm . ungek . Splelf " »"

mit halben Pr . für Kinder . —
Tierschau 10—18 Uhr . — Clrcujk

»»

sen ab 10 Uhr ununterbr . zaünn » '

Keine telefon . Kartenvorausbest " ■

Aus der Ortenau

Olfenburg . Georg Weiß , OrUioP ^ j
Werkstitte , Saarland str . 8. - -
beh . Genehmigung vom 50. 5-
16. 6. geschlossen .
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